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 Entwicklung von Kooperationspro-
jekten zwischen dem VfL Lüerdis-
sen, dem ortsansässigen Heimat-
verein (s. lfd Nr. 1.1.2), der Stiftung 
Eben-Ezer sowie interessierten 
Gaststätten oder anderen Freizeit-
betrieben in den umliegenden 
Siedlungsbereichen. 

1.1.2 Der Heimatverein Lüerdissen e. V. ist 
seit Jahren mit großem Engagement 
an einer nachhaltigen Sicherung und 
ggf. Verbesserung der Lebensqualität 
im Ortsteil beteiligt (vgl. Maßnahmen-
vorschläge auf dem Workshop am 18. 
09.2018). 

Unterstützung des Heimatvereins bei 
der Umsetzung seiner Entwicklungs-
ideen "Schutzdach Kinderspielplatz 
Luherheide", "Waldstadion/ Sportan-
lage des VfL" und "Wassertretbek-
ken Wiependal" (vgl. Maßnahmen-
vorschläge vom 18. 09.2018) 

 Aktivierung einer neuen Arbeits-
gruppe zur Realisierung der Ein-
zelideen. 

 Intensivierung der Kooperation mit 
dem VfL Lüerdissen e. V.. 

    

1.2 Teilstandort 12b *Försterteiche - Staff-Landschaftspark - Spiegelberg* (vgl. a. Vermerk 8 vom 21.03.2018)  

1.2.1 Das Gebiet am westlichen Rand des 
Stadtwaldes zwischen der VfL-Sport-
anlage und dem Staff-Landschafts-
park im Süden stellt bereits ein attrak-
tives Erholungsgebiet für die Gesamt-
stadt und ihre Nachbarkommunen 
dar. 

Steigerung der Anziehungskraft und 
des gesundheitsförderlichen Erho-
lungswertes des Waldgebietes durch 
ergänzende Erlebnis-/Bewegungs-
angebote in enger Abstimmung mit 
den besonderen Anforderungen des 
Natur- und Landschaftsschutzes.  

Empfohlene Einzelmaßnahmen: 

 Attraktivierung des vom Heimatver-
ein Lüerdissen angelegten Rund-
wanderweges durch neu gestaltete 
und platzierte Hinweisschilder so-
wie durch bessere Verknüpfung 
mit den umliegenden Ortschaften 
und naturnah erhaltenen Erlebnis-
zonen. 

 Erhaltung bzw. Ausgestaltung ei-
nes Angebotsnetzes unterschied-
licher Waldzonen für Natur-/Sin-
neserfahrungen (Beobachtungs-
stationen/Hochsitze, Lehrpfade, 
Orientierungstafeln usw.). 

 Förderung des Waldkindergartens 
sowie interessierter Schulklassen/-
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AG's durch Erhaltung und Erwei-
terung der bisher möglichen Beob-
achtungs- und Bauaktivitäten(z. B. 
'Holzzelte/-buden', 'Aussichtspunk-
te', 'Versteckspielgelände' u. ä.). 

 Ausbau der Raum-/geräteangebo-
te des VfL-Gebäudes auch für ver-
einsunabhängige Kindergruppen. 

 Steigerung der Nutzungsmöglich-
keiten einzelner Waldzonen sowie 
des Staff-Landschaftsparks für In-
klusionsangebote der Stiftung E-
ben-Ezer (vgl. Standortbereich 13 
in Kap. IV.2.4.2).  
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IV.2.4.2 Standortbereich 13:  Ortsteil Lemgo – Luherheide/ Stiftung  

Eben-Ezer  

      
Abb. IV.311 – IV.313: Standortbereich 13: Ortsteil Lemgo - Luherheide/ Stiftung Eben-Ezer 

 

 

Abb. IV.314: Sportfreianlage(Naturrasen) der Stiftung Eben-Ezer(Fotos: J. Koch, Mai 2018) 
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Abb. IV.315 – IV.317: Trendsportanlage "Soccerfield" der Stiftung Eben-Ezer  
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Abb. IV.318/319: Integrations-/Inklusionsinitiative *Sport und Gesundheit* 
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Abb. IV.320/321: Kooperatives Entwicklungsprojekt *Soccerfield* 
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Abb. IV.322 – IV.324: Werbeflyer *Sport und Spiel – Gemeinschaft erleben* 

 

 

Abb. IV.325: Projektinitiative "Sport + Inklusion"       "Freude + Emotion" 
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Zusammenfassung der Untersuchungsergebnisse im Standortbereich 13 
 
Tabelle 12: Untersuchungsergebnisse im Standortbereich 13:  Ortsteil Lemgo, *Luherheide/ Stiftung Eben-Ezer* 

1 Standortbereich  13 :  Ortsteil Lemgo - *Luherheide/ Stiftung Eben-Ezer* 

 Ausgangsprobleme /  
Herausforderungen 

Inhaltliche und strategische 
Ziele 

Leitkonzepte / 
Einzelmaßnahmen 

Festzulegende 
Realisierungsstufen 

I II III IV 

1.1 Im weiten Feld der langjährigen medi-
zinischen und pädagogischen For-
schung und Unterrichtspraxis konnte 
eine Vielzahl erfolgreicher behinde-
rungsartenspezischer Therapie- und 
Unterstützungsmethoden entwickelt 
werden.  
Trotz dieser Erkenntnisgewinne blie-
ben *inklusive* Angebotskonzepte 
und Praxismodelle für wesentliche Le-
bensbereiche die Ausnahme. 

 

Verstärkung der bisherigen Bemüh-
ungen der Stiftung Eben-Ezer, ihre 
sport-/ bewegungsorientierten Frei-
zeit- und Unterrichtsangebote mit 
dem anspruchsvollen Leitbild der 
"Inklusion" zu verbinden. 

"...Bewegung Spiel und Sport brin-
gen Menschen mit und ohne Behin-
derungen zusammen, fördern Bezie-
hungen, Selbstvertrauen und Le-
bensfreude. – Diesem Auftrag stellt 
sich die Stiftung mit viel Einsatz..." 
(Eben-Ezer, 2016) 

Empfohlene Einzelmaßnahmen:  

 Umfangreichere Förderung der 
1991 gegründeten Sportgemein-
schaft Eben-Ezer e.V. (ISG) bei 
der Aufrechterhaltung ihres um-
fangreichen und qualitativ aner-
kannten Angebotsspektrum (z.B. 
Bewegungsspiele, Fußball, Lauf-
treffs, Schwimmen, Wassergymna-
stik oder Sitzball). 

 Durchführung von Erlebnis- und 
Kursangeboten zur Entwicklung 
motorischer Grundeigenschaften 
(Ausdauer, Kraft, Schnelligkeit, Be-
weglichkeit) und sozialer Kompe-
tenzen wie Spielfähigkeit im Team, 
Erweiterung von Kommunikations- 
und Kooperationsfähigkeit, die so-
wohl für behinderte als auch für 
nicht behinderte Kinder/Jugendli-
che geeignet sind. 

    

1.2 Die Stiftung Eben-Ezer setzt trotz ih-
rer spezifischen Zielsetzung auf ge-
sellschaftliche Integration, lebendige 

Verstärkung der Kontinuität bisheri-
ger und neuer Kooperationsprojekte 
mit anderen gesellschaftlichen Grup-

 Erweiterung der Mitnutzungsmög-
lichkeiten der Stiftungsanlagen für  
andere Lemgoer Vereine oder 
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Öffentlichkeit u. Alltags-/Bürgernähe. pen. Schulklassen (hinsichtlich klassi-
scher und trendorientierter Sport-
arten wie 'Parcour', 'Bouldern', 
'Tai-Chi' u.ä.). 

 Fortsetzung des Angebotes an öf-
fentlichen, inklusiven Sport-/Spiel-
festen oder Wettkampfveranstal-
tungen. 

 Öffentlich geförderte Koopera-
tionsprojekte mit dem VfL Lüer-
dissen innerhalb des Waldgebietes 
*Försterteiche - Staff-Landschafts- 
 park - Spiegelberg*. 

1.3 Die auf die integrations-/inklusionsbe-
zogene Grundorientierung der Stiftung 
ausgerichtete Infrastruktur des Stif-
tungsgeländes bietet vielversprechen-
de Optimierungsmöglichkeiten für den 
Angebotsbereich "Sport – Spiel – Be-
wegung", z.B. in den Teilzonen 'Groß-
spielfeld'(Naturrasen), 'Kleinspielfelder 
/Soccerfield'(Rasen, Kunststoffrasen), 
'Sporthalle'(2-teilbar) und 'Spiel-/Trai-
nings-/ Aufenthaltszonen' in den ver-
schiedenen Grünanlagen und Ver-
kehrsräumen. 

Fortsetzung der bisher sehr erfolg-
reichen Trainingsarbeit der Stiftung 
im Fußballsport (eine Mannschaft 
spielt in der Bundesliga für körperlich 
und geistig benachteiligte SportlerIn-
nen) sowie Planung weiterer öffent-
lichkeitswirksamer Veranstaltungs-
projekte, um auch in Zukunft positive 
Entwick-lungsimpulse für die 
Gesamtstadt und ihres regionalen 
Umfeldes bei-zutragen.  

Zusammenfassung der zukunftsorien-
tierten Betreuungs- und Bildungsmaß-
nahmen der Stiftung Eben-Ezer: 

 Intensivierung der institutionellen 
'Gemeinwohlorientierung' in Ver-
bindung mit der Leitperspektive 
"Inklusion und Bewegung/Sport". 

 Erhaltung und bedarfsorientierte 
Optimierung der barrierefreien Zu-
gangs- und Teilnahmebedingun-
gen für das vielfältige Lern- und 
Betreuungsangebot der Stiftung. 

 Innovative Weiterentwicklung auch 
der bestehenden Raumstrukturen 
des Stiftungsgeländes hinsichtlich 
inklusionsförderlicher Nutzungs- 
und Wahrnehmungsqualitäten. 
Beispiel: Ergänzung der sport- und 
spielspezifischen Räume/Geräte-
ausstattungen durch besondere 
"Erlebnisfelder zur Körper-/Sinnes-
erfahrung" (s. Projekte und Veröf-
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fentlichungen von H. Kükelhaus, J. 
Koch u. a. in Kap. VI.3.3). 

 Intensivierung der Kooperation mit 
dem Stadtsportverband Lemgo 
sowie interessierten Vereinen und 
Sozialeinrichtungen zur Verstär-
kung des Bekanntheitsgrades und 
der zunehmenden Bedeutung des 
immer noch in vielen Alltagssitua-
tionen unterversorgten Handlungs-
feld "Gesunde Lebensführung 
durch Integration - Inklusion - Teil- 
habe". 

 Zeitnahe Veranstaltung einer mul-
tidisziplinären, institutionsübergrei-
fenden "Zukunftswerkstatt" zur Er-
arbeitung modellhafter Entwick-
lungsszenarien und Strategiekon-
zepte im Themenfeld "Integration/ 
Inklusion" und "Sport - Spiel – Be-
wegung". 
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IV.2.4.3 Standortbereich 14:  Ortsteil Entrup, *FC Union Entrup*  

     

Abb. IV.326 – IV.328: Standortbereich 14: Ortsteil Entrup - FC Union Entrup 

 

 

Abb. IV.329: Großspielfeld der FC Union Entrup – landschaftseingebunden und in gut 
gepflegtem Zustand (Fotos: J. Koch, 20.11.20717) 
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Abb. IV.330 – IV.333: Zugang zum Vereinsgebäude und Großspielfeld 

     

           

Abb. IV.334 – IV.338: Die Vereinssportanlage mit Funktionen eines Dorfgemeinschaftszentrums 



Freizeitentwicklung Alte Hansestadt Lemgo – LEA-Projekt AZ 080446717-17-001 - Abschlussbericht Mai 2019            187 

 

ARGE   Peter Wehr Consulting - Planungsbüro Koch 

 

 

Abb. IV.339/340: Der FC Union Entrup garantiert eine nachhaltige Freizeit- und Sport-
entwicklung im ländlich strukturierten Norden des Stadtgebietes 
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Abb. IV.341/342: Leitkonzept für die Sportanlage der FC Union Entrup 
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Zusammenfassung der Untersuchungsergebnisse im Standortbereich 14 
 
Tabelle 13: Untersuchungsergebnisse im Standortbereich 14:  Ortsteil Entrup, *FC Union Entrup* 

1 Standortbereich  14 :  Ortsteil Entrup, *FC Union Entrup* 

 Ausgangsprobleme /  
Herausforderungen 

Inhaltliche und strategische 
Ziele 

Leitkonzepte / 
Einzelmaßnahmen 

Festzulegende 
Realisierungsstufen 

I II III IV 

1.1 Der Ortsteil Entrup (2014: 983 Ew) ist 
durch seine Lage im Ausläufer des lip-
pischen Flachhügellandes am Bach-
lauf der Ilse mit einem durchaus höhe-
ren Freizeit- und Erholungswert aus-
gestattet. -  Die besondere Lebens-
qualität in Entrup hat sich jedoch in 
hohem Maße auch durch den histo-
rischen Zieglerverein, dem städti-
schen Kindergarten Tausendfüßler 
sowie vor allem durch den fest in der 
dörflichen Gemeinschaft verankerten 
Sportverein FC Union Entrup v. 1919 
e.V. entwickeln können. 

Sicherung bzw. Erhaltung der bisher  
positiven sozialen und räumlichen 
Infrastrukturen des Ortsteils bei 
gleichzeitiger Berücksichtigung von 
in Folge künftiger Bedarfsverschie-
bungen erforderlichen Erneuerungs-
maßnahmen.  

 Fortsetzung der vom FC Union 
Entrup bisher sehr engagierten 
Pflege und Unterhaltung ihrer 
Sportanlage. 

 Durchführung der in Zukunft not-
wendigen Modernisierung, in Tei-
len evtl. Erweiterung der Vereins-
anlage – möglichst im Rahmen 
von weiterhin öffentlich geförderten 
Selbsthilfemaßnahmen. 

 

    

1.2 Entrup liegt in unmittelbarer Nachbar-
schaft zu den ländlich strukturierten 
Ortsteilen Lüerdissen, Leese und Ma-
torf-Kirchheide. 

Intensivierung der Kooperation mit 
den benachbarten Ortsteilen und de-
ren Sport- und Freizeitvereinen. 

Empfohlene Einzelmaßnahmen: 

 Förderung des ehrenamtlichen En-
gagements des FC Union Entrup 
für die Erhaltung und Weiterent-
wicklung der gesamtkulturellen Le-
bensqualität des Ortsteils. 

 Verstärkung und Ausweitung der 
Kooperationsprojekte mit den Ver-
einen in den benachbarten Ortstei-
len Lüerdissen, Leese und Matorf-
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Kirchheide. 

 Ähnlich wie in 'Lemgo-Süd-Ost' 
sollte eine ortsteilübergreifende Ar-
beitsgruppe zum Thema 'Freizeit – 
Sport – Gesundheit' gebildet wer-
den, die sich z. B. vierteljährlich 
abwechselnd in den nördlichen 
Ortsteilen zum Erfahrungsaus-
tausch und evtl. für die Planung 
gemeinsamer Einzelprojekte tref-
fen könnte. 
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IV.2.4.4 Standortbereich 15:  Ortsteil Matorf-Kirchheide, *VfB Matorf*  

     

Abb. IV.343 – IV.345: Standortbereich 15: Ortsteil Matorf-Kirchheide, VfB Matorf 

 

 
Abb. IV.346: Lückenlos in den Ortskern eingebundenes Großspielfeld des VfB Matorf  

(Fotos: J. Koch, 20.11.2017 ) 
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Abb. IV.347/348: Direkte, offene Anbindung der Sportanlage an den  Bredaer Weg  

     
Abb. IV.349/350: Schutzzäune in den Randzonen der Sportfreianlage 

   

Abb. IV.351/352: Leitziel des VfB Matorf: Fortsetzung und Intensivierung der Kooperation  
mit anderen Sportvereinen im nördlichen Stadtgebiet 
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Abb. IV.353: Lage der Sportanlage des Vereins im Ortskern von Matorf 

 

Abb. IV.354: Empfohlene 1. Phase der Entwicklung der innerörtlichen Freizeit-/Sportanlage 
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Abb. IV.355: 2. Phase der Entwicklung unter Berücksichtigung veränderter Nutzungs-
interessen der Ortsteilbevölkerung 
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Zusammenfassung der Untersuchungsergebnisse im Standortbereich 15 
 
Tabelle 14: Untersuchungsergebnisse im Standortbereich 15:  Ortsteil Matorf-Kirchheide, *VfB Matorf* 

1 Standortbereich  15 :  Ortsteil Matorf-Kirchheide, *VfB Matorf* 

 Ausgangsprobleme /  
Herausforderungen 

Inhaltliche und strategische 
Ziele 

Leitkonzepte / 
Einzelmaßnahmen 

Festzulegende 
Realisierungsstufen 

I II III IV 

1.1 Der Standortbereich 15 im Teilgebiet 
'Matorf' des Ortsteils Matorf-Kirchhei-
de bietet aufgrund seiner Lage und In-
frastruktur keine erkennbare Voraus-
setzung für die Entwicklung eines ei-
genständigen freizeit-/tourismusrele-
vanten Angebotsschwerpunkts. In der 
bestehenden Vereinssportanlage des 
VfB Matorf wird sich der richtlinienab-
hängige Fußballsport mittel-/langfristig 
nicht halten können. 

Konzentrierung der Entwicklungs-
maßnahmen im Bereich 'Freizeit und 
Sport' auf die lokalen Grundbedürf-
nisse in Matorf. 

Qualitative Umstrukturierung der in 
die Ortsstruktur eingebundenen Ver-
einssportanlage im Sinne eines viel-
fältigen Freizeit-, Spiel- und Sportan-
gebotes für die Ortsbevölkerung. 

 Sicherung und behutsame Moder-
nisierung bzw. Umgestaltung der 
bisher vorwiegend vom Fußball-
sport genutzten Anlage in klein-
maßstäbliche Freizeitsportzonen 
mit Verstärkung der Funktion als 
zentraler Begegnungsort für alle 
Matorfer Bürger*Innen(z. B. Klein-
spielfeld/er, Festwiese, Grillplatz 
mit Schutzdach, Mehrgeneratio-
nenspielplatz u. ä.). Größe und 
Ausstattung wären abhängig vom 
Interesse und von der engagierten 
Mitwirkungsbereitschaft der Orts-
bevölkerung am notwendigen Um-
planungs- und Bauprozess. 

 Intensivierung der projekt- oder 
themenbezogenen Kooperation 
des VfB Matorf mit dem Freibad 
und der Grundschule Kirchheide 
(z. B. Sportwettkämpfe, Spielfeste, 
Weiterbildungs-/Kursveranstaltun-
gen). - Weitere Kooperationsmög-
lichkeiten mit den Sportvereinen in 
Entrup und Lüerdissen. 
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 Aktive Beteiligung Matorfer Bür-
ger*Innen an einer ortsteilübergrei-
fenden Arbeitsgruppe z. B. zum 
Thema 'Sanfter Tourismus – Ge-
sundheitsförderung' (analog zur 
Maßnahmenempfehlung in Tab.13, 
lfd. Nr. 1.2 für Standortbereich 14 
(Entrup) 
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IV.2.4.5 Standortbereich 16:  Ortsteil Matorf-Kirchheide, *TSV /Grund-

schule /Freibad Kirchheide*  

         
Abb. IV.356 – IV.358: Standortbereich 16:  Ortsteil Matorf-Kirchheide,*TSV /Grundschule 

/Freibad Kirchheide* 

 

    
Abb. IV.358/359: Zugangsbereich der TSV-Sportanlage gegenüber der Grundschule und 

Sporthalle Kirchheide (Fotos: J. Koch, 20.11.2017) 

    
Abb. IV.360/361: Leichtathletikanlagen und Mehrzweckflächen zwischen dem Vereinsgebäude 

und Großspielfeld (Kunststoffrasen) (Fotos: J. Koch, 05.07.2018) 
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Abb. IV.362/363: Vereinsgebäude mit überdachter, multifunktional nutzbarer Terrasse 
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Abb. IV.364/365: Blick von der Zuschauerterrasse auf die kombinierte Lauf- und Weitsprung-

anlage vor dem Großspielfeld 
 

    

    

Abb. IV.366 – IV.369: Die traditionelle Leichtathletikanlage und angrenzende Mehrzweckfläche  
- Möglichkeit einer Umgestaltung/-nutzung für attraktivere Trendsport-
aktivitäten...? (vgl. Tabelle ..., lfd. Nr...) 
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Abb. IV.370 – IV.375: Die Randzonen des Vereinsgeländes bieten gute Ausgestaltungsmöglich-

keiten für vielfältige Ergänzungsnutzungen wie Ausdauersport/Jogging, 
Freizeitspiele, Bogenschießen, Bewegungs(raum)experimente, fachüber-
greifender Projektunterricht *Kunst – Sport – Natur-/Umweltkunde* 

 

 
Abb. IV.376: Freibad Kirchheide (Foto: J. Koch, 20.03. / 05.07.2018) 
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Abb. IV.377 – IV.384: Vielfältige Modernisierungsmöglichkeiten in den Übergangszonen  
zum Freibad Kirchheide (vgl. Tab. 15) 
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Abb. IV.385/386: Leitkonzept für Kirchheide: *Sport/Gesundheit + Freizeit/Erholung* 
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Abb. IV.387/388: Entwicklungsempfehlung für den Teilstandort *TSV /Grundschule 
Kirchheide* 
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Zusammenfassung der Untersuchungsergebnisse im Standortbereich 16 
 
Tabelle 15: Untersuchungsergebnisse im Standortbereich 16:  Ortsteil Matorf-Kirchheide, *TSV /Grundschule / 

Freibad Kirchheide* 

1 Standortbereich  16 :  Ortsteil Matorf-Kirchheide, *TSV /Grundschule /Freibad Kirchheide* 

 Ausgangsprobleme /  
Herausforderungen 

Inhaltliche und strategische 
Ziele 

Leitkonzepte / 
Einzelmaßnahmen 

Festzulegende 
Realisierungsstufen 

I II III IV 

1.1 Der nördliche Landschaftsraum des 
Stadtgebietes bietet insgesamt gute 
Voraussetzungen für die Entwicklung 
attraktiver Erlebnisangebote im Seg-
ment "Sanfter Tourismus". Dies gilt 
vor allem für den Standortbereich 16 
im Teilgebiet Kirchheide. 

Ähnlich wie im Ortsteil Lüerdissen 
kann auch in Kirchheide ein Entwick-
lungsschwerpunkt für freizeit-/ touris-
musförderliche Angebote und Erleb-
nisorte geschaffen werden. 

Zentrale Handlungsfelder des Leit-
konzepts: 

*Sport/ Gesundheit* + Freizeit/ Erho-
lung* + *Umwelt-/ Klimaschutz*. 

Empfohlene Einzelmaßnahmen: 

 Nutzung der abwechslungsreichen 
Landschaftsstrukturen zur 
Optimierung der Freizeitaktivitäten 
"Wandern", "Tierbeobachtungen", 
"Pflanzenerkundungen" sowie ge-
sundheitsorientierte "Natursport-
arten". 

 Verbesserung der Verbindungen 
(z. B. über den Ort Welstorf) zu 
den gleichermaßen attraktiven 
Landschaftsräumen der angren-
zenden Nachbargemeinden (z. B. 
Ausbau bestehender oder neuer 
Wanderrouten, Naturlehr/erlebnis-
pfade). 

    

1.2 Kirchheide ist im Vergleich zu den an-
deren ländlichen Ortsteilen deutlich 
besser mit weiter entwicklungsfähigen 
Freizeit- und Sportanlagen/-einrich-
tungen ausgestattet. 

Sicherung der Nutzungsqualität der 
bestehenden Infrastrukturen, ohne 
notwendige Modernisierungs- oder/ 
und Erweiterungsoptionen in Folge 
der sich zunehmend verändernden 
Nutzungs- und Raumanforderungen 

Empfohlene Einzelmaßnahmen: 

Teilstandort "Freibad Kirchheide": 

 Fortsetzung der engagierten Pfle-
ge und Unterhaltung der Gesamt-
anlage des Freibads. 
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zu vernachlässigen!  Planung weiterer Modernisierungs-
maßnahmen im Funktionsgebäude 
sowie in den unterschiedlichen 
Freianlagen - in Abstimmung mit 
den Entwicklungsinitiativen im 
Ortsteil Lieme und Freizeitbad 'Eau 
Le'). 

 Abstimmung aller Entwicklungs-
maßnahmen mit dem TSV Kirch-
heide und der Grundschule Kirch-
heide. 

Teilstandort "Grundschule und 
TSV-Sportanlage Kirchheide": 

 Grundsätzliche Verstärkung der 
Kooperation zwischen Verein und 
Schule. 

 Stufenweise Optimierung der TSV-
Sportanlage im Sinne von vereins-
ergänzenden Sport-/Freizeit-/Be-
wegungsangeboten für die gegen-
überliegendeSchule sowie für 
schul- /vereinsunabhängige Nut-
zergruppen. 

 Aktive Beteiligung Kirchheider Bür-
ger*Innen an der für Matorf, Entrup 
und Lüerdissen empfohlenen orts-
teilübergreifenden Arbeitsgruppe  
(Arbeitsthemen siehe Maßnah-
menempfehlungen in Tab.13 u. 14 
für die Standortbereiche 14 u.15). 
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V. Zusammenfassung der Untersuchungsergebnisse und Empfehlungen 

des Entwicklungsprojekts 

 
 
V.1 Die standort- und nutzergruppenorientierten Einzelergebnisse im Überblick  

(Leitkonzepte/Einzelmaßnahmen) 

 
V.1.1  Tabelle 1: Leitkonzepte für Teilzone 1 *Lemgo-West* 

                     (Standortbereiche 1 bis 4)  
 
 
V.1.2  Tabelle 2: Leitkonzepte für Teilzone 2 *Lemgo-Mitte* 

                     (Standortbereiche 5 bis 9)  

 
 
V.1.3  Tabelle 3: Leitkonzepte für Teilzone 3 *Lemgo-Süd-Ost* 

                     (Standortbereiche 10 und 11)  
 
 
V.1.4  Tabelle 4: Leitkonzepte für Teilzone 2 *Lemgo-Nord* 

                     (Standortbereiche 12 bis 16)  
 

 
 

Abb. V.1: Teilzonen und Standortbereiche der  Freizeit- 
entwicklung in der Alten Hansestadt Lemgo 
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V.1.1 Tabelle 1: Leitkonzepte für Teilzone 1 *Lemgo-West* (Standortbereiche 1 bis 4) 

 

 Leitkonzept / Einzelmaßnahmen Priorität Anmerkung 

  I II III    

1 Standortbereich  1:  Teilzone *Lemgo-West* - Ortsteil Lieme – Freibad /VfL Lieme 

 

    

1.0 
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1.1 Erweiterung bzw. Verbesserung der Treffpunkte/Begegnungsmöglichkeiten älterer Ortsteilbewohner/ 
-innen. 

    

1.2 Intensivierung der Kooperation mit den Sportvereinen in Hörstmar, Leese und Entrup: Gemeinsame 
Sport-/Freizeitveranstaltungen, Austausch von Nutzungszeiten in den unterschiedlichen Freizeit-/ 
Sportanlagen. 

    

1.3 Angebotserweiterung des vorhandenen "Jugendtreffs Lieme" im Jugendhaus der ev.-ref. Kirchen-
gemeinde. 

    

1.4 Zwingend erforderlich ist der Neubau eines Funktionsgebäudes für den VfL Lieme, das mit einem 
Raumangebot für andere ortsansässige Vereine sowie auch mitgliedsunabhängige Sport- und Frei-
zeitnutzungen verbunden werden könnte. 
Im Zusammenhang mit dem Neubau der Vereinsanlage wird empfohlen, eine räumliche und versor-
gungstechnische Kombination mit dem Funktionsgebäude des angrenzenden Freibads zu erreichen. 
Die Sportfreianlagen sollten möglichst multifunktional, barrierefrei und bei jeder Witterung nutzbar 
umgestaltet werden. 

    

1.5 Ausbau des "Dorfmittelpunkts Ilse-Park" mit attraktiven Wegeverbindungen in die angrenzenden 
Natur- und Landschaftsräume. 

    

1.6 Gesicherte gesundheitliche, ärztliche Versorgung im wohnungsnahen Bereich. Professionelle, woh-
nungsnahe Angebote der ambulanten Kranken-/ Altenpflege. Ortsteilübergreifende Verknüpfung mit 
dem Ausbau des "ambulant betreuten Wohnens" der diakonischen Stiftung Eben-Ezer (Leitmotiv 
'Leben in Vielfalt'). 
Zentraler Angebotsschwerpunkt der Vereine und Schulen im Themenfeld "Gesundheitsförderliche 
Bewegung und Ernährung". 

    

1.7 Angebotserweiterung des vorhandenen "Jugendtreffs Lieme" im Jugendhaus der ev.-ref. Kirchen-
gemeinde. 

Stärkere funktionale Verknüpfung der Ortsmitte mit dem sich im Norden weiter ausdehnenden Ge-
werbegebiet. Dabei könnte ein möglicher Bedarf an, u. U. von den Vereinen professionell angeleite-
ten Betriebssportangeboten gedeckt werden. 
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2 Standortbereich  2 :  Teilzone *Lemgo-West* - Ortsteil Hörstmar – SV Hörstmar, 

                                         Magdeburger Str./ Sommerweg 

    

2.0 

     

    

2.1 Optimierung der Nahversorgung mit Lebensmittel und lebenswichtigen Dienstleistungen z. B. in 
Form eines selbst organisierten "Dorfladens" (evtl. mit Imbiß-/Kioskangebot), und eines mobilen, vom 
SV Hörstmar angebotenen Beratungsservice ('Gesunde Ernährung', 'Gesundheitssport', 'Bewe-
gungstherapie' u. ä.). 

Durchführung von vielfältigen kulturellen und kirchlichen Veranstaltungen, Ausstellungen, Weiter-
bildungskursen. 

    

2.2 Angesichts des nicht aufzuhaltenen gesellschaftlichen Strukturwandels wird empfohlen, das Ange-
botsspektrum des Vereins im Sinne freizeit- und gesundheitsorientierter Bewegungsaktivitäten stu-
fenweise zu erweitern. 
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2.3 Hinsichtlich der sport-/bewegungsorientierten Freizeit sind insbesondere folgende Nutzungsarten zu 
berücksichtigen: 

 Bisherige Hauptsportart 'Fußball' (Trainingsbetrieb, Probespiele auf 2 Tore), Mannschaftsspiele im Bereich 
Freizeitsport. 

 Gesundheitsbetontes Lauf-/Gymnastiktraining, Weiterbildungskurse, innovative, trendorientierte Bewe-
gungsaktivitäten. 

 Barrierefreie Spiel-/Bewegungsangebote für Klein-/Kinder und ältere Erwachsene. 

    

2.4 Freizeitspezifische Modernisierung der Freiflächen und Funktionsräume der Vereinssportanlage. 

Modernisierungsmaßnahmen in der Sporthalle der ehemaligen Schule vor allem hinsichtlich Klima-
schutz, Energieeinsparung, feste und mobile Raumausstattung, Sportgeräte.  

Engere räumlich-funktionale Verknüpfung der Sporthalle u. Sportfreianlagen mit dem Kindergarten, 
dem neuen Bürgertreff 'Café Das Dach' und der Freiwilligen Feuerwehr. 

    

2.5 Kernthemen der künftigen Vereinsentwicklung: 

 Fehlende Reha-/Gesundheitssportangebote insbesondere für die ältere Generation. 

 Zunehmende Überforderung der ehrenamtlich aktiven Vereinsmitglieder. 

 Hoher zeitlicher und finanzieller Aufwand, im Rahmen der erforderlichen Spielgemeinschaften und exter-
nen Trainings-/Schulungsangebote die Sportanlagen anderer Vereine im städtischen Umfeld zu nutzen 
("Ausbau von Mitfahrgelegenheiten"). 

 Beteiligung an Planungsgesprächen zum Ausbau der Fahrradwege zu den Nachbarorten (vgl. "Bürger- 
Radweg"). 

 Mitwirkung an der Planung von Sanierungs-/Modernisierungsmaßnahmen in der Sporthalle, im Vereins-
haus und auf dem Sportplatzgelände. 

    

2.6 Durchführung von weiteren gemeinsamen Sport-/Freizeitveranstaltungen, Austausch von Manage-
ment-Knowhow und Nutzungszeiten in den unterschiedlichen Freizeit-/ Sportanlagen. 

    

2.7 Ausbau attraktiver Wegeverbindungen in die angrenzenden Natur- und Landschaftsräume und zu 
den Nachbarorten. 
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3 Standortbereich  3a/b :  *Ortsteil Leese* - Sportanlage des BSV Leese und 

                                                Ortskern Leese 

    

3.0 

      

    

3.1 Teilzone 3a *BSV – Sportanlage*     

3.1.1 Einzelne Erneuerungsmaßnahmen:  

 Modernisierung des Vereinsgebäudes  

 Energiesparende Sportplatzbeleuchtung 

 neues Fußball-Trainingsfeld (multifunktionales Kleinspielfeld) 

 Spiel-/Fitnessgeräte für alle Altersgruppen 

 Kurs-/Trainingsangebote im Trendsportbereich (Freiluft-Fitnessanlagen wie z.B. "Calisthenics" 
oder "Parcour/ Freerunning") 

    

3.1.2 Verstärkung der Kooperationsabsprachen mit anderen Lemgoer Vereinen (mit Schwerpunkt in 
'Lemgo-West'). 

    

3.1.3 Ergänzung des bisherigen Fußballbetriebs durch Entwicklung anderer Sportabteilungen(in Abhängig-
keit der durchaus begrenzten infrastrukturellen und vom Fachpersonal abhängigen Möglichenkeiten. 

Parallel zum sportspezifischen Kernangebot des Vereins Übernahme von Aufgaben im Rahmen der 
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übergeordneten Ortsteilentwicklung.  

3.1.4 Durchführung von Werbemaßnahmen in Form von Info-Flyern, 'Tagen der offenen Tür' kostenlosen 
Schnupperangeboten, Spiel-/Sportfeste usw.. 

Aktive Reaktion des BSV auf die teilweise sich abzeichnenden "Überalterungstendenzen" in der 
Ortsteilbevölkerung mit neuen bedarfsgruppenspezifischen Bewegungs-/Erlebnisangeboten. 

Initiierung von Kooperationsprojekten, die zur Lösung des allgemeinen Problems der fehlenden 
Übungsleiter*Innen beitragen können. 

    

3.2 Teilzone 3b *Ortskern Leese*     

3.2.1 Optimierung der Nahversorgung mit Lebensmittel und lebenswichtigen Dienstleistungen z. B. in 
Form einer Angebotsverbesserung des vorhandenen "Dorfladens" mit Imbiß-/Kioskangebot('Leeser 
Krug') und eines, vom BSV Leese angebotenen Beratungsservice in den Themenbereichen 'Gesun-
de Ernährung', 'Seniorengymnastik', 'Gesundheitssport', 'Physiotherapie/ Massagen' u. ä.. 

Durchführung von vielfältigen kulturellen und kirchlichen Veranstaltungen, Ausstellungen, Weiterbil-
dungskursen. 

    

3.2.2 Entwicklung eines freizeit- und sportorientierten Raum- und Nutzungsszenario für den OT Leese 
unter Beteiligung aller, an einer nachhaltigen Ortsteilentwicklung interessierten Akteursgruppen. 

Gemeinsame Erarbeitung einer zielführenden Marketingstrategie, die den benachbarten Dorfladen 
und Gastronomiebetrieb, den Kindergarten sowie andere Dienstleistungsanbieter im Ortsteil einbe-
ziehen.  

    

3.2.3 Ausbau attraktiver Wegeverbindungen in die angrenzenden Natur- und Landschaftsräume und zu 
den Nachbarorten (vgl. OT Hörstmar und Lieme). 

    

4 Standortbereich  4 :  *Ortsteil Lemgo* – SC Lemgo- West, Herforder Straße 
  

    

4.1 Die Strukturanalysen sind zu dem Ergebnis gekommen, dass die bisher vom SC Lemgo-West ge-
nutzte Sportanlage (1 Funktionsgebäude, 2 Rasenspielfelder, 1 Mehrzweckfläche mit Asche-/Ten-
nenboden und Grünflächen in den Zwischen- und Randzonen) in Zukunft keine Entwicklungsper-
spektive hinsichtlich vereins- oder schulorientierter Kernsportanlagen (DIN 18032 u. 18035) besitzen. 
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4.2 

   Leitkonzept: Verlagerung der Vereinssportnutzung 

    

4.3 Der gut an das überörtliche Straßennetz angebundene Standortbereich bietet die Chance, diesen 
mittelfristig als kommunale Reservefläche für andere Freizeitnutzungen vorzuhalten, die in verdich-
teten Siedlungsbereichen mit störenden Immissionen verbunden wären (z. B. *Motorsport-Arena*, 
*Open Air-Festivals*, *Mountain-/ Dirtbike-Parcours*, *KK- oder/und Bogenschießanlage/n*, *Firmen-
präsentationen innovativer Freizeiträume/-geräte*).  
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V.1.2 Tabelle 2: Leitkonzepte für Teilzone 2 *Lemgo-Mitte* (Standortbereiche 5 bis 9) 

 

 Leitkonzept / Einzelmaßnahmen Priorität Anmerkung 

  I II III    

1 Standortbereich  5:  Teilzone *Lemgo-Mitte* - Ortsteil Lemgo – TuS Laubke, Kleiner 

                                         Schratweg/ Brautschatztwete 
 

    

1.0 
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1.1 Realisierung des Leitkonzepts in mehreren Ausbaustufen.     

1.2 Maßnahmenliste des 'TuS/AK Laubke' (vgl. Positionspapier des TuS Laubke e. V. vom 08.02.2013): 

 Funktionsfähige, barrierefreie Hallenräume vor allem für folgende Nutzungsarten: 'Gymnastik', 'Fitness/ 
Aerobic', 'Ballspiele' (Fußball, Volleyball, Freizeitspiele), 'Tanzen/Jazztanz', 'Mutter-Kind-Turnen', 'Sport-/ 
Spielangebote für Vater-/Großeltern-Kind-Gruppen, körperlich/geistig benachteiligte Menschen, Jugend-
liche, Senioren'. 

 Neubau des bestehenden Gemeinschaftshauses für Versammlungen, Geburtstagsfeiern, Ausstellungen, 
Workshops, Näh-/Werkkurse u. ä.. 

 Spiel- und bewegungsanregende Umgestaltung der Außenanlagen (z. B. für Kletter-/Schaukelgeräte, Ni-
schen für Kleinfeldballspiele, Rollaktivitäten),  

 Pflanz-/Gemüse-/Früchtebeete, Fitness-/Spiel-Stationen für alle Altersgruppen, Picknickplatz usw. 

    

1.3 Suche nach weiteren projektinteressierten Multiplikatoren und potenziellen Kooperations-/Finanzi-
erungspartnern im Ortsteil Lemgo. 

Verstärkung bzw. Wiederbelebung der bisherigen Kontakte zu sport-/ kulturorientierten Sponsoren 
ortsansässiger Firmen oder Privatpersonen.  

Weitere Berücksichtigung aller aktuellen öffentlichen Förderprogramme auf kommunaler sowie regio-
naler und länderübergreifender Bundesebene (vgl. die Einzelprojekte von "smart country side"). 

    

1.4 Motivierende Unterstützung der weiteren Planungsarbeit des "TuS/AK Laubke". 

Durchführung von vertiefenden Informationsveranstaltungen und Workshops unter Einbeziehung 
bisher nicht beteiligter Bevölkerungsgruppen. 

Im Sinne der Idee, das neue Quartierszentrum mit einer Senioren-/ Mehrgenerationen-Wohnanlage 
zu kombinieren, sollten am weiteren Planungsprozess gleichermaßen intensiv Vertreter*Innen älterer 
Bevölkerungsgruppen beteiligt werden. 

    

1.5 Gestaltung der wesentlichen Haupt- und Nebennutzflächen unter Berücksichtigung der spezifischen 
Bedürfnisse z. B. folgender Zielgruppen: 

*Mutter/Vater/-Kind-Gruppen, *körperlich und geistig benachteiligte Gruppen, *sozial isolierte Nach-
barn, *Ältere Menschen.  

    



Freizeitentwicklung Alte Hansestadt Lemgo – LEA-Projekt AZ 080446717-17-001 - Abschlussbericht Mai 2019            216 

 

ARGE   Peter Wehr Consulting - Planungsbüro Koch 

2 Standortbereich  6a/b :  *Ortsteil Lemgo* - 'Vogelsang - Wilmersiek - Schillerstr.'  

                                                 und 'Pideritstraße - TV/TBV Lemgo' 
 

    

2.1 Teilstandort 6a *Vogelsang - Wilmersiek - Schillerstraße*     

2.1.0 

           

    

2.1.1 Empfohlene Einzelmaßnahmen:  

 Intensivere Beteiligung der ortsteilansässigen Sportvereine und Vertreter*Innen der neuen Schule 
an den konkreten Projektplanungen.  

 Berücksichtigung der mit dem Schulneubau neu entstehenden Sport- und Freizeitanlagen (Sport-
halle, evtl. mit Kurs-/Fitnessraum, Lehrschwimmbecken, Pausengelände, Freianlagen für Ball-
spiele und Leichtathletik) bei der Planung der schulunabhängigen Grün-/Freizeit-/Sportanlagen. 

 Kurs-/Trainings- und 'Schnupperangebote' für alle Altersgruppen von Sportvereinen im Trend-
sportbereich (z. B. Freiluft-Fitnessanlagen wie "Calisthenics" oder "Par-cour/"Freerunning"). 
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2.2 Teilstandort 6b *Pideritstraße - TV/TBV Lemgo*     

2.2.0 

                                                      

    

2.2.1 Intensivierung der aktiven Beteiligung der Sportvereine an Projektinitiativen im Rahmen der kom-
munalen Ortsteil-Entwicklungsplanung. 

Angebot öffentlicher Beratungen und Weiterbildungskurse z. B. zu den Themen "Gesunde Lebens-
führung" oder "Freizeitverhalten/-sport und Klimaschutz". 

Beteiligung an der Durchführung von bewegungsförderlichen Erlebnisangeboten und kulturellen 
Veranstaltungen in unterschiedlichen Freizeiträumen der Stadt (Uferzonen der Bega, Wallanlagen, 
Grünanlagen/Pausenhöfe von Schulen, innerstädtische und regionale Fahrrad-Routen usw.). 

    

2.2.2 Entsprechend seiner personellen und infrastrukturellen Möglichkeiten wird der TV Lemgo eine 
engere Kooperation mit der Hochschule Ostwestfalen-Lippe anstreben.  
Hierzu sollen konkrete Anlässe im Rahmen aktueller Entwicklungsvorhaben der Hochschule in ver-
schiedenen Teilzonen ihres Campus-Geländes ("Innovation Campus Lemgo") geschaffen werden.  

Erprobung von "E-Sport"-Angeboten , ggf. in Kooperation mit anderen Vereinen und Digitalisie-
rungsexperten. 

    

2.2.3 Maßnahmen zur Verbesserung der zur Verfügung gestellten Nutzungszeiten der Hallen/Räume an 
Wochenend- und Ferientagen, vormittags und abends. 

Optimierung der Reservierungsmöglichkeiten der Sporträume. 
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Mitwirkung an einer fachplanerischen Überprüfung des Bedarfs an Neubau- oder Erweiterungs-
maßnahmen für ausgewählte Sporthallen/-raumstandorte. 

2.2.4 Durchführung von Fitness-Kursen in Calisthenics- und Parcour-Feldern oder Lauftreffs in öffentlichen 
Grün-/ Parkanlagen (z. B. in den Wallanlagen der Innenstadt, s. o. lfd Nr. 1.2.1) mit Möglichkeiten der 
Verwendung mobiler digitaler Kontrollsysteme. 

    

2.2.5 Umgestaltungsmaßnahmen in den Randzonen des Sportgeländes, die zu einer höheren Gestal-
tungsqualität und einem wirksameren Immisionsschutz führen (abschirmende Pflanzstreifen, diffe-
renzierte Erdmodellierungen, Naturzäune/-mauern u. ä.). 

    

3 Standortbereich  7a/b :  *Ortsteil Lemgo* - 'Bega-Aue, Braker Weg/Wallanlagen'  

                                                 u. 'Hochschule Ostwestfalen-Lippe, Braker Weg/ Lüttfeld' 

    

3.1 Teilstandort 7a *Bega-Aue, Braker Weg/Wallanlagen*     

3.1.0 
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3.1.1 Empfohlene Einzelmaßnahmen:  

 Durchführung von vertiefenden Bestandsanalysen in ausgewählten Randzonen der Auenland-
schaft.  

 Überprüfung z. B. der Ausdehnungen und Schutzstreifen des Wassergewinnungsgebietes sowie 
der Überschwemmungszonen, der Abstände der Fußwege zu besonders schützenswerten Pflan-
zen, Tieren oder Biotopen. 

 Vergabe von Patenschaften an Vereine oder Schulklassen für besondere Pflanzen oder Grün-
zonen. 

    

3.1.2 Ausbau von Übungsfeldern (Rasen/ Tennenboden) für Trendsportarten wie 'Parcour', 'Bouldern', 
'Tai-Chi' u.ä. im Bereich des *Abteigartens*. 

Unterrichtsprojekt/e *Wege/ Stationen zur Sinneserfahrung* (z. B. nach Hugo Kükelhaus). 

    

3.1.3 Entwicklungsmaßnahmen des Kanu- u. Segel-Club Lemgo e. V.:  

 Durchführung von Kanu- und Segelsport auf Gewässern außerhalb der Stadt und des Landkrei-
ses (z. B. Kanutouren in anderen Bundesländern und im Ausland; Ausbildungs-/ Trainingskurse 
und Wettbewerbe auf dem Steinhuder Meer).  

 Vereinsversammlungen, Jubiläumsveranstaltungen, Weiterbildungskurse im bestehenden Ver-
einsgebäude ("Bootshaus"). 

 Verwendung des "Bootshauses" als Organisationszentrum des Vereins und wohnungsnahen 
Treffpunkt aller Vereinsmitglieder, Sportabteilungen und Kooperationspartner. 

 Mitnutzung der in Zukunft frei zugänglichen Teilzonen des Erlebnisraums "Bega-Aue". 

 Die größeren Wassersportveranstaltungen werden nach wie vor außerhalb von Lemgo statt-
finden. Der regelmäßige, von Seen und Flüssen unabhängige Trainingsbetrieb des Vereins wird 
weiterhin in drei Lemgoer Standortbereichen durchgeführt: "Bootshaus", "Freizeitbad Eau-Le", 
"Astrid-Lindgren-Schule" und "Freibäder in Leese und Kirchheide". 
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3.2 Teilstandort 7b *Hochschule Ostwestfalen-Lippe, Braker Weg/ Lüttfeld*     

3.2.0 

       

    

3.2.1 Konsequente Weiterführung des erfolgreich begonnenen partizipatorisch-interdisziplinären Pla-
nungsprozesses im Rahmen der weiteren, durch Wettbewerbsverfahren vorbereiteten Einzelprojekte 
der Campus-Entwicklung. 

    

3.2.2 Durchführung von Arbeitsgesprächen und einzelprojektbezogenen, interdisziplinären Workshops 
innerhalb der Hochschulsportabteilung. 

Weiterführung der engen Kooperation mit Vertreter*Innen der Landes- und Kommunalpolitik/-verwal-
tung. 

    

3.2.3 Intensivierung von Kontaktgesprächen mit allen kooperationsmotivierten gemeinnützigen wie privat-
wirtschaftlich interessierten Organisationen (Vereine, SSV, Kita's, Schulen, Senioreneinrichtungen, 
Weiterbildungsinstitutionen, Krankenversicherungen usw.). 

Durchführung von gemeinsamen Freizeit-/Sportveranstaltungen, Trainingsangeboten, Weiterbil-
dungskursen u.ä. innerhalb des Campusgeländes sowie in angrenzenden Vereinssportanlagen (z. B. 
Tennisclub Blau/Weiß Lemgo e. V.), in Sporthallen/-Mehrzweckräumen des Ortsteils Lemgo oder in 
öffentlichen Grünzonen wie 'Tonkuhlenteiche', Bega-Aue, Wallanlagen'. 
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4 Standortbereich  8 :  *Ortsteil Lemgo* – 'Pagenhelle/Freizeitbad Eau- Le' - 'Jugend- 

                                            initiative Aktiv-Treff' 

    

4.0 

      

    

4.1 Empfohlene Einzelmaßnahmen:  

 Intensive Fortsetzung des erfolgreichen Jugendprojekts *Aktiv-Treff* (vgl. Workshop zum Tag der 
Städtebauförderung im Mai 2012) u. a. im Rahmen eines weiteren Workshops zum Bau des 
geplanten 'Soccerfields' an der Pagenhelle. 

 Verbesserung des Immissionsschutzes an der stark befahrenen Hauptverkehrsstraße Pagenhelle 
durch dichte, abschirmende Randbepflanzung. 

 Erarbeitung von Gestaltungsideen für den (Selbst-)Bau von Kletterwänden (Bouldern) und Calis-
thenics-Geräten. 

 Besuch und Auswertung ausgewählter Modellprojekte durch Vertreter*Innen der *Initiativgruppe 
Aktiv-Treff*. 
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5 Standortbereich  9 :  *Ortsteil Brake* – 'TuS Brake, Stadion Walkenfeld' 
 

    

5.0 

     

    

5.1 Bildung einer interdisziplinären Arbeitsgruppe *Betriebsorganisation – Entwicklungsstrategie*. 

Erarbeitung des erforderlichen Managementkonzepts mit Leitzielen, Zuständigkeitsprofilen und 
Maßnahmenprogramm. 

Darstellung der gewünschten Raum- und Ausstattungsqualitäten in Form eines fortschreibbaren 
Kriterienkatalogs. 

Fachplanerische und betriebsbezogene Beratung der einzelnen Umbau-/ nutzungsmaßnahmen 
durch die o. g. Arbeitsgruppe. 

    

5.2 Maßnahmen für den weiteren Ausbau der Nutzungsvielfalt in den Hauptbedarfsfeldern *Schul- und 
Vereinssport* sowie *Privat organisierter Sport*.  

Nach der Neugestaltung der gesamten Stadionanlage kann die Kooperation mit den Sportvereinen 
im angrenzenden Stadtgebiet sowie auch in den Ortsteilen Voßheide und Wahmbeck deutlich ver-
stärkt werden. 

    

5.3 Ausweitung bestehender Beratungs-/ Weiterbildungsangebote und Informationsveranstaltungen. 

Durchführung vertiefender Kooperationsgespräche mit allen entwicklungsinteressierten Einrich-
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tungen/ Bevölkerungsgruppen im Einzugsgebiet der Stadionanlage (z. B. andere Sport-/ Freizeitver-
eine, Hochschule OWL, Betriebssportgruppen, kirchliche/gemeinnützige Einrichtungen). 

Unterstützung der im Aufbau befindlichen Hochschulsport-Abteilung im ICL durch intensivere Koope-
rationsabsprachen. 

5.4 Intensivierung der aktiven Beteiligung der Sportvereine an der kommunalen Ortsteil-Entwicklungs-
planung. 

Beteiligung an der Durchführung von bewegungsförderlichen Erlebnisangeboten und kulturellen Ver-
anstaltungen in unterschiedlichen Freizeiträumen der Stadt (Uferzonen der Bega, Wallanlagen, 
Grünzonen/Pausenhöfe von Schulen, innerstädtische und regionale Fahrrad-Routen usw.). 
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V.1.3 Tabelle 3: Leitkonzepte für Teilzone 3 *Lemgo-Süd-Ost* (Standortbereiche 10 und 11) 

 

 Leitkonzept / Einzelmaßnahmen Priorität Anmerkung 

  I II III    

1 Standortbereich  10:  *Ortsteil Wahmbeck*, 'Ortskern Wahmbeckerheide' 

 

    

1.0 
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1.1 Nachhaltige Sicherung - aber auch eine bedarfsangepasste Weiterentwicklung der im Ortskern be-
stehenden Versorgungsfunktionen: 

"Sporthalle mit Gemeinschaftsraum", "Städt. Kindergarten", "Jugendtreff Wahmbeck",  "Versamm-
lungsplatz mit Grillpavillon", "Boule-Bahn", "Kegelbahn", "Ballspielwiese", "Feuerwehrgerätehaus mit 
Schulungsraum" und "Bäckerei Diekewied mit Cafébetrieb". 

    

1.2 Empfohlene Einzelmaßnahmen: 

 Überprüfung einer Verlagerung der eng an der Wohnbebauung angrenzenden Ballspielwiese 
zugunsten neuer, generationenverbindender Spiel- und Erlebniszonen. 

 Modernisierungs- und evtl. Erweiterungsmaßnahmen innerhalb des vorhandenen Gebäudekom-
plexes "Sporthalle – Gemeinschaftsraum" (im Sinne konsequenterer Barrierefreiheit sowie hu-
manökologischer Bauweise und Ver-/Entsorgungstechnik; vgl. u.a. Koch, J. u.a.: Zukunftsmodell 
Turn-Mehrzweckhallen (des DTB), 2003). 

 Zeitbegrenzte Erhaltung der abseits gelegenen Sportplatzanlage des SuS Wahmbeck mit mini-
miertem Unterhaltungsaufwand und geförderten Selbsthilfemaßnahmen, so lange, bis andere 
Standort-/Nutzungsoptionen für den Verein in Aussicht stehen. 

 Gewinnung neuer Kooperationspartner/innen für einzelne Entwicklungsinitiativen in den Hand-
lungsfeldern "Gesundheitsberatung/-förderung", "Physiotherapie", "Gesunde Ernährung", Arbeits-
platzerhaltung/-wechsel" u. ä.. 

    

1.3 Maßnahmenwünsche zum Leitkonzept: 

 Intensivierung der öffentlichen und privatwirtschaftlichen Förderung der vielfältig engagierten 
Initiativgruppen sowie freizeitrelevanten Infrastrukturen in Wahmbeckerheide (vgl. Entwicklungs-
bericht "Wahmbeckerheide" vom 08.01.2019; Verf.: P. Heidrich). 

 Intensivierung der ehrenamtlichen Mitarbeit der Ortsbevölkerung im Rahmen einer, von Wahm-
becker Bürger*Innen gegründeten "Zukunftswerkstatt". 

 Gezielter Einsatz des Sportvereins SuS Wahmbeck für die Erhaltung und Weiterentwicklung der 
gesamtkulturellen Lebensqualität des Ortes. 

 Modernisierung und Erweiterung des bestehenden "Gemeinschaftsraumes" neben der Sporthalle 
(Vergrößerung von ca. 70 auf 100 qm NF)  

 Grundsanierung der Sporthalle (Größe unter Normmaß 15m x 27m) und Modernisierung der Ge-
räteausstattung.  
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 Verlagerung des zur Zeit im Obergeschoss des Kindergartens liegenden Jugendfreizeitraums (so 
nur sehr eingeschränkt funktionsfähig!) in den zu erweiternden Gebäudekomplex 'Sporthalle – 
Gemeinschaftsraum'. 

 Umgestaltung der bisher als Ballspielfeld genutzten Freifläche im Anschluss an das Kindergarten-
gelände in vor allem von Jugendlichen vielseitiger nutzbare Freizeit-/ Bewegungszonen (z.B. Ca-
listhenics-Geräte, Slackline-Pfosten, Wippelemente). 

 Ergänzung der vorgelagerten Kinderspielzone mit Bouleanlage und Grillplatz durch altersüber-
greifende Bewegungs-/Erlebnisangebote (in Abstimmung mit der am Ortsrand noch genutzten 
zweiten Kinderspielanlage). 

 Verstärkung und Ausweitung der Kooperation mit den Vereinen in Brake (Stadion Walkenfeld) 
und Voßheide (FC Donop-Voßheide). 

 Einrichtung einer "Entwicklungsgruppe Freizeit und Sport in Lemgo-Süd-Ost", die sich möglichst 
vierteljährlich abwechselnd in den Ortsteilen Wahmbeck und Voßheide zum Erfahrungsaustausch 
und für evtl. gemeinsame Einzelprojekte treffen sollte. 

2 Standortbereich  11:  *Ortsteil Voßheide*, 'FC Donop-Voßheide' 
 

    

2.0 
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2.1 Verstärkung der aktiven Beteiligung der Ortsbevölkerung an der kommunalen Ortsteil-Entwicklungs-
planung. 

    

2.2 Durchführung vertiefender "Freizeit-Checks" im engeren Einzugsgebiet von Voßheide zu folgenden 
Kernfragen: 

1. Was gibt es in Ihrem näheren Wohnumfeld an Freizeitorten und Aktivitätsangeboten? 

2. Welche werden von Ihnen aktiv regelmäßig oder sporadisch genutzt? 

3. Was sollte in Ihrem Ortsteil im Freizeitbereich verbessert werden? 

4. Wofür würden Sie sich engagieren, damit die Lebensqualität in Ihrem Wohnumfeld erhöht werden 
kann? 

    

2.3 Förderung des sich inzwischen gebildeten "Arbeitskreises Dorfplatz", an dem sich auch vereinsun-
gebundene Jugendliche zur aktiven Mitarbeit bereit erklärt haben. 

Geplante Einzelmaßnahmen: 

 Modernisierung, ggf. a. Erweiterung des bestehenden Gemeinschaftsraumes (z. B. WLAN). 

 Umgestaltung der an der Durchgangsstraße gelegenen Freifläche des vorhandenen Kinderspiel- 
und Dorfplatzes. 

 Anpassung der Raum-/Ausstattungsqualitäten der Sportanlagen des FC Donop-Voßheide an sich 
verändernde Nutzungsanforderungen. 

 Teile des richtlinienorientierten Fußballsports müssen sich verstärkt auf die Mitnutzungsmöglich-
keiten des künftig modernisierten Stadions Walkenfeld im Ortsteil Brake (Kunststoffrasen-Spiel-
feld) konzentrieren. 

    

2.4 Beteiligung an der für Wahmbeckerheide empfohlenen "Entwicklungsgruppe Freizeit und Sport in 
Lemgo-Süd-Ost" (siehe Standortbereich 10). 
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V.1.4 Tabelle 4: Leitkonzepte für Teilzone 4 *Lemgo-Nord* (Standortbereiche 12 bis 16) 

 Leitkonzept / Einzelmaßnahmen Priorität Anmerkung 

  I II III    

1 Standortbereich  12a/b :  *Ortsteil Lüerdissen*, Teilstandorte 'VfL Lüerdissen, Lü-

erdisser Bruch/ Stadtwald' und 'Försterteiche - Staff-Landschaftspark – Spiegelberg' 

    

1.1 Teilstandort 12a 'VfL Lüerdissen, Lüerdisser Bruch/ Stadtwald'     

1.1.0 
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1.1.1 Empfohlene Einzelmaßnahmen:  

 Erarbeitung eines "Zwei-Phasen-Programms" für die Sportanlage des VfL Lüerdissen, wie es im 
Leitkonzept dargestellt ist: 'Zukunftsorientierte inhaltliche und räumliche Erweiterung in mehreren 
Realisierungsstufen'. 

 Verbesserung der Blickbeziehungen vom Sportgelände zum vorgelagerten attraktiven Land-
schaftsraum und der Zugänglichkeit des angrenzenden Stadtwaldes. 

 Nutzung der Wege und Lichtungen des Waldgebietes für vielfältigere Trainingsangebote im Be-
reich 'Fitness und Ausdauer-/Gesundheitssport' (s. Teilstandort 12b). 

 Entwicklung von Kooperationsprojekten zwischen dem VfL Lüerdissen, dem ortsansässigen Hei-
matverein, der Stiftung Eben-Ezer sowie interessierten Gaststätten oder anderen Freizeitbetrie-
ben in den umliegenden Siedlungsbereichen. 

    

1.1.2  Aktivierung einer neuen Arbeitsgruppe zur Realisierung der Einzelideen. 

 Intensivierung der Kooperation mit dem VfL Lüerdissen e. V.. 

    

1.2 Teilstandort 12b 'Försterteiche - Staff-Landschaftspark – Spiegelberg'     

1.2.0 
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1.2.1 Empfohlene Einzelmaßnahmen: 

 Attraktivierung des vom Heimatverein Lüerdissen angelegten Rundwanderweges durch neu ge-
staltete und platzierte Hinweisschilder sowie durch bessere Verknüpfung mit den umliegenden 
Ortschaften und naturnah erhaltenen Erlebniszonen. 

 Erhaltung bzw. Ausgestaltung eines Angebotsnetzes unterschiedlicher Waldzonen für Natur-/Sin-
neserfahrungen (Beobachtungsstationen/Hochsitze, Lehrpfade, Orientierungstafeln usw.). 

 Förderung des Waldkindergartens sowie interessierter Schulklassen/-AG's durch Erhaltung und 
Erweiterung der bisher möglichen Beobachtungs- und Bauaktivitäten(z. B. 'Holzzelte/-buden', 
'Aussichtspunkte', 'Versteckspielgelände' u. ä.). 

 Ausbau der Raum-/geräteangebote des VfL-Gebäudes auch für vereinsunabhängige Kinder-
gruppen. 

 Steigerung der Nutzungsmöglichkeiten einzelner Waldzonen sowie des Staff-Landschaftsparks 
für Inklusionsangebote der Stiftung Eben-Ezer (vgl. Standortbereich 13). 

 

    

2 Standortbereich  13 :  *Ortsteil Lemgo*, 'Luherheide/ Stiftung Eben-Ezer' 
 

    

2.0 
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2.1 Empfohlene Einzelmaßnahmen:  

 Umfangreichere Förderung der 1991 gegründeten Sportgemeinschaft Eben-Ezer e.V. (ISG) bei 
der Aufrechterhaltung ihres umfangreichen und qualitativ anerkannten Angebotsspektrum (z.B. 
Bewegungsspiele, Fußball, Lauftreffs, Schwimmen, Wassergymnastik oder Sitzball). 

 Durchführung von Erlebnis- und Kursangeboten zur Entwicklung motorischer Grundeigenschaften 
(Ausdauer, Kraft, Schnelligkeit, Beweglichkeit) und sozialer Kompetenzen wie Spielfähigkeit im 
Team, Erweiterung von Kommunikations- und Kooperationsfähigkeit, die sowohl für behinderte 
als auch für nicht behinderte Kinder/Jugendliche geeignet sind. 

    

2.2  Erweiterung der Mitnutzungsmöglichkeiten der Stiftungsanlagen für andere Lemgoer Vereine 
oder Schulklassen (hinsichtlich klassischer und trendorientierter Sportarten wie 'Parcour', 'Boul-
dern', 'Tai-Chi' u.ä.). 

 Fortsetzung des Angebotes an öffentlichen, inklusiven Sport-/Spielfesten oder Wettkampfveran-
staltungen. 

 Öffentlich geförderte Kooperationsprojekte mit dem VfL Lüerdissen innerhalb des Waldgebietes 
*Försterteiche - Staff-Landschaftspark - Spiegelberg*. 

    

2.3 Zusammenfassung der zukunftsorientierten Betreuungs- und Bildungsmaßnahmen der Stiftung 
Eben-Ezer: 

 Intensivierung der institutionellen 'Gemeinwohlorientierung' in Verbindung mit der Leitperspektive 
"Inklusion und Bewegung/Sport". 

 Erhaltung und bedarfsorientierte Optimierung der barrierefreien Zugangs- und Teilnahmebeding-
ungen für das vielfältige Lern- und Betreuungsangebot der Stiftung. 

 Innovative Weiterentwicklung auch der bestehenden Raumstrukturen des Stiftungsgeländes hin-
sichtlich inklusionsförderlicher Nutzungs- und Wahrnehmungsqualitäten. Beispiel: Ergänzung der 
sport- und spielspezifischen Räume/Geräteausstattungen durch besondere "Erlebnisfelder zur 
Körper-/Sinneserfahrung" (s. Projekte und Veröffentlichungen von H. Kükelhaus, J. Koch u. a. im 
Anhang). 

 Intensivierung der Kooperation mit dem Stadtsportverband Lemgo sowie interessierten Vereinen 
und Sozialeinrichtungen zur Verstärkung des Bekanntheitsgrades und der zunehmenden Bedeu-
tung des immer noch in vielen Alltagssituationen unterversorgten Handlungsfeld "Gesunde Le-
bensführung durch Integration - Inklusion - Teilhabe". 

 Zeitnahe Veranstaltung einer multidisziplinären, institutionsübergreifenden "Zukunftswerkstatt" zur 
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Erarbeitung modellhafter Entwicklungsszenarien und Strategiekonzepte im Themenfeld "Integra-
tion/ Inklusion" und "Sport - Spiel - Bewegung". 

3 Standortbereich  14 :  *Ortsteil Entrup*, 'FC Union Entrup' 
 

    

3.0 

     

    

3.1 Fortsetzung der vom FC Union Entrup bisher sehr engagierten Pflege und Unterhaltung ihrer Sport-
anlage. 

Durchführung der in Zukunft notwendigen Modernisierung, in Teilen evtl. Erweiterung der Vereins-
anlage – möglichst im Rahmen von weiterhin öffentlich geförderten Selbsthilfemaßnahmen. 

    

3.2 Empfohlene Einzelmaßnahmen: 

 Förderung des ehrenamtlichen Engagements des FC Union Entrup für die Erhaltung und Weiter-
entwicklung der gesamtkulturellen Lebensqualität des Ortsteils. 

 Verstärkung und Ausweitung der Kooperationsprojekte mit den Vereinen in den benachbarten 
Ortsteilen Lüerdissen, Leese und Matorf-Kirchheide. 

 Ähnlich wie in 'Lemgo-Süd-Ost' sollte eine ortsteilübergreifende Arbeitsgruppe zum Thema 'Frei-
zeit – Sport – Gesundheit' gebildet werden, die sich z. B. vierteljährlich abwechselnd in den nörd-
lichen Ortsteilen zum Erfahrungsaustausch und zur Planung gemeinsamer Einzelprojekte treffen 
könnte. 
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4 Standortbereich  15 :  *Ortsteil Matorf-Kirchheide*, 'VfB Matorf' 
 

    

4.0 

     

    

4.1 Intensivierung der projekt- oder themenbezogenen Kooperation des VfB Matorf mit dem Freibad und 
der Grundschule Kirchheide (z. B. Sportwettkämpfe, Spielfeste, Weiterbildungs-/Kursveranstaltun-
gen). - Weitere Kooperationsmöglichkeiten mit den Sportvereinen in Entrup und Lüerdissen. 

    

4.2 Sicherung und behutsame Modernisierung bzw. Umgestaltung der bisher vorwiegend vom Fußball-
sport genutzten Anlage in kleinmaßstäbliche Freizeitsportzonen mit Verstärkung der Funktion als 
zentraler Begegnungsort für alle Matorfer Bürger*Innen (z. B. Kleinspielfeld/er, Festwiese, Grillplatz 
mit Schutzdach, Mehrgenerationenspielplatz u. ä.). Größe und Ausstattung wären abhängig vom In-
teresse und von der engagierten Mitwirkungsbereitschaft der Ortsbevölkerung am notwendigen Um-
planungs- und Bauprozess (vgl. Leitkonzept in 4.0). 

    

4.3 Aktive Beteiligung Matorfer Bürger*Innen an einer ortsteilübergreifenden Arbeitsgruppe z. B. zum 
Thema 'Sanfter Tourismus – Gesundheitsförderung' (analog zur Maßnahmenempfehlung 3.2 für den 
Standortbereich 14). 
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5 Standortbereich  16 :  *Ortsteil Matorf-Kirchheide*, 'TSV /Grundschule Kirchheide' 
 

    

5.0 

      

    

5.1 Nutzung der abwechslungsreichen Landschaftsstrukturen zur Optimierung der Freizeitaktivitäten 
"Wandern", "Tierbeobachtungen", "Pflanzenerkundungen" sowie gesundheitsorientierte "Natursport-
arten". 

    

5.2 Verbesserung der Verbindungen (z. B. über den Ort Welstorf) zu den gleichermaßen attraktiven 
Landschaftsräumen der angrenzenden Nachbargemeinden (z. B. Ausbau bestehender oder neuer 
Wanderrouten, Naturlehr/erlebnispfade). 

    

5.3 Teilstandort 'Freibad Kirchheide': 

Empfohlene Einzelmaßnahmen: 

 Fortsetzung der engagierten Pflege und Unterhaltung der Gesamtanlage des Freibads. 

 Planung weiterer Modernisierungsmaßnahmen im Funktionsgebäude sowie in den unterschied-
lichen Freianlagen - in Abstimmung mit den Entwicklungsinitiativen im Ortsteil Lieme und Freizeit-
bad 'Eau Le'. 

 Erarbeitung aller Entwicklungsmaßnahmen in enger Kooperation mit dem TSV Kirchheide und 
der Grundschule Kirchheide. 
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5.4 Teilstandort 'Grundschule und TSV-Sportanlage Kirchheide': 

Empfohlene Einzelmaßnahmen: 

 Grundsätzliche Verstärkung der Kooperation zwischen Verein und Schule. 

 Stufenweise Optimierung der TSV-Sportanlage im Sinne von vereinsergänzenden Sport-/Freizeit-
/Bewegungsangeboten für die gegenüberliegendeSchule sowie für schul- /vereinsunabhängige 
Nutzergruppen. 

 Aktive Beteiligung Kirchheider Bürger*Innen an der für Matorf, Entrup und Lüerdissen empfoh-
lenen ortsteilübergreifenden 'Arbeitsgruppe' (Arbeitsthemen siehe Maßnahmenempfehlungen für 
die Standortbereiche 14 u.15). 
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V.2 Zusammenfassende Empfehlungen für die Freizeitentwicklung der 
Alten Hansestadt Lemgo  
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V.2.1 Kernziele der gesamtstädtischen Freizeitentwicklung 

 
 

A. 
Nachhaltige Sicherung und bedarfsorientierte Weiterentwicklung bestehender 
funktionsfähiger Nutzungs- und Raumstrukturen. 
 

B. 
Synergetisch wirksame Zentralisierung und Kombination unterschiedlicher 
Einrichtungen und Betriebsstrukturen. 

 

C. 
Handlungsschwerpunkte "Sport - Bewegung" und "Gesunde Lebensführung - 
Gesundheitsförderung" im Entwicklungssektor "Freizeit". 

 

D. 
Gleichberechtigte Berücksichtigung institutioneller und nicht institutioneller,  
privat organisierter Nutzergruppen und Freizeitangebote/-gelegenheiten. 

 

E. 
Intensivierte Unterstützung zielführender Partizipations- und Selbsthilfe- 
projekte. 
 

 
 
 
 
 
V.2.2 Einzelempfehlungen für die künftige Entwicklungssteuerung 

 
 

1. 
Beratung und Unterstützung von Akteursgruppen und Bürgerinitiativen 
 

 
Politische und fachplanerische Unterstützung der Absicherung und Weiterent-

wicklung von Konzeptplanungen, Organisationsstrukturen und Handlungsmög-

lichkeiten der Sportvereine sowie anderer Initiativgruppen im Bereich "Freizeit - 

Erholung – Tourismus". 

 

2. 
Einbindung von Sportvereinen als integrierte Partner in die kommunale 
Freizeitentwicklungsplanung 

 

Angesichts des dynamischen gesamtgesellschaftlichen Strukturwandels in den 

Handlungsfeldern "Demografischer Wandel", "Umwelt-/Natur-/Klimaschutz", 

"Ganzheitliche Gesundheitsförderung/ Gesunde Lebensführung", "Humanöko-

logische Entwicklungspolitik" usw. reicht es nicht mehr aus, vorhandene, 
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qualitativ und quantitativ als 'ausreichend', 'zufriedenstellend' oder 'gut' bzw. 'sehr 

gut' bewertete Freizeit-/Sportstrukturen zu sichern oder erhaltungsorientiert zu 

modernisieren. - Aktuell wichtiger sind 'Leitkonzepte' und 'Maßnahmen-

programme', die zur grundsätzlichen Umstrukturierung und Erneuerung der 

Freizeit-/ Sportstrukturen verwendet werden können! 

Die im Verlauf dieser Entwicklungsstudie durchgeführten Arbeitsgespräche und 

Informationsveranstaltungen orientierten sich vor allem an Leitmotiven der 

freizeit- und sportergänzenden Schwerpunktthemen "Gesundheitsförderung - 

Gesunde Lebensführung" und "Stadt-/Ortsteilentwicklungsplanung". Von beson-

derer Bedeutung war das Interesse an einer bedarfsspezifisch aktualisierten 

Erweiterung des Entwicklungsbewusstseins und der aktiven Beteiligungsbe-

reitschaft der bestehenden Sportvereine (vgl. Abb. V.2).  

 

 

 

Abb. V.2: Leitbild einer integrativen und gesundheitsorientierten Sportvereins- 
entwicklung (Konzept der Arge P. Wehr – J. Koch, 2012/2016)  
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3. 
Berücksichtigung folgender Ausgangsbedingungen der Freizeitentwick-
lung in der Alten Hansestadt Lemgo 

 
 Die Stadt Lemgo verfügt im Vergleich zu anderen Kommunen gleicher Größe 

über eine gute Freizeit-/Sportinfrastruktur. 

 

 Investitionen in die kommunale Sportstätteninfrastruktur wurden stets getätigt,  

so dass bei vielen Anlagen ein zeitgemäßer Standard vorhanden ist. 

 

 Die Beteiligungskultur der Sportvereine an Entwicklungsprozessen ist hoch. 

 

 Die Interessenstrukturen des Fußballsports sind dominant und beeinflussen  

wesentlich die Schwerpunktsetzungen kommunaler Investitionen in die  

Freizeit-/Sportinfrastruktur (vgl. Abb. V.3). 

 

 Die Ortsteile der Stadt Lemgo benötigen zur Aufrechterhaltung einer hohen  

Lebens-/ und Bindequalität eine stabile "Sport“-Vereinskultur" mit "demo- 

grafiefesten" Infrastrukturelementen. 

 

 Für die sich verstetigenden Sportbetätigungen wie Bouldern, Jumping, Calis- 

thenics, Yoga, Reha-Sport wird der Bedarf an speziellen Raumangeboten  

steigen, die zur Zeit aber nur vereinzelt von kommunalen und gemeinnützigen 

Sportstrukturen/ Anbietern vorgehalten werden (vgl. Abb. V.5). 

 
 Sowohl der Schwimmsportunterricht der Schulen als auch insbesondere die 

Frühschwimmerausbildung durch die Vereine müssen durch eine geeignete  
und ausreichende Infrastruktur gesichert sein. 

 
 Niederschwellige Sport- und Bewegungsangebote sollten verstärkt von Sport- 

vereinen entwickelt und angeboten werden, um noch mehr Menschen zu einer  
gesunden Lebensführung zu ermutigen (vgl. Abb. V.2). 

 
 Die Verknüpfung von Daseinsvorsorgefunktionen (Betreuung, Beratung, Beglei- 

tung), Elementen der gesunden Lebensführung und ambitionierter Sportaus- 
übung müssen in den Ortsteilen verstärkt werden (vgl. Abb. V.4) 
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Abb. V.3: Struktur- und Entwicklungsprobleme des Fußballsports in  

der Alten Hansestadt Lemgo 
 

 
 
Abb. V.4: Neue Diskussionsthemen und Handlungsfelder für Sportvereine 
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Abb. V.5: Der Sport im Einflussfeld zunehmender Herausforderungen durch  

veränderte Angebotsformen und Nutzungsinteressen 
 
 
 

4. 
Durchführung von Standortuntersuchungen und partizipatorischen 
Workshops zur Vertiefung der bisherigen Entwicklungsergebnisse 
 

 

Das Freizeitentwicklungsprojekt der Alten Hansestadt Lemgo schließt mit einem 

Empfehlungskatalog zur Weiterentwicklung sowie betriebsorganisatorischen  

und architekturplanerischen Konkretisierung der von der Arge P. Wehr – J. Koch 

für die einzelnen Ortsteilen dargestellten Standort-Leitbilder, so dass möglichst 

übergangslos 'Vertiefungsstudien' in den freizeitrelevanten Standortbereichen  

der Gesamtstadt durchgeführt werden sollten. In dieser weiterführenden Konkre-

tisierungsphase wird es notwendig sein, eine noch intensivere Bürgerbeteiligung 

zu ermöglichen. 

Für jedes der Vertiefungsprojekte ist die Bildung eines multidisziplinären, ge-

schlechts- und altersgemischten 'Arbeitskreises' zu empfehlen, der einen kon-

tinuierlichen und alle Entwicklungsinteressen in den Ortsteilen berücksichtigen-

den Planungsprozess garantiert (Arbeitsschwerpunkte: "Stadt-/Ortsteilentwick-

lung – Gebäude-/ Freianlagenplanung" und "Betriebsmanagement – Organisa-

tionsentwicklung").  
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Querverweis:  Ansatzweise konnten bereits mehrere Arbeitsgruppen dieser Art  

im Rahmen der bisher durchgeführten Beratungsgespräche, Informationsveran-

staltungen oder projektbezogenen Workshops motiviert werden, differenzierte 

Positionspapiere mit perspektivischen Grundüberlegungen zu erarbeiten (vgl.  

Kap. III.2). 

 

Um in Zukunft einen anhaltend hohen Motivationsgrad in diesen standort-/ pro-

jektbezogenen 'Arbeitskreisen' zu erreichen, wird empfohlen, die zu entwickeln-

den Ziele und Maßnahmenkonzepte auf drei Realisierungsstufen zu fokussieren: 

 

STUFE 1: Kurzfristig realisierbar – u. U. mit wenig planerischem und  
                    finanziellem Aufwand. 
 
STUFE 2: Mittelfristig realisierbar – mit Unterstützung von Kooperations- 
                   partnern und öffentlichen Fördermitteln. 
 
STUFE 3: Langfristig realisierbar – u. U. abhängig von vorauszusehenden 
                   Bedarfsverschiebungen. 
 

Für die Durchführung der vertiefenden Entwicklungsstudien kämen vorrangig 

folgende Ortsteile bzw. Standortbereiche in Frage: 

 
 OT Lieme 
 OT Hörstmar 
 OT Leese 
 OT Lemgo/Laubke 
 OT Lemgo/Innovation Campus Lemgo 
 OT Lemgo/Vogelsang/Wilmersiek 
 OT Matorf-Kirchheide 
 OT Lüerdissen 
 OT Voßheide 
 OT Wahmbeck 

 
 

 

5. 
Stabilisierende Entwicklung des Aufgabenfeldes "Freizeit / Sport" in der 
Stadtverwaltung 
 

 

Optimierung der Arbeitsstrukturen und Entscheidungsprozesse in der Stadtver-

waltung und in den politischen Gremien der Alten Hansestadt Lemgo. Der Per-

sonaleinsatz der Verwaltung muss für die wachsenden Aufgaben des Sports 

angehoben werden. Empfehlenswert ist mittelfristig eine Anhebung des der-

zeitigen Stellenschlüssels von 0,6 auf 1,2. 
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VI. Anhang 

 

 

VI.1 Leistungsübersicht gemäß Untersuchungsauftrag vom 28.09.2017 
 

 

Tabelle 1: Leistungsübersicht  

 Übersicht der Projektleistungen (gem. Auftrag vom 28.09.2017) 

 

 Leistungsphasen Einzelleistungen Untersuchungsschritte 

    

1 Grundlagenermittlung   

1.1 Sichtung vorliegender  
Daten, Materialien, Pläne 

Literaturanalysen, Projekt-
bezogene Auswertung wis-
senschaftlicher Grundlagen, 
Planungskonzepte, (Um-) 
Bauprojekte. 

Vertiefung der Auswertungs-
arbeit unter Berücksichtigung 
möglicher Förderungsoptio-
nen und Kooperationspart-
ner. 

1.2 Leitbildentwicklung als 
kontinuierlicher Informa-
tions und 'Beteiligungspro-
zess' 

(Mehrstufiges Verfahren mit 
lokalen Akteursgruppen zur 
Klärung der inhaltlichen, stra-
tegischen und operativen 
Ziele und Vorgehensweisen) 

Standortbezogene Leitbild-
diskussion mit den Sportver-
einen und anderen Akteurs-
gruppen. 

Konkretisierung der Entwick-
lungsvorstellungen und Rea-
lisierungspotenziale insbe-
sondere der beteiligten 
Sportvereine. Klärung erfolg-
versprechender Einzelmaß-
nahmen. 
Auswahl weiterer Akteurs-
gruppen (Schulen, Kirchen-
gemeinden, Kita's, Wohl-
fahrts-/Bildungsträger u. ä.) 

2 Bestands-/Bedarfsanalyse   

2.1 Bestandsanalyse 

(Analysen der stadt-/ortsteil-
spezifischen Entwicklungs-
stärken/-schwächen zu den 
Themen 'Bewegung/'Sport', 
'Gesundheitsförderung/ Ge-
sunde Lebensführung' und 
'Daseinsvorsorge') 

Bestandsbewertungen durch 
problemorientierte Ortsbe-
gehungen, Beobachtungs-
studien, Multiplikatorenge-
spräche u. ä. in ausgewähl-
ten Zonen der Stadt. 

Vertiefende Strukturanalysen 
mit dem Schwerpunkt "Öf-
fentlicher Raum – Informelle 
Bewegungsmöglichkeiten 
(Aktivitäten, Anlagen/Räume, 
Animationen)". 
Beschreibung der unter-
chiedlichen sozialräumlichen 
Wohnumfeldqualitäten. 
Vorbereitung und Durchfüh-
rung von themenorientierten 
"Expertengesprächen". 
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2.2 Bedarfsermittlung 

(Struktur-Recherchen, Inter-
views mit Multiplikatoren, 
Durchführung von 'Zukunfts-/ 
Planungswerkstätten') 

Vorbereitung von (vertrau-
ensbildenden) Kontaktge-
sprächen mit einzelnen Ak-
teursgruppen in den Orts-
teilen.  

Vorbereitung und Durchfüh-
rung einer 'aktivierenden Be-
fragung' in den Schulen der 
Ortsteile. 

2.3 Vereinsberatung 

(Mehrstufiger Beratungspro-
zess, Erarbeitung von Ver-
einsentwicklungsprogrammen) 

Kooperative Planungs-/Ent-
wicklungsarbeit mit projekt-
interessierten Vereinen/ Ini-
tiativgruppen. 

Maßnahmenorientierte Wei-
terführung der Vereinsge-
spräche unter Einbeziehung 
des SSB Lemgo (s. a. oben 
1.2).. 

3 Konzeptentwicklung   

3.1 Standortbezogene Vertie-
fungsstudien. 

 

Diskussion alternativer Ent-
wicklungsideen, Leitkonzep-
te und Realisierungsansät-
zen für verschiedene Stand-
ortbereiche und Nutzergrup-
pen. 

Vorbereitung konkreter Ent-
wicklungsvorstellungen für 
prioritäreTeilprojekte. 

Erarbeitung von räumlichen 
und sozialen sowie nut-
zungs-/ betriebsbezogenen 
'Standortszenarien'. 

3.2 Erstellung eines Hand- 
lungsleitfadens zur Realisie-
rung der Projektziele. 

Vorüberlegungen zu einem 
Stufenplan mit Dringlichkeits-
hinweisen. 

Beschreibung von kurz-, mit-
tel- und langfristig realisier-
baren Einzelmaßnahmen. 

3.3 Analyse von Good-Practice-
Beispielen. 

 

Besichtigung und Auswer-
tung modellhafter Sportange-
bote/-anlagen und Betriebs-
konzepte. 

Auswahl geeigneter Good-
Practice-Beispiele als Orien-
tierungshilfe für einzelne Ent-
wicklungsideen in den Orts-
teilen - z. B. "Sport- und Ge-
sundheitszentrum der TvG 
Holsterhausen", Essen. 

3.4 Umfassende Dokumentation 
der Untersuchungsergeb-
nisse mit Abschlussbericht 
in den Fachausschüssen 
des Stadtrats. 

 

Erstellung von Arbeitsblät-
tern, Ergebnisprotokollen, 
Szenarien-Skizzen usw.. Er-
gebnispräsentationen. Fer-
tigstellung des Abschlussbe-
richts. 

Empfehlungen zur kontinuier-
lichen Weiterführung der Er-
neuerungsprozesse des ab-
schließenden Entwicklungs-
projekts. 
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VI.2 Ergebnisprotokolle  (Arbeitsgespräche, Informationsveranstaltungen, 

                                         Workshops) 

 

VI.2.1 Übersicht: Teilnehmer/innen - Zielsetzung 
 
Anmerkung:  

Die Vermerke 1 bis 5 wurden im Rahmen des Standortgutachtens "Kunststoffrasen-Spielfeld" 
erstellt und sind nicht Teil dieses Freizeitentwicklungsprojekts. Die Inhalte sind jedoch für das 
LEA-Projekt von wesentlicher Bedeutung und wurden daher in diesem Abschlussbericht mit 
aufgenommen. 

 
 
V e r m e r k  1 

Abstimmungsgespräche und Standortbesichtigungen am 20. 11. 2017 in der Stadt 
Lemgo, 11:00 – 16:00 Uhr 

Teilnehmer: 
 

Mense, K.-H.  Vorstandsstab, Stadt Lemgo 
Pauge, P.  Vorstandsstab, Stadt Lemgo  
Wehr, P.  P. Wehr Consulting, Essen 
Koch, J.  Planungsbüro Koch, Oldenburg 
 
Anlass und Ziel des Arbeitstreffens: 

Klärung der Zielsetzung des Standortgutachtens. Besichtigung von 12 ausgewählten Vereinssport-
anlagen innerhalb der Stadt Lemgo. 

 
V e r m e r k  2 

Abstimmungsgespräch mit dem Vorsitzenden des Sportausschusses am 12. 12. 2017 
im Rathaus der Stadt Lemgo, 15:30 – 16:30 Uhr 

Teilnehmer/in: 

Krüger,.H.-R.  Vors. Sportausschuss 

Mense, K.-H.  Vorstandsstab, Stadt Lemgo 
Pauge, P.  Vorstandsstab, Stadt Lemgo  

Wehr, P.  P. Wehr Consulting, Essen 
Koch, J.  Planungsbüro Koch, Oldenburg 
 
Anlass und Ziel des Gesprächs: 

Erläuterung der Zielsetzungen und methodischen Einzelschritte des 'Standortgutachtens Kunstrasen-
Spielfeld' und der 'Freizeitentwicklungsstudie Stadt Lemgo'.  
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V e r m e r k  3 

Abstimmungsgespräch mit Vertretern des Stadtsportverbandes am 12. 12. 2017  
im Rathaus der Stadt Lemgo, 16:30 – 17:30 Uhr 

Teilnehmer/in: 

Danger, F.-W. Stadtsportverband Lemgo 
Neumann, F.  Stadtsportverband Lemgo 
Pawlowski, H. Stadtsportverband Lemgo 

Mense, K.-H.  Vorstandsstab, Stadt Lemgo 
Pauge, P.  Vorstandsstab, Stadt Lemgo  

Wehr, P.  P. Wehr Consulting, Essen 
Koch, J.  Planungsbüro Koch, Oldenburg 
 
Anlass und Ziel des Gesprächs: 

Erläuterung der Zielsetzungen und methodischen Einzelschritte des 'Standortgutachtens Kunstrasen-
Spielfeld' und der 'Freizeitentwicklungsstudie Stadt Lemgo'.  

 
V e r m e r k  4 

Arbeitsgespräch mit Vertretern des VfL Lieme e. V. am 12. 12. 2017 im Rathaus der 
Stadt Lemgo, 17:30 – 19:30 Uhr 

Teilnehmer/in: 

Beerbaum, B. VfL Lieme e. V. 
Hanheide, M  VfL Lieme e. V. 
Schäfer, B.  VfL Lieme e. V. 

Mense, K.-H.  Vorstandsstab, Stadt Lemgo 
Pauge, P.  Vorstandsstab, Stadt Lemgo  

Wehr, P.  P. Wehr Consulting, Essen 
Koch, J.  Planungsbüro Koch, Oldenburg 
 
Anlass und Ziel des Gesprächs: 

Klärung der besonderen Ausgangsbedingungen der Vereinsentwicklung im Zusammenhang mit dem 
geplanten Kunstrasen-Spielfeld. Diskussion ausgewählter Zielsetzungen und methodischer Einzel-
schritte des 'Standortgutachtens Kunstrasen-Spielfeld' mit Hinweisen auf die anschließende 'Freizeit-
entwicklungsstudie Stadt Lemgo'.  

 
V e r m e r k  5 

Arbeitsgespräch mit Vertretern des TuS Brake in Lippe e. V. am 13. 12. 2017 im Rathaus 
der Stadt Lemgo, 16:30 – 18:00 Uhr 

Teilnehmer/in: 

Becker, M.  TuS Brake in Lippe e. V. 
Pielemeier, D TuS Brake in Lippe e. V. 
Vögeli, D.  TuS Brake in Lippe e. V. 
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Mense, K.-H.  Vorstandsstab, Stadt Lemgo 
Pauge, P.  Vorstandsstab, Stadt Lemgo  

Wehr, P.  P. Wehr Consulting, Essen 
Koch, J.  Planungsbüro Koch, Oldenburg 
 
Anlass und Ziel des Gesprächs: 

Klärung der besonderen Ausgangsbedingungen der Vereinsentwicklung im Zusammenhang mit dem 
geplanten Kunstrasen-Spielfeld. Diskussion ausgewählter Zielsetzungen und methodischer Einzel-
schritte des 'Standortgutachtens Kunstrasen-Spielfeld' mit Hinweisen auf die anschließende 'Freizeit-
entwicklungsstudie Stadt Lemgo'.  

 
V e r m e r k  6 

Informationsveranstaltung im Gemeinschaftshaus in Lemgo-Süd, Stadtteil Laubke/ 
Kleiner Schratweg am 22.02.2018, 19:00 – 21:00 Uhr 

Teilnehmer/innen: 

Mense, K.-H.  Vorstandsstab, Stadt Lemgo 
Pauge, P.  Vorstandsstab, Stadt Lemgo 

Akteursgruppen* Lemgo-Süd / Laubke 

Wehr, P.  P. Wehr Consulting, Essen 
Koch, J.  Planungsbüro Koch, Oldenburg 

Akteursgruppen*: Sportvereine, Nachbarschaft, Stadtteiltreff, Kindergärten 'Bodelschwingh-Str.' und 'Wilde 

                                          Wiese', Schießverein 'Horrido Laubke', Südschule, Seniorenkreis, Quartiersarbeitsgruppe,..... 

 
Anlass und Ziel der Veranstaltung: 

Darstellung und Diskussion des geplanten Arbeitsablaufs der Freizeitentwicklungsplanung für die 
Gesamtstadt Lemgo. Gemeinsame Erörterung der vorgegebenen Rahmenbedingungen einer raum- 
und nutzungsorientierten Umgestaltung des Standortbereichs der ehemaligen Grundschule im Kleinen 
Schratweg 

 

V e r m e r k  7 

Informationsveranstaltung in der Grundschule Lemgo-West im Ortsteil Lieme am 
23.02.2018, 16:00 – 19:00 Uhr 
 

Teilnehmer/innen: 

Mense, K.-H.  Vorstandsstab, Stadt Lemgo 
Pauge, P.  Vorstandsstab, Stadt Lemgo 

Akteursgruppen* Ortsteil Lieme 

Wehr, P.  P. Wehr Consulting, Essen 
Koch, J.  Planungsbüro Koch, Oldenburg 

Akteursgruppen*: VfL Lieme e. V., E.-ref. Kindergarten Lieme, GS Lemgo-West, ... 

 
Anlass und Ziel der Veranstaltung: 
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Darstellung und Diskussion des geplanten Arbeitsablaufs der Freizeitentwicklungsplanung für die 
Gesamtstadt Lemgo. Einschätzung der neuen Ausgangssituation der bisherigen VfL-Initiativen für die 
Entwicklung der bestehenden Vereinssportanlagen. Verdeutlichung der standortübergreifenden 
Chancen einer raum- und nutzungsorientierten Umgestaltungskonzeption unter Berücksichtigung der 
VfL-Sportanlage und des kommunalen Freibads, der benachbarten Ortsteile 'Hörstmar', 'Leese' und 
'Entrup' sowie der Sportanlage 'Lemgo-West'. 

 
 
 
 
 
 
 
 

V e r m e r k  8 

Ortserkundungen und Arbeitsgespräche mit der Stadtverwaltung im Rathaus der Alten 
Hansestadt Lemgo am 21.03.2018, 14:00 – 16:00 Uhr 

Teilnehmer: 

Baier, M.  Stadtplanung u. Bauen, Stadt Lemgo (Gespräch 1) 
Mense, K.-H.  Vorstandsstab, Stadt Lemgo (Gespräche 1 u. 2) 
Pauge, P.  Vorstandsstab, Stadt Lemgo (Gespräche 1 u. 2) 

Koch, J.  Arge 'P. Wehr Consulting - Planungsbüro Koch' 
Wehr, P.  Arge 'P. Wehr Consulting - Planungsbüro Koch' 
 
Ziel der Gespräche: 

Kurzbericht von den Ortserkundungen im Norden, Nordwesten und Süden des Stadtgebietes. Klärung 
der weiteren Untersuchungsschritte zur gesamtstädtischen Freizeitentwicklungsplanung. 

 

V e r m e r k  9 

Abstimmungsgespräch mit dem Stadtsportverband am 02. 05. 2018 im Vereinshaus des 
VfL Lieme e. V., 17:00 – 18:00 Uhr 

Teilnehmer: 

Pawlowski, H. Stadtsportverband Lemgo 

Wehr, P.  P. Wehr Consulting, Essen 
Koch, J.  Planungsbüro Koch, Oldenburg 
 

Anlass und Ziel des Gesprächs: 

Abstimmung sportpolitischer und vereinsstrategischer Leitziele der standort-/nutzergruppenbezogenen 
Vertiefungsstudien der Freizeitentwicklungsuntersuchungen, u. a. in den Schwerpunktbereichen "Orts-
teile Lieme und Lemgo Süd/Laubke" sowie "Hochschule OWL". 

 

V e r m e r k  10 

2. Informationsveranstaltung in der Grundschule Lemgo-West im Ortsteil Lieme  
am 02.05.2018, 18:00 – 20:00 Uhr 
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Teilnehmer/innen: 

Mense, K.-H.  Vorstandsstab, Stadt Lemgo 
Pauge, P.  Vorstandsstab, Stadt Lemgo 

Pawlowski, H. Stadtsportverband Lemgo 

Akteursgruppen* Ortsteil Lieme 

Wehr, P.  P. Wehr Consulting, Essen 
Koch, J.  Planungsbüro Koch, Oldenburg 

Akteursgruppen*: VfL Lieme e. V., E.-ref. Kindergarten Lieme, GS Lemgo-West usw. 

 
Ziel der Veranstaltung: 

Weiterführung der Entwicklungsdiskussion von der 1. Informationsveranstaltung am 23.02. 2018 mit 
Hilfe eines Leitkonzepts der Arge 'P. Wehr – J. Koch' für den Standortbereich 'Sportanlage des VfL 
Lieme – Freibad Lieme'. Vereinbarung weiterer Arbeitsgespräche und Entwicklungsschritte.  

 

V e r m e r k  11 

Abstimmungsgespräch mit der Stadtverwaltung im Rathaus der Alten Hansestadt 
Lemgo am 03.05.2018, 09:00 – 10:00 Uhr 

Teilnehmer: 

Austermann, Dr. R. Bürgermeister, Alte Hansestadt Lemgo 
Tolkemitt, D.  1. Beigeordneter u. Stadtkämmerer, Alte Hansestadt Lemgo 
Mense, K.-H.  Vorstandsstab, Alte Hansestadt Lemgo 

Koch, J.  Arge 'P. Wehr Consulting - Planungsbüro Koch' 
Wehr, P.  Arge 'P. Wehr Consulting - Planungsbüro Koch' 
 

Ziel des Gesprächs: 

Vorstellung und Diskussion der erarbeiteten Leitkonzepte für die Entwicklungsschwer-punkte 'Lieme' 
und 'Lemgo-Süd/ Laubke'. Klärung der Rahmenbedingungen für das Kon-taktgespräch in der 
Geschäftsstelle des Präsidiums der OWL Hochschule Lemgo um 10:30 Uhr (s. Vermerk 12). 

 

V e r m e r k  12 

Informationsaustausch mit der Planungs-/Gebäudemanagement-Abteilung der 
Hochschule Ostwestfalen-Lippe am 03.05.2018, 10:30 – 12:00 Uhr 

 

Teilnehmer/in: 

Soltwedel, N.  Hochschule Ostwestfalen-Lippe 
Tappe, D.  Hochschule Ostwestfalen-Lippe 

Pauge, P.  Vorstandsstab, Alte Hansestadt Lemgo 

Koch, J.  Planungsbüro Koch, Oldenburg 
Wehr, P.  P. Wehr Consulting, Essen 
 
Ziel des Gesprächs: 

Klärung der Voraussetzungen und Chancen einer Kooperation zwischen der Stadtverwaltung und 
Hochschule im Rahmen der laufenden Freizeit-/Sportentwicklungsuntersuchungen für die Gesamt-
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stadt Lemgo - z. B. in Verbindung mit der konkreten Umsetzung des 'Städtebaulichen Masterplans – 
Innovation Campus Lemgo'. 

 

V e r m e r k  13 

2. Informationsveranstaltung im Gemeinschaftshaus in Lemgo-Süd, Stadtteil Laubke, 
Kleiner Schratweg am 03.05.2018, 18:30 – 20:30 Uhr 

Teilnehmer/innen: 

Weishaupt, S. LEADER-Regionalmanagerin 

Mense, K.-H.  Vorstandsstab, Stadt Lemgo 
Pauge, P.  Vorstandsstab, Stadt Lemgo 

Akteursgruppen* Lemgo-Süd / Laubke 

Wehr, P.  P. Wehr Consulting, Essen 
Koch, J.  Planungsbüro Koch, Oldenburg 

Akteursgruppen*: Sportvereine, Nachbarschaft, Stadtteiltreff, Kindergärten 'Bodelschwingh-Str.' und 'Wilde 

                                          Wiese', Schießverein 'Horrido Laubke', Südschule, Seniorenkreis, Quartiersarbeitsgruppe,..... 
 
Ziel der Veranstaltung: 

Vertiefung der Entwicklungsdiskussion von der 1. Informationsveranstaltung am 22.02. 2018 mit Hilfe 
eines Leitkonzepts der Arge 'P. Wehr – J. Koch' für den Standortbereich 'Sporthalle/Gemeinschafts-
haus - Kleiner Schratweg'. Vereinbarung weiterer Arbeitsgespräche und Entwicklungsschritte. 

 

V e r m e r k  14 

Planungswerkstatt "Städtebaulicher Masterplan – Hochschule OWL / Wettbewerb 
Hybridgebäude" im Lemgoer Rathaus am 04.05.2018, 08:30 – 13:00 Uhr 

 

Teilnehmer/innen: 

VertreterInnen aller planungsbeteiligten Behörden/Institutionen/Expertengruppen 

Koch, J.  Planungsbüro Koch, Oldenburg 
Wehr, P.  P. Wehr Consulting, Essen 
 
Ziel der Teilnahme der Arge 'P. Wehr – J. Koch' an der Planungswerkstatt: 

Klärung der Möglichkeiten, durch innovationsfördernde Freizeit-/Bewegungskonzepte die Arbeitsplatz-/ 
Lebensqualität des Hochschul-Campus zu erhöhen und eine stärkere Verknüpfung mit dem städti-
schen Umfeld zu erreichen. 

 

V e r m e r k  15 

Informationsgespräch mit dem TV Lemgo v. 1863 e.V. am 04.05.2018, 15:00 – 17:00 Uhr 

 

Teilnehmer: 

Busse, P.  TV Lemgo, Geschäftsführer 
Fischer, H.  TV Lemgo, 1. Vorsitzender 

Koch, J.  Planungsbüro Koch, Oldenburg 
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Wehr, P.  P. Wehr Consulting, Essen 
 
Ziel des Gesprächs: 

Besichtigung der vereinseigenen Sportanlagen und Aufnahme der weiteren Entwicklungsperspektiven 
des TV Lemgo unter dem Gesichtspunkt sportintegrierter Freizeitangebote. Welche Erweiterungsmög-
lichkeiten sieht der Verein hinsichtlich projektbezogener Kooperationen und Finanzierungs-/ Betriebs-
modelle? 

 
 
 
 
 
 
 

V e r m e r k  16 

Teilnahme am Jugend-Workshop anlässlich des 'Tages der Städtebauförderung' im 
"Landschaftsraum Bega/Auenpark" am 05.05.2018, 15:00 – 18:00 Uhr 
 

Teilnehmer/innen: 

VertreterInnen der Alten Hansestadt Lemgo 

Schwär-Fröhlich Moderator, Alte Hansestadt Lemgo 

Jugendliche (12 – 25 J.) aus der Alten Hansestadt Lemgo 

Gewinner des Landschaftsarchitektur-Wettbewerbs 

Koch, J.  Planungsbüro Koch, Oldenburg 
Wehr, P.  P. Wehr Consulting, Essen 
 

Ziel der Teilnahme der Arge 'P. Wehr – J. Koch' am Jugend-Workshop: 

Integration der Ergebnisse des abgeschlossenen landschaftsplanerischen Architekturwettbewerbs in 
die Freizeitentwicklungsstudie Lemgo. Mitwirkung an der aktiven Planungsbeteiligung von ca. 40 Ju-
gendlichen im Standortbereich "Aktivtreff" an der Pagenhelle. 

 

V e r m e r k  17 

3. Informationsveranstaltung im Gemeinschaftshaus in Lemgo-Süd, Stadtteil Laubke, 
Kleiner Schratweg am 04.07.2018, 19:00 – 20:30 Uhr 

Teilnehmer/innen: 

Mense, K.-H.  Vorstandsstab, Stadt Lemgo 
Pauge, P.  Vorstandsstab, Stadt Lemgo 

Akteursgruppen Lemgo-Süd / Laubke 

Wehr, P.  P. Wehr Consulting, Essen 
Koch, J.  Planungsbüro Koch, Oldenburg 
 
Ziel der Veranstaltung: 

Diskussion von Leitkonzeptvarianten für die Entwicklung des "Quartierszentrums Laubke" unter 
Einbeziehung des erweiterten Grundstücks am Kleinen Schratweg. 
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V e r m e r k  18 

Abstimmungsgespräch mit den Vereinen VfL Lieme, BSV Leese und SV Hörstmar  
im Rathaus der Alten Hansestadt Lemgo am 05.07.2018, 17:00 – 18:00 Uhr 

 

Teilnehmer/innen: 

Mense, K.-H.  Vorstandsstab, Stadt Lemgo 
Pauge, P.  Vorstandsstab, Stadt Lemgo 

Pawlowski, H. Stadtsportverband Lemgo 

Hahnheide, ... VfL Lieme e.V. 
Beermann, B. VfL Lieme e.V. 
Stösser, ...  VfL Lieme e.V. 

Meise, ...  SV Hörstmar e.V. 
Ehrler, ...  SV Hörstmar e.V. 
Schwirschke, ... SV Hörstmar e.V. 

Lenniger, ...  BSV Leese e.V. 

Wehr, P.  P. Wehr Consulting, Essen 
Koch, J.  Planungsbüro Koch, Oldenburg 
 
Ziel des Gesprächs: 

Diskussion entwicklungsförderlicher Kooperationsmöglichkeiten in den Handlungsfeldern 
"Spielgemeinschaften", "Sport-/Freizeitanlagen" und "Tägliche Daseinsvorsorge" 

 

V e r m e r k  19 

 
 

V e r m e r k  20 

Informationsaustausch mit der Stiftung Eber-Ezer am 18.09.2018, 14:00 – 16:30 Uhr auf 
dem Stiftungsgelände an der Rintelner Straße 

Teilnehmer/innen: 

Stiftung Eben-Ezer  Abteilung 'Freizeit-/Sportpädagogik' 
Stiftung Eben-Ezer  Abteilung 'Kommunikation' 
Stiftung Eben-Ezer  Topehlen-Schule 

Lebenshilfe Lemgo e.V. ... 
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Mehrgenerationen- 
haus Lemgo   ... 

Mense, K.-H.   Vorstandsstab, Alte Hansestadt Lemgo 
Pauge, P.   Vorstandsstab, Alte Hansestadt Lemgo 

Wehr, P.   P. Wehr Consulting, Essen 
 
Ziel der Informationsgespräche: 

Klärung der Voraussetzungen und Chancen einer engeren Kooperation zwischen der Stadtverwaltung 
und Stiftung Eben-Ezer im Rahmen der laufenden Freizeit-/Sportentwicklungsuntersuchungen für die 
Gesamtstadt Lemgo. 

 

V e r m e r k  21 

Informationsveranstaltung im Entwicklungsschwerpunkt "Lemgo-Nord" am 18.09.2018, 
19:00 – 21:00 Uhr in der Grundschule Kirchheide 

Teilnehmer/innen: 

Vertreter/innen der Ortsteile Kirchheide, Matorf, Entrup, Lüerdissen und Leese 

Mense, K.-H.   Vorstandsstab, Alte Hansestadt Lemgo 
Pauge, P.   Vorstandsstab, Alte Hansestadt Lemgo 

Koch, J.   Planungsbüro Koch, Oldenburg 
Wehr, P.   P. Wehr Consulting, Essen 
 
Ziel der Informationsveranstaltung: 

Erweiterung der bisher auf den Untersuchungsschwerpunkt "Fußballsport – Großspielfelder" ausge-
richteten Entwicklungsdiskussion durch Überlegungen zum Gesamtspektrum notwendiger Sport- und 
Freizeiträume/-angebote in den einzelnen Ortsteilen. 

 

V e r m e r k  22 

Informationsveranstaltung im Entwicklungsschwerpunkt "Ortsteil/Innenstadt Lemgo" 
am 19.09.2018, 19:30 – 21:00 Uhr im Rathaus Lemgo 

 

Teilnehmer/innen: 

Hübner, E.   AC Lemgo e.V. i. ADAC 
Gottschalk, R.  TBV Lemgo e.V., Parcour 
Stendel, S.   TBV Lemgo e.V., Tanzsport 
Tisathi, V.   TBV Lemgo e.V., Parcour 
Busse, P.   TV Lemgo e.V. 
Fischer, H.   TV Lemgo e.V. 

Pawlowski, H.  Stadtsportverband Lemgo 

Mense, K.-H.   Vorstandsstab, Alte Hansestadt Lemgo 
Pauge, P.   Vorstandsstab, Alte Hansestadt Lemgo 
Schwär-Fröhlich, H.  Stadtverwaltung 

Koch, J.   Planungsbüro Koch, Oldenburg 
Wehr, P.   P. Wehr Consulting, Essen 
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Ziel der Informationsveranstaltung: 

Aufnahme von Anregungen und Wünschen für die Sportentwicklung in der Innenstadt Lemgo im 
Bedarfsfeld "Vereinssport". 

 

V e r m e r k  23 

Beratungsgespräch in Hörstmar am 20.09.2018, 17:00 – 18:30 Uhr im Vereinshaus des 
SV Hörstmar e.V. 

Teilnehmer/innen: 

VertreterInnen des SV Hörstmar e.V. 

Mense, K.-H.   Vorstandsstab, Alte Hansestadt Lemgo 
Pauge, P.   Vorstandsstab, Alte Hansestadt Lemgo 

Koch, J.   Planungsbüro Koch, Oldenburg 
Wehr, P.   P. Wehr Consulting, Essen 
 
Ziel des Beratungsgesprächs: 

Vertiefende Diskussion mittel-/langfristiger Entwicklungsperspektiven für den SV Hörstmar e.V. in 
Abstimmung mit den geplanten Umgestaltungsideen des VfL Lieme e.V.. 

 

V e r m e r k  24 

Informationsveranstaltung im Entwicklungsschwerpunkt "Lemgo Süd-Ost" am 
20.09.2018, 19:00 – 21:00 Uhr im Ortsteil Voßheide 

 

Teilnehmer/innen: 

Kehrs, B.   TuS Voßheide e.V. 
Kehrs, D.   TuS Voßheide e.V. 
Martin.J.   TuS Voßheide e.V. 
Danger. R.   FC Donop-Voßheide 
Eickmeier, R.  TuS Brake e.V. 
Barké. K.   VDG/MGV Voßheide 
Schnühe, F.   MGV Voßheide 
Riedel, R.   KiGa Voßheide/Wahmbeck 
Krüger, R.   Ortsausschuss Voßheide 
Morgenthal, R.-D.  Ortsausschuss Wahmbeck 
Pawlowski, H.  Voßheider Dorfgemeinschaft 

Mense, K.-H.   Vorstandsstab, Alte Hansestadt Lemgo 
Pauge, P.   Vorstandsstab, Alte Hansestadt Lemgo 

Koch, J.   Planungsbüro Koch, Oldenburg 
Wehr, P.   P. Wehr Consulting, Essen 
 
Ziel der Informationsveranstaltung: 

Aufnahme von Anregungen und Wünschen für die Sport- und Freizeitentwicklung in den Ortsteilen 
Voßheide, Wahmbeck und Brake. 
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V e r m e r k  25 

Arbeitsgespräch mit dem BSV Leese e.V. im Ortsteil Leese, 21.11.2018, 09:30 – 11:30 Uhr  

Teilnehmer: 

Lenninger, H.  BSV Leese e.V.(www.bsv-leese.de) 
Prante, U.   BSV Leese e.V.(www.bsv-leese.de) 
Schröder, V.   BSV Leese e.V.(www.bsv-leese.de) 

Koch, J.   Planungsbüro Koch, Oldenburg 
Wehr, P.   P. Wehr Consulting, Essen 
 
Ziel des Gesprächs: 

Darstellung aktueller Probleme und Erneuerungsziele des BSV Leese. Diskussion nachhaltig  
wirksamer Handlungsempfehlungen für die Vereins- und Ortsteilentwicklung. 

 

V e r m e r k  26 

Abstimmungsgespräch mit der Stadtverwaltung Lemgo im Rathaus der Alten 
Hansestadt Lemgo am 21.11.2018, 13:45 – 14:00 Uhr 

 

Teilnehmer: 

Mense, K.-H.  Vorstandsstab, Stadt Lemgo 
Pauge, P.  Vorstandsstab, Stadt Lemgo 

Koch, J.  Planungsbüro Koch, Oldenburg 
Wehr, P.  P. Wehr Consulting, Essen 
 

Ziel des Gesprächs: 
Klärung der weiteren Arbeitsschritte bis zum Abschlussbericht der Arge P. Wehr - J. Koch, Anfang 2019. 

 

V e r m e r k  27 

Arbeitsgespräch und Besichtigung im Sport- und Freizeitbad "Eau Le" am 21.11.2018, 
14:15 – 15:30 Uhr 

 

Teilnehmer/in: 

Frau Völkl  Eau Le 

Herr Pauge  Vorstandsstab, Stadt Lemgo 

Herr Wehr  P. Wehr Consulting, Essen 
 

Ziel des Gesprächs: 
Klärung des Entwicklungsschwerpunkts "Öffentliche Hallen-/Freibäder". Erkundung der Stärken und 
Schwächen des Sport- und Freizeitbads 'Eau Le'. 

 

V e r m e r k  28 

Beratungsgespräch im Ortsteil Lüerdissen, Vereinshaus des VfL Lüerdissen am 
21.11.2018, 17:00 – 18:30 Uhr 

http://www.bsv-leese.de/
http://www.bsv-leese.de/
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Teilnehmer/in: 

Frau Stressenreuther OT Lüerdissen 
Herr Remmert  OT Lüerdissen 
Herr Wendt   OT Lüerdissen 

Herr Pauge   Vorstandsstab, Stadt Lemgo 

Herr Wehr   P. Wehr Consulting, Essen 
 

Ziel des Gesprächs: 
Vertiefende Diskussion des Szenarienentwurfs der Arge P. Wehr – J. Koch vom Oktober 2018 für das 
Sportgelände des VfL Lüerdissen, das angrenzende Waldgebiet sowie für Teilbereiche des Ortskerns. 

 
 

V e r m e r k  29 

2. Informationsveranstaltung im Entwicklungsschwerpunkt "Lemgo Süd-Ost" am  
    21.11.2018, 19:00 – 21:00 Uhr im Ortsteil Wahmbecker Heide  

 

Teilnehmer/innen: 

BürgerInnen (ca. 20) aus den Ortsteilen Brake, Voßheide und Wahmbecker Heide 

Pauge, P.   Vorstandsstab, Alte Hansestadt Lemgo 

Koch, J.   Planungsbüro Koch, Oldenburg 
Wehr, P.   P. Wehr Consulting, Essen 
 

Ziel der Informationsveranstaltung: 
Vertiefende Diskussion der Anregungen und Wünschen für die Sport- und Freizeitentwicklung in den 
Ortsteilen Voßheide, Wahmbeck und Brake (vgl. Vermerk 24 vom 16.10.2018 der 1. Veranstaltung 
am 20. Sept. 2018). 

 

V e r m e r k  30 

Beratungsgespräch mit dem TBV Lemgo im Restaurant des Rathauses Lemgo am 
20.11.2018, 13:45 – 14:30 Uhr 

Teilnehmer: 

Herr Dr. Pohl  TBV Lemgo 

Herr Koch  Planungsbüro Koch, Oldenburg 
Herr Wehr  P. Wehr Consulting, Essen 
 

Ziel des Gesprächs: 
Aufnahme der Entwicklungsstärken/-schwächen des TBV Lemgo für den Abschlussbericht der  
Arge P. Wehr –J. Koch. 

 

V e r m e r k  31 

Beratungsgespräch im Ortsteil Wahmbecker Heide, Café/Bäckerei Dickewied am 
20.11.2018, 15:30 – 16:45 Uhr 
 

Teilnehmer: 
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Herr Morgenthal  Wahmbecker Heide (1. Vors. Ortsausschuss) 
Herr Kampmeier  Wahmbecker Heide (Ortsausschuss) 
Herr Bracht   Wahmbecker Heide ('Zukunftswerkstatt', SuS Wahmbeck) 

Herr Koch   Planungsbüro Koch, Oldenburg 
Herr Wehr   P. Wehr Consulting, Essen 
 
Ziel des Gesprächs: 
Auswertung bisheriger und geplanter Entwicklungsprojekte im OT Wahmbecker Heide mit dem Ziel 
einer stärkeren Vernetzung der Einzelmaßnahmen untereinander sowie mit der übergeordneten 
Freizeit-/ Sportentwicklungsplanung der Alten Hansestadt Lemgo. 

 
 
 

V e r m e r k  32 

Beratungsgespräch mit dem Kanu- und Segel-Club Lemgo im Bootshaus des Vereins 
am 20.11.2018, 17:15 – 18:45 Uhr 
 

Teilnehmer: 

Herr Strecker  Kanu- u. Segel-Club Lemgo 
Herr Andres   Kanu- u. Segel-Club Lemgo 
Herr Küster   Kanu- u. Segel-Club Lemgo 

Herr Koch   Planungsbüro Koch, Oldenburg 
Herr Wehr   P. Wehr Consulting, Essen 
 
Ziel des Gesprächs: 
Diskussion der Entwicklungsvorstellungen des Kanu- und Segel-Clubs Lemgo e.V.. 

 

V e r m e r k  33 

Workshop zur Entwicklung des Vereinssports in der Alten Hansestadt Lemgo im 
Rathaus Lemgo am 20.11.2018, 19:00 – 21:00 Uhr 
 

Teilnehmer/innen: 

Frau Gerke  (TC Blau-Weiß Lemgo) 
Herr Lutter  (TC Blau-Weiß Lemgo) 
Herr Busse  (TV Lemgo) 
Herr Fischer  (TV Lemgo) 
Herr Müller  (TBV Lemgo) 
Herr Thospann (VfL Lüerdissen) 
Herr Neumann (SSV Lemgo) 
Frau Hanheide (VfL Lieme) 
Herr Beermann (VfL Lieme) 
Herr Ehrler  (SV Hörstmar) 
Herr Schwirschke (SV Hörstmar) 
Herr Prante   (BSV Leese) 
Herr Schröder  (BSV Leese) 
Herr Lenniger  (BSV Leese) 
Herr Riemeier  (VfB Matorf) 
Frau Haag  (Taekwondo) 
Herr Dünkeloh (Taekwondo) 
Herr Mai  (Automobil-Club) 
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Herr Kehl  (Stadtsportverband) 
Herr Neumann (Stadtsportverband) 

Herr Kern  (Sportausschuss) 

Herr Mense  (Vorstandsstab, Stadt Lemgo) 
Herr Pauge  (Vorstandsstab, Stadt Lemgo) 

Herr Koch  (Planungsbüro Koch, Oldenburg) 
Herr Wehr  (P. Wehr Consulting, Essen) 

 
Ziel des Workshops: 
Diskussion nachhaltiger Entwicklungsperspektiven für Sport-/Freizeitangebote als Ergänzung  
zum traditionellen Fußballsport. 

 

VI.2.2 Originalvermerke (siehe Anlage zum Abschlussbericht) 

Die vollständigen Ergebnisprotokolle ('Vermerke') sind der Anlage zum Abschlussbericht zu 
entnehmen.  
 
 
 

 

VI.3 Quellenhinweise / Grundlagenmaterial 
 

 

VI.3.1 Planungs-/Beratungsprojekte 'Arge P. Wehr – J. Koch' 

 
"Zukunftsmodell Turn-Mehrzweckhallen" (PB Koch): Entwicklung eines modularen Raumsystems für zu-

kunftsorientierte Sportanlagen als Erweiterung der traditionellen Raumtypen der DIN 18032. Auftragg.: Deut-
scher Turner-Bund (DTB). Sponsor: Deutsche Gesellschaft für Holzforschung (DGfH), München). Koop.-Part-
ner: Dipl.-Ing. M. Wichering, LenzWicheringArchitekten, Oldenburg (Projektpräsentationen u. a. auf dem 
Deutschen Turnfest 2002 in Leipzig, auf den 1. Internationalen Hamburger Sporttagen am 8. Februar 2003, 
auf den Fachmessen "LIGNA +" in Hannover (Mai 2003) sowie FSB 2003 in Köln (November 2003) und auf 
dem Kongress des DSB "Sport gestaltet Zukunft mit den Menschen vor Ort" in Bremen (Dezember 2004) (s. 
Kap. 6.4.3: Veröffentlichung als Handbuch: Februar 2003) 

"Mehrzweckgebäude im Sportzentrum Mitte der Stadt Sankt Augustin" (PB Koch): Modellprojekt im Rah-
men der Entwicklungsinitiative Turn-Mehrzweckhallen des Deutschen Turner-Bundes und Holzabsatzfonds. 
Auftragg.: Stadt Sankt Augustin. Programmentwicklung und Bauplanung, Lph. 1 – 9 gem. § 15 HOAI. Koop.-
Partner: Dipl.-Ing. M. Wichering, LenzWicheringArchitekten, Oldenburg (Einweihung: Juli 2006) 

"Turn-Mehrzweckhalle des TV Oberneuland e.V., Bremen" (PB Koch): Pilotprojekt des DTB. Programment-
wicklung und Bauplanung, Lph. 1 u. 2 n. § 15 HOAI. Kooperationspartner: Dipl.-Ing. M. Wichering, Lenz-
Wichering Architekten, Oldenburg (Fertigstellung: 2006, Einweihung: 2007)  

"Sportentwicklung Berlin" (PB Koch): Sportraumbezogene Fachbeiträge mit Fallstudien in den Stadtbezirken 
Mitte, Pankow und Lichtenberg im For-schungsprojekt der Universität Osnabrück, Prof. Dr. C. Wopp. 
Auftragg.: Senator f. Bildung, Jugend und Sport des Landes Berlin (Juli 2006 – Jan. 2008) 

"Sportentwicklungsplanung für die Hansestadt Lübeck" (PB Koch): Sportraumbezogene Fachbeiträge mit 
einer 'Fallstudie' im Forschungsprojekt der Universität Osnabrück, Prof. Dr. C. Wopp. Auftragg.: Hansestadt 
Lübeck (Juli 2006 – Juni 2008) 
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"Sportentwicklung Gemeinde Bissendorf" (PB Koch): Architektonische und stadtplanerische Fachbeiträge 
und Untersuchungen. Drei standortbezogene 'Fallstudien' im Rahmen des Forschungsprojekts der Universität 
Osnabrück, Prof. Dr. C. Wopp. Auftragg.: Gemeinde Bissendorf (März 2009 – Jan. 2010) 

"Sportentwicklung Hamburg" (PB Koch): Architektonische und stadtplanerische Fachbeiträge und Untersu-
chungen mit Fallstudien in den sieben Bezirken. Zwei "Planungswerkstätten" in den Bezirken Harburg und 
Eimsbüttel (Forschungsprojekt der Universität Osnabrück, Prof. Dr. C. Wopp. Koop.-Partner: Universität 
Duisburg-Essen, Prof. Dr. W. Schmidt). Auftragg.: Freie und Hansestadt Hamburg (Juli 2009 – Dez. 2010) 

"Sportentwicklungsplanung der Stadt Sangerhausen" ( P. Wehr Consulting GmbH): 2009 

"Friesenstadion – Sportpark Sangerhausen" (PB Koch & P. Wehr): Fachplanerische Entwicklungsstudie im 
Rahmen der Sportentwicklungsplanung der Stadt Sangerhausen (Verf.: P. Wehr Consulting GmbH). Stufen-
konzept mit Raum- und Nutzungsszenarien. Koop.-Partner: P. Wehr Consulting GmbH. Auftragg.: Stadt 
Sangerhausen (Juli - August 2009) 

"Bäderentwicklung Stadt Sangerhausen" (PB Koch & P. Wehr): Untersuchungen zur Neuorientierung des 
kommunalen Bäderangebots. Auftragn.: Arge 'Planungsbüro Koch – Peter Wehr Consulting GmbH'. Auftragg.: 
Kommunale Bädergesellschaft Sangerhausen mbH. (September 2009 – April 2011) 

"Dorfhaus Wolfsberg – Stadt Sangerhausen" (PB Koch & P. Wehr): Interdisziplinäre Entwicklungsstudie für 
ein Pilotprojekt zur nachhaltigen Verbesserung der Grundversorgung und Lebensqualität ländlich strukturierter 
Gebiete in Anpassung an den demografischen Wandel. Auftragn.: Arge 'Planungsbüro Koch – Peter Wehr 
Consulting GmbH'. Auftraggeber: Projekt 3 e.V., Beyernaumburg (Dezember 2010 – März 2011) 

"Richtlinie zur Förderung des Sportstättenbaus vom LandesSportBund Niedersachsen" (Januar 2011): 
PB Koch: Fachplanerische Unterstützung der Informationsveranstaltungen (ppt-Präsentationen) zur Vor-
stellung der neuen Förderrichtlinie in den Landkreisen und Kommunen (2010 - 2011) 

"Fortschreibung der DIN 18032, Teil 1 "Sporthallen; Planung und Bau" (PB Koch): J. Koch: Mitglied des NA 
005-01-25 AA "Sporthallen; Planung und Bau" des Deutschen Instituts für Normung e.V. (Normenausschuss 
Bauwesen, NABau). Überarbeitung der Norm in Abstimmung mit dem durch den gesamtgesellschaftlichen 
Strukturwandel veränderten Raumbedarf (2010 – 2012) 

"Sportentwicklung in der Stadt Rinteln" (PB Koch & P. Wehr): Moderierter Sportentwicklungsprozess als 
Pilotprojekt zur nachhaltigen Verbesserung der Grundversorgung und Lebensqualität ländlich strukturierter 
Gebiete in Anpassung an den demografischen Wandel. Auftragn.: Arge 'Planungsbüro Koch – Peter Wehr 
Consulting GmbH'. Auftragg.: Stadt Rinteln. Förderung: Europäische Union: "Europäischer Landwirtschafts-
fonds für die Entwicklung des ländlichen Raumes" (ELER) – Leader-Region Westliches Weserbergland, 
LandesSportBund Niedersachsen und KreisSportBund Schaumburg (September 2011 – Juli 2012) 

VI.3.2 Entwicklungsprogramme, Richtlinien, Fachgutachten  

 
Alte Hansestadt Lemgo (2012): Nutzungskonzept Sportplätze und Sporthäuser in Lemgo 2012 – 2016; 

Verf.: Büro des Verwaltungsvorstandes -Sportangelegenheiten-, Februar 2012 

dies. (2016): Willkommen in Lemgo - Fakten/Daten/Informationen. Lemgo/ Detmold: Lippischer 
Zeitungsverlag Giesdorf GmbH & Co. KG / Bösmann Medien u. Druck GmbH & Co. KG  

dies. (2017): Innovation Campus Lemgo - Städtebaulicher Masterplan – Dokumentation des Planungs-
prozesses und Zusammenfassung der Ergebnisse. Verfasser: tobeSTADT – städte.bau.planung.dialog. 
Frankfurt a. M., September 2017  

dies. (2017): Darstellung des vorhandenen Sportplatzangebotes der Alten Hansestadt Lemgo;  
P. Pauge, Vorstandsstab, Lemgo, 26.11.2017 

dies. (2018): "Spielplätze in Lemgo"; Sachstandsbericht von 'Jugend und Schule' für den Jugendhilfe-
Ausschuss, August 2018 

ARGE 'P. Wehr Consulting – Planungsbüro Koch' (2018): Standortgutachten zum Neubau eines Großspiel-
feldes(DIN-Maß 68 m x 105 m) mit Kunststoffrasen in der Alten Hansestadt Lemgo; 31.01.2018 
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Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung (BBR), Bonn, (2010):  Installieren multipler Häuser als gemein-
schaftlicher Stützpunkt von Dienstleistung und Nachbarschaft in ländlichen Regionen in der vom Demogra-
phischen Wandel besonders betroffenen Modellregion „Stettiner Haff“. Verf.: Büro rb architekten, Leipzig 

Bundesamt für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung (BMVBS), Bonn, (2010): Sportstätten und Stadtent-
wicklung – Ein ExWoSt-Forschungsfeld, in: ExWoSt-Informationen 38/1 

Bundestag (2015): Gesetz zur Stärkung der Gesundheitsförderung und der Prävention (Präventionsgesetz – 
PrävG) 

Dorfladen-Netzwerk (2009): Handbuch zum Erhalt und zur Sicherung der Nahversorgung im ländlichen Raum – 
Ein Dorfladen 'von Bürgern für Bürger'. URL: http://dorfladen-netzwerk.de 

Innenministerium des Landes Nordrhein-Westfalen (2007):  Mädchen- und frauengerechter Sportstättenbau – 
Eine Handreichung für Planerinnen und Planer, 2. Auflage 

Lokale Aktionsgruppe (LAG) "3L in Lippe"(2015). Brücken bauen zwischen Stadt und Land! - Unser Beitrag 
für ein zukunftsfähiges NRW. – Integrierte Entwicklungsstrategie der LAG für die Region 3L in Lippe für den 
Zeitraum 2014 - 2020 

Landeszentrum Gesundheit Nordrhein-Westfalen (2015): Bewegung und Gesundheit / Grundlagen: Bewe-
gungsempfehlungen - Mindestwerte für einen gesundheitsfördernden Bewegungsalltag/Faktenblätter 

Lemgo Marketing e.V.(Hrsg.)(2018). Wandern rund um die Alte Hansestadt Lemgo. Konzept: Verein Alt Lemgo 
- Wandergruppe 

Ministerium f. Arbeit u. Soziales des Landes Sachsen-Anhalt/ Landesvereinigung f. Gesundheit Sachsen-
Anhalt e.V.(Hrsg.) (2016): Gesundheitsziele für Sachsen-Anhalt – Übersicht der Modellprojekte der Ge-
sundheitsziele, 5. Auflage. Magdeburg/Aschersleben 

 
Ministerium f. Gesundheit u. Soziales des Landes Sachsen-Anhalt (2008):  Gesundheitsziele und Ge-

sundheitsförderung in Sachsen-Anhalt - Fokusbericht der Gesundheitsberichterstattung des Landes, 
Magdeburg. 

dass. (2013):  Demografie-Check für Kommunen und Sportvereine des Landes Sachsen-Anhalt; Vorblatt 
und Fragebogen, überarb. Version 2013. 

Ministerium f. Landesentwicklung u. Verkehr des Landes Sachsen-Anhalt (2010):  Landesentwicklungsplan 
2010 des Landes Sachsen-Anhalt 

 
dass.: Leitfaden für die Entwicklung familienfreundlicher Kommunen – Wege zu einer nachhaltigen 
Bevölkerungspolitik in Sachsen-Anhalt, ländliche Lebensmodelle junger Menschen und Familien (EU-
Projekt). 

Netzwerk Multipler Häuser am Stettiner Haff (2011): Forschungsprojekt „Alte Dorfschule m.H.“- Das Multiple 
Haus ist der zentrale Ort im Dorf für Dienstleistung u. Nachbarschaft. www.multiples-haus.de 

 
Regionalverband Ruhr (RVR) (2010):  Masterplan Sport für die Metropole Ruhr, 2010 – 2020 

Robert Koch Institut (2015): Gesundheitsberichterstattung des Bundes – 'Gesundheit in Deutschland', Bonn  

VI.3.3 Veröffentlichungen zum Themenkomplex "Stadt-/Architekturplanung –  
Humanökologie – freizeit-/ sportwissenschaftliche und wahrnehmungs-
psychologische Grundlagen" 

Dieckert, J. & Koch, J. (1989). Modellhafte freizeitorientierte Sportstätten der Universität Oldenburg. In: Wopp, 
C. (Hrsg.). Wir bringen Oldenburg in Bewegung (S. 39-54). Oldenburg (Ol): Carl von Ossietzky Universität 
Oldenburg / Zentrum für den Hochschulsport  

dies. (2001). Sinn-Richtungen für Spiel- und Bewegungsräume. In: Funke -Wieneke, J. & Moegling, K. 
(Hrsg.). Stadt und Bewegung. Reihe 'Bewegungslehre und Bewegungsforschung', Bd. 12 (S. 76-86). 
Immenhausen: Prolog-Verlag 

http://www.multiples-haus.de/
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Freericks, R. et al.(2010). Freizeitwissenschaft – Handbuch für Pädagogik, Management und nachhaltige 
Entwicklung. München: Oldenbourg Wissenschaftsverlag GmbH 

Hagedorn, P.& Koch, J. (2008). Kooperationsinitiative "Neue Räume für Spiel, Sport und Bewegung" - Das 
Turnhaus. Informationsbroschüre der Gebr. Hagedorn GbR. Bad Essen: Selbstverlag. Siehe http://www. 
hagedorn-spiel.de 

dies. (2009a). Das Turnhaus – Nur Fliegen ist schöner… In: Praxis der Psychomotorik, 3 (34), S. 126 - 133. 
Dortmund: verlag modernes lernen. 

dies. (2009b). Turnhäuser – Raummodelle für bewegte und bewegende Entwicklungsprozesse. In: motorik 
4, 32. Jg., S. 223 - 236. Schorndorf: Hofmann-Verlag  

Hollwich, F. (1985). Der Einfluß des Lichts über das Auge auf den Stoffwechsel und die Hormone. In: Therapie-
woche 35, S. 57 – 65. Karlsruhe: G. Braun Verlag 

Koch, J. (1979). Umorientierung im Spiel- und Sportstättenbau. In Sportpädagogik Heft 6/79, S. 26-32 

ders. (1980). AK Architektur und Bewegung: Defizite an integrativen Sport-, Spiel- und Freizeitkonzep-
tionen. In Informationen aus dem Modellversuch Freizeitsport, Heft 4, S. 97-108. Oldenburg(OL): Universität 
Oldenburg 

ders. (1982). Menschliches Spiel, Bewegung und Architektonischer Raum - Ansätze einer neuen fachüber-
greifenden Lehr- und Forschungsperspektive. In: Maier, H. "Bewegungsdefizite als persönliche und soziale 
Risikofaktoren - Konsequenzen für Unterricht und Schulgestaltung"; Endbericht des Modellversuchs Frei-
zeitsport der Universität Oldenburg, Informationen aus dem Modellversuch Freizeitsport, Heft 10, S. 97-108, 
Oldenburg (OL): Universität Oldenburg 

ders. (1984). Bau-Körper, Assoziationen und Thesen zu einem in Vergessenheit geratenen Wirkungszu-
sammenhang. In: Klein, M. (Hrsg.): Sport und Körper, rororo-Sachbuch 1984 

ders. (1993). Planung von Sportanlagen nach humanökologischen Grundsätzen. In Dieckert, J. et al. 
(Hrsg.). Sportwissenschaft im Dialog / Bewegung - Freizeit - Gesundheit; Bericht des 10. Sport-
wissenschaftlichen Hochschulkongresses in Oldenburg, 1991. "Edition Sport und Wissenschaft", Band 11 
(S. 192-194). Aachen: Meyer und Meyer Verlag  

ders. (2006). Raum und Bewegung – Entfaltung ganzheitlicher Wahrnehmungsprozesse im Sport. In: 
sportunterricht, 55 /06, Heft 6, S. 170-175 

ders. (2017). Gesunde Frei-Zeit-Räume – Erweiterung des kompensatorischen Gegenmodells zur belas-
tenden Arbeitswelt durch Perspektiven einer nachhaltigen Gesundheitsförderung. In: Freericks, R./Brink-
mann, D.: Gesundheit in der entwickelten Erlebnisgesellschaft; 4. Bremer Freizeit.kongress 2016, S. 217-
228 

Koch, J./Meyer-Buck, H./Schmidt, J. (1987). "Einrichtungen für Spiel und Sport mit Behinderten" – Planungs-
hinweise Teil 4: Hörgeschädigte. Hrsg.: Zentralstelle für Normungsfragen und Wirtschaftlichkeit im Bildungs-
wesen (ZNWB): Studien 58, Teil 4, Berlin 1987 

Koch, J., Dieckert, J. & Thielebein-Pohl, R. (2003). Zukunftsmodell Turn-Mehrzweckhallen – Orientierungs-
handbuch für eine nachhaltige Sporthallenentwicklung. Hrsg.: DGfH & DTB. München/ Frankfurt/M.: DGfH, 
DTB  

Kükelhaus, H. (2006). Organismus und Technik – Gegen die Zerstörung der menschlichen Wahrnehmung. 
Soest: Verlag der Hugo Kükelhaus Gesellschaft e.V. (Erstveröff. Frankfurt/M.: Fischer Taschenbuch, 1979, 
1993) 

Kükelhaus, H. & Lippe, R. zur (2008). Entfaltung der Sinne – Ein Erfahrungsfeld zur Bewegung und Besinnung. 
Wiesbaden: Verlag Schloss Freudenberg 

Lippe, R. zur (1978). Am eigenen Leibe – Zur Ökonomie des Lebens. Frankfurt/M.: Syndikat-, Autoren- und 
Verlagsgesellschaft 

ders. (1987). Sinnenbewußtsein – Grundlagen einer anthropologischen Ästhetik. Reinbek: Rowohlt 

ders. (2010). Das Denken zum Tanzen bringen – Philosophie des Wandels und der Bewegung. Freiburg 
(Brsg.): Verlag Karl Alber 

Rose, H. (2016/18). Resonanz – Eine Soziologie der Weltbeziehung. Berlin: Suhrkamp-Verlag 

Schärli, O. (2005). Leib, Bewegung, Bau – Suche nach der Ganzheit des Lebens. Schaffhausen (CH): Oratio-
Verlag 

http://www/
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I. Projektziele und Kurzfassung der Untersuchungsergebnisse 
 
 

I.0 Vorbemerkungen zum Abschlussbericht. 
 

Die im Rahmen des Leader-Projekts "Entwicklungskonzept Freizeiteinrichtungen" geförderte 

Planungs- und Beratungsarbeit  zur Freizeitentwicklung der Alten Hansestadt Lemgo musste 

auf einige der üblicherweise aufwendigeren Themenbereiche und Untersuchungsverfahren 

begrenzt werden. Im Einvernehmen mit der Stadt Lemgo wurden folgende Untersuchungs-

prioritäten zugrunde gelegt: 

 Vorbereitung und moderierte Durchführung von Arbeitsgesprächen,Workshops 
und Informationsveranstaltungen. 

(Verzicht auf eine aufwendige empirisch-repräsentative Datenerhebung zum Freizeit-/ 
Sportverhalten und Infrastrukturbestand mittels Fragebogen, Telefonbefragung oder 
Intensiv-Interviews). 

 Beschränkung der wissenschaftlichen Grundlagenermittlung auf Sekundärliteratur 
und Auswertung themenbezogener Good-Practice-Beispiele. 

(Keine umfassenden fachwissenschaftlichen Modellauswertungen und Veröffentlichungs-
analysen). 

 Leitbildbestimmende Aussagen zu folgenden Freizeitorten: Vereins- und Schul-
sportanlagenFrei-/Hallenbäder, kommerzielle Sport-/Freizeiteinrichtungen sowie 
andere freizeitrelevante Infrastrukturen oder Stadtgebiete im Rahmen einzelner 
Standortuntersuchungen. 

(Verzicht auf flächendeckende Bestands-/Bedarfsanalysen und Konzeptvorschläge 
für das Gesamtgebiet der Alten Hansestadt Lemgo). 

 Konzentration auf szenarische Leitkonzepte mit zukunftsorientierten 
Einzelmaßnahmen für ausgewählte Standortbereiche. 

(Unberücksichtigt blieben standort- und projektorientierte städtebauliche und objektbe-
zogene Architekturplanungen gemäß HOAI, Grundleistungsphasen 1 – 9.  
Ausnahme: In zwei Standortbereichen wurden zur Vorbereitung dieser Detailplanungen 
exemplarische 'Leitkonzepte' im Rahmen partizipatorischer Workshops erarbeitet). 

 Der Abschlussbericht wird im Charakter eines, von allen Projektbeteiligten fort-
schreibbaren "Arbeitshandbuchs" erstellt - mit praxisbezogenen Querverweisen in 
den einzelnen Kapiteln und Übersichtsplänen/-tabellen. 

(Verzicht auf eine abschließende Darstellung der beauftragten Entwicklungsarbeit in  
Form der üblichen, grafisch professionell durchgestalteten Buchveröffentlichung). 
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I.1 Ziele der EU-Förderung "LEADER-Region 3L in Lippe"  

Das "Entwicklungskonzept Freizeiteinrichtungen" ist ein Teilprojekt der "3L in Lippe-Strategie" 

im Rahmen der von der Europäischen Union und dem Land Nordrhein-Westfalen (NRW) 

geförderten LEADER-Region. Lage, Lemgo und Leopoldshöhe haben sich zu dem Kommunal-

verbund 3L in Lippe zusammengeschlossen, um gemeinsam die Attraktivität der ländlichen 

Region für die Einwohnerinnen und Einwohner zu stärken. 

Unter großer Beteiligung der Öffentlichkeit wurde eine Lokale Entwicklungsstrategie (LES) 

erarbeitet. Mit diesem Konzept wurde 3L in Lippe 2015 in einem Wettbewerbsverfahren als 

eine der 28 LEADER-Regionen NRWs ausgewählt und in das Förderprogramm aufgenom-

men. 2,7 Millionen Euro stehen für innovative Projekte in unserer Region bis 2020 zur Ver-

fügung. Die 3L-Region ist als Drehkreuz zwischen den ländlichen Bereichen des Kreises  

Lippe und den Stadtzentren Bielefeld, Detmold und Bad Salzuflen besonders geeignet, Stadt- 

und Landentwicklung gewinnbringend und beispielgebend zu vernetzen. Die Start-, Pilot- und 

Folgeprojekte, die die Ziele der Strategie in der Region Baustein für Baustein umsetzen sollen, 

wurden nach Themenverwandtschaft in 16 Leitprojekten gebündelt.  

Besonderer Wert wird durch die LAG "3L in Lippe" auf  

- die Sicherung der Lebensqualität durch Stärkung der sozialen Gemeinschaften, einschließlich der 
Teilhabe und Inklusion Benachteiligter und Außenstehender, 

- lebendige, funktionsgerechte und enkeltaugliche Dörfer und Quartiere mit hoher Aufenthaltsqualität, 

- die Stärkung der lokalen Wertschöpfung und damit die Verbesserung der wirtschaftlichen Rahmen-
bedingungen, 

- die Wertschätzung von Bildung, Kultur und Lebensraum, 

- die Stärkung der bürgerschaftlichen Mitverantwortung, 

- die Einbeziehung der Kreativität und Impulskraft der Kinder und Jugendlichen, 

- die Entwicklung einer Willkommenskultur für Fremde und für kulturelle Vielfalt. 

 
Weitere Kernziele der "3 L in Lippe-Strategie":  

- Den Bevölkerungsrückgang und die Überalterung aktiv auffangen und dadurch die Jugend früh und 
nachhaltig an die Region binden,  

- Einrichtung solidarischer, quartiersbezogener Hilfenetzwerke, um die selbstbestimmte Teilhabe der 
Menschen in Straßengemeinschaften, Dörfern und Quartieren zu erleichtern und Gelegenheiten für 
aktive Gemeinsamkeiten zu schaffen, 

- Erarbeitung und Erprobung neuer Modelle der Finanzierung und Unterstützung von außerschuli-
scher Bildung, 

- Wiederherstellung, Aufbereitung oder gänzlich neue Einrichtung von Gemeinschaftsplätzen und 
Begegnungsräumen. 

................................ 
 
 

(Auszüge aus: Entwicklungsinitiative der Stadt Lage, der Alten Hansestadt Lemgo und 
der Gemeinde Leopoldshöhe (2015): Integrierte Entwicklungsstrategie der LAG für die 
Region 3L in Lippe für den Zeitraum 2014 – 2020). 

https://3l-in-lippe.de/wp-content/uploads/2018/03/20171026-LES-Gesamtfassung-FINAL_Homepage.pdf
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I.2 Inhaltliches und methodisches Leitmotiv des Entwicklungsprojekts 

Die Stadt Lemgo hatte ein Entwicklungskonzept für Freizeiteinrichtungen und Freiräume in 

den Ortsteilen und im Zusammenhang der angrenzenden Gemeinden beauftragt. Anlässe für 

die Erstellung dieses Konzepts waren die seitens der Nutzergruppen (Vereine und Einzelper-

sonen) an die Stadt gerichteten Anfragen zu Sanierung, Erneuerung und Erweiterung der 

örtlichen Freizeiteinrichtungen. Um den Anfragen auf der einen und den finanziellen Mitteln 

der Alten Hansestadt Lemgo auf der anderen Seite bestmöglich Rechnung zu tragen, sollte 

ein Konzept erstellt werden, in dem Ziele und konkrete Maßnahmen dargestellt werden. 

 

In die Erstellung des Konzeptes waren die Öffentlichkeit, vor allem die potenziellen Nutzer-

gruppen, einbezogen. Während des Entwicklungsprozesses wurden Freizeitangebote der 

Vereine als auch vereinsunabhängige Angebote und Infrastrukturen in den Blick genommen 

und die sich daraus ergebenen Synergien beleuchtet. Ausdrücklich wurden Aspekte der 

'Inklusion' bzw. generell des sozialen Miteinanders berücksichtigt. Durch das Gesamtprojekt 

konnte die Anpassung der unterschiedlichen Freizeiträume/-infrastrukturen an die zukünftigen 

Entwicklungsbedarfe aufgezeigt werden.  

 

Zusammenfassend wurde von folgenden Zielstellungen ausgegangen: 

- Bedarfsgerechte Nutzung der Freizeitstätten und Freiräume jetzt und in der Zukunft 
(Stichworte: Gesundheit und Demografie). 

- Stärkung der Lebensqualität vor Ort für alle Generationen (insbesondere Jugendliche). 

- Stärkung des aktiven sozialen Miteinanders und der Mitverantwortung. 

- Stärkung der Infrastruktur, um bürgerschaftliches Engagement zu unterstützen. 

 
 

I.2.1 Kernmotive der Entwicklungsarbeit 

*In Bewegung bleiben, mit Engagement und Lebensfreude*  

Es gibt viele Anzeichen dafür, dass sich das Freizeitverhalten Vieler durch die Fülle unter-

schiedlicher Betätigungsmöglichkeiten in einer sehr dynamischen Veränderung befindet.  

Viele neue Formen digitaler Spiel- und Kommunikationsplattformen lösen einen kontinuier-

lichen "Druck" auf etablierte Organisationen mit ihren althergebrachten Angebotsstrukturen 

und Infrastrukturmaßnamen aus. Der Onlinehandel verdrängt zunehmend den Einzelhandel  

in großen und kleinen Städten, in Gemeinden und Dörfern. Virtuell erlebbare Bewegungswel-

ten nehmen rasant zu und finden viele Anhängerinnen und Anhänger. Trotz aller Verände-

rungsdynamik spielen die Bereiche Bewegung, Spiel und Sport immer noch eine herausra-

gende Rolle im Freizeitverhalten der Bürgerinnen und Bürger. 

Um möglichst viele Menschen in ihren unterschiedlichen Lebenswelten insbesondere durch 

gemeinwohlorientierte Organisationen erreichen zu können, wird empfohlen, die Handlungs-

felder "Sport / Bewegung", "Gesunde Lebensführung" und "Tägliche Daseinsvorsorge" in 

einem engeren Bezug zu betrachten. 
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*Täglich in Bewegung bleiben* 

Die Empfehlungen der WHO zu regelmäßigem Ausdauersport pro Woche von mindestens 150 

Minuten ab dem Alter von 55 Jahren erreichen nur 18% der Frauen und 23% der Männer. Nur 

27,5% der Kinder und Jugendlichen erreichen die Empfehlungen von mindestens 1 Stunde 

Bewegungszeit pro Tag. Das Ernährungsverhalten verändert sich zunehmend und immer 

weniger Menschen erreichen die Mindestverzehrempfehlungen von fünf Portionen frischem 

Obst und Gemüse pro Tag. Zivilisationskrankheiten wie Fettleibigkeit, Bluthochdruck, Dia-

betes, Arthrosen, Depressionen und Demenz nehmen zu. Eine bewusstere gesunde Lebens-

führung ist für den einzelnen Bürger in seinem sozialräumlichen Umfeld unabdingbar gewor-

den. Für die kommunale Politik und Verwaltung ist die Aufstellung von Gesundheitszielen als 

ein wesentliches Gestaltungselement für nachhaltige Prävention und Daseinsvorsorge erkannt 

worden. Körper, Geist und Seele brauchen bis ins hohe Alter Bewegung, gute Luft, sauberes 

Wasser, vitalstoffreiche Lebensmittel und ein gutes soziales Umfeld. Dabei spielt der Unter-

schied zwischen dem Leben auf dem Lande und in der Stadt hinsichtlich der körperlichen 

Grundbedürfnisse keine entscheidende Rolle. Gesundheitsbewusstsein, Lebensstil und Ver-

haltensweisen müssen sich ändern; Bewegung muss die beste aller Arzneimittel werden, 

überall und für Jeden. Wir brauchen eine neue Akzeptanzkultur für ein möglichst selbstbe-

stimmtes und gesundheitsbewusstes Leben, die sich auch die Sportvereine zu eigen machen 

und somit zu "Agenturen für gesunde Lebensführung" werden können. 

 

 

*Bürgerschaftliches Engagement als Grundpfeiler für umfassende Lebensqualität  

und Sicherung der Daseinsvorsorge* 

Tägliche Daseinsvorsorge ist im ländlichen Raum ohne bürgerschaftliches Engagement nicht 

denkbar. Freiwillige Feuerwehr, Wasserwehr, Nothilfedienste, Bürgerbusse, Hol- und Bring-

dienste, Nachbarschaftshilfe, soziale, kulturelle und sportorientierte Dienste, bürgerschaft-

liches Engagement stellen die Grundpfeiler eines funktionierenden Gemeinwesens dar.  

Auch wenn sich die Sportvereine mit ihren ehrenamtlichen Helfern noch nicht als Institutionen 

zur Sicherung von Daseinsvorsorgefunktionen verstehen, so sind sie es heute dennoch. Viele 

informelle Hilfeleistungen der Vereine erleichtern Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen das 

Alltagsleben, gewährleisten eine Alltagsbewältigung auch für ältere Menschen, bieten  Lern-

chancen, Integrationshilfen und Mobilitätshilfen an, ermöglichen ein Alleinleben in ländlichen 

Gebieten, da meistens die sozialen Netzwerke der Vereine immer noch gut funktionieren. 

Durch die Bevölkerungsentwicklung in vielen ländlich strukturierten Landkreisen werden die 

"wachsamen und engagierten Freiwilligen" jedoch immer weniger. Da sich Viele nicht mehr so 

gerne in formale Zusammenhänge begeben wollen, die durch Wahlämter zustande kommen 

können, ist die Einführung von neuen Formen des Freiwilligenmanagements absolut notwen-

dig. Kürzere "Lebenszyklen des freiwilligen Engagements" und eine neue Anerkennungskultur, 

sind Steuerungselemente, um Menschen zum Engagement im lokalen Raum zu gewinnen. 

Die konsequente Verknüpfung der Handlungsfelder "Tägliche Daseinsvorsorge" sowie "Ge-

sundheits- und Bewegungsförderung" wird eine der wichtigen Aufgaben auch des organisier-

ten Sports in Zukunft sein. 

 

 



Freizeitentwicklung Alte Hansestadt Lemgo – LEA-Projekt AZ 080446717-17-001 - Abschlussbericht Mai 2019               11 

 

ARGE   Peter Wehr Consulting - Planungsbüro Koch 

 

*Gesunde Lebensführung: Das Thema der Zukunft* 

Viele Indizien weisen darauf hin, dass die bewusstere, gezieltere, gemeinsam initiierte Aus-

einandersetzung mit Regeln einer gesunden Lebensführung aus individuellen wie gesell-

schaftspolitischen Gründen das Megathema in den nächsten Jahrzehnten wird.  

Unsere Gesundheitsausgaben wachsen schneller als unser Bruttoinlandsprodukt, schneller als 

die Inflation, schneller als die Bevölkerung – die eher schrumpft. Analysiert man die Kosten 

nach Krankheiten und vergleicht die Jahre 2002 und 2008, so verursachen die größten Mehr-

kosten von 5 Mrd. Euro die Bereiche  Krebs-  und psychische Krankheiten, gefolgt von Krank-

heiten des Verdauungsapparates und des Muskel-Skelett-Systems mit 4 Mrd. Euro und Herz-

Kreislauf Krankheiten mit 3 Mrd. Euro. Eine weitere Kostensteigerung würde zu Krankheits-

kosten von 623 Mrd. Euro im Jahr 2020 und 2.277 Mrd. Euro im Jahr 2030 führen. 

Die Schlussfolgerungen der Gesundheitsberichterstattung des Bundes lauten im Ergebnis, 

dass 80 Prozent der Gesundheitskosten verhaltens- und lebensstilbedingt sind.  

 

 

 

I.2.2 Hinweise zum methodischen Vorgehen 

 

*Systemischer Entwicklungsansatz*  

Die methodologische Diskussion zu Planungs- und Beratungsmethoden im Kontext kom-

munaler (Sport-/Freizeit-)Entwicklungsprozesse ist in den letzten Jahren neu entflammt. Es 

reicht heute nicht mehr aus, mit empirisch-mathematischen Berechnungsverfahren zu Ent-

wicklungsvorschlägen oder Maßnahmenkatalogen in einer Kommune oder Region zu kom-

men. Vielmehr sind Beteiligungsverfahren und konkrete Vertiefungsstudien gefragt, die zu 

praxisbezogenen Lösungsansätzen bei einzelnen Standortproblemen führen. Darüber hinaus 

sind übergeordnete, gesellschaftspolitische Fragestellungen wie z.B. Inklusions- und Inte-

grationsfähigkeit, Gender-Gerechtigkeit, Klimaschutz- und Nachhaltigkeitsfragen verstärkt in 

die Entwicklungsarbeit einzubeziehen, die auch zunehmende Bedeutung in öffentlichen För-

derprogrammen gewinnen. 

 

Zusammenfassend lassen sich aus systemischer Sicht folgende drei, eng aufeinander 

bezogene Schwerpunkte unterscheiden: 

a) Erstellung von Entwicklungsleitbildern, Nutzungsprogrammen im Rahmen von Partizi-

pationsprozessen ("Nutzungs-/ Prozessplanung") 

b) Durchführung von kommunalen Entwicklungs- und Bauleitplanungen ("Raum-/ 

Stadtplanung") 

c) Planung von Gebäuden, Freianlagen und raumbildende Ausbauten ("Objektplanung") 

 

*Besonderheiten der systemischen Entwicklungsplanung*  

Die oben beschriebenen Anforderungen und Ziele setzen voraus, dass für die Erarbeitung der 

Entwicklungskonzepte in den unterschiedlichen Siedlungsbereichen der Alten Hansestadt 

Lemgo Kriterien zur Anwendung kommen, die nicht nur auf eine pauschal-quantitative Be-



Freizeitentwicklung Alte Hansestadt Lemgo – LEA-Projekt AZ 080446717-17-001 - Abschlussbericht Mai 2019               12 

 

ARGE   Peter Wehr Consulting - Planungsbüro Koch 

trachtung des Freizeitanlagenbestands beschränkt bleiben (Nutzfläche pro Einwohner). Mit 

dieser pauschalen Betrachtungsweise können keine verlässlichen Aussagen getroffen werden, 

ob z.B. eine vorhandene Sportplatzanlage oder Sporthalle in ihren wesentlichen Merkmalen 

tatsächlich funktionsfähig ist, wie häufig und intensiv sie genutzt wird und ob sie den sich per-

manent verändernden Sport-/Bewegungs- und Freizeitwünschen in der Bevölkerung ent-

spricht. Aus diesem Grunde sollte von einer stärkeren Betonung der von der Basis aktueller 

Nutzerinteressen und Standortbedingungen ausgehenden Analysearbeit ausgegangen 

werden. (vgl. Abb. I.1). 

 

 

 
Entwicklungsebene 1 

Region  -  Landkreis  -  Kommune 

 

     

 
Entwicklungsebene 2 

Stadt-/ Gemeindeteil  -  Wohnquartier  -  Einzelsiedlung 

 

     

 
Entwicklungsebene 3 

Grundstück  -  Gebäude  -  Freianlage 

 

 

Abb. I.1: Drei-Ebenen-Modell für Planungs- und Beratungsleistungen  

(Arge P. Wehr – J. Koch)  

 

 

*Besonderheiten der systemischen Entwicklungsberatung*  

Entwicklungsberatung ist in hohem Maße von systemischen Entwicklungsmethoden bestimmt, 

die die Notwendigkeiten und Möglichkeiten der Lebensqualitätsverbesserung durch mitgestal-

tende Akteure konsequenter erkennen und miteinander verknüpfen, so dass prioritär kommu-

nikative und soziale Kompetenzen auf nachhaltige Weise gefördert werden können. 

Der systemische Entwicklungsansatz hat das primäre Ziel, die anstehenden Probleme und 

Entwicklungschancen in ihren vielfältigen Wirkungszusammenhängen zu betrachten. Metho-

disches Ziel ist, auf die Entwicklungsprozesse so Einfluss zu nehmen, dass die vorhandenen 

Ressourcen und Lösungskompetenzen der einzelnen Nutzergruppen und Entscheidungsträger 

angeregt und gefördert werden. 

Systemische Beratung ist demnach ein situatives, ständig feedbackgeleitetes Handeln, das 

nur auf diese Weise den komplexen Prozessen und Anforderungen gerecht wird. Insofern ist 

die systemische Arbeitsweise ein unentbehrliches Instrument, Organisationen, Kommunen 
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und Vereine in ihren komplexen Entwicklungsprozessen zu begleiten sowie Führungskräfte bei 

ihren Aufgaben zu unterstützen. Dabei werden Räume, Nutzungen, Organisationsstrukturen 

und Kommunikationskultur in ihren unterschiedlichen Einzelmerkmalen und Wechselbezieh-

ungen betrachtet (s. nachstehende Abb. I.2). 

 

 

Abb. I.2: Bezugsgrößen der systemischen Entwicklungsarbeit im Freizeitbereich 

(Arge P. Wehr – J. Koch) 

 

Das systemische Beratungsverständnis geht davon aus, dass Problemlösungen nur in dyna-

mischen Entwicklungsprozessen unter Einbeziehung aller entwicklungsrelevanten Nutzergrup-

pen, öffentlichen und privaten Institutionen sowie der zuständigen Verwaltungsbereiche und 

politischen Gremien auf Stadt-, Kreis- und Landesebene gefunden werden können. 

Bei einer systemisch orientierten Beratung in Freizeitentwicklungsprozessen sind unter an-

derem folgende Gesichtspunkte zu berücksichtigen: 

 

 Betrachtung von 'harten' und 'weichen' Faktoren: 

Harte Faktoren sind Daten, Fakten, Mess- und Zählbares. Weiche Faktoren sind die Art und Weise 

des Miteinander-Umgehens, die Rituale und Machtverhältnisse innerhalb der Organisationen, die 

heimlichen Pläne der Projektbeteiligten, die nicht geäußerten Wünsche und Erwartungen, die Wir-

kungen der Organisationskultur auf das konkrete Verhalten der Beteiligten, die unsichtbare Hierar-

chie der Entscheider und Mitbestimmer, die innere Risikobereitschaft und Verantwortungsbereit-

schaft.  

 

 Überprüfung der Entwicklungsfähigkeit der Verantwortlichen und Entscheider: 

Wie hoch ist die Veränderungsbereitschaft und Fähigkeit der Verantwortlichen, um auf neue gesell-

schaftliche Bedarfe und Entwicklungen, z. B. auf ein verändertes Sportverhalten, konstruktiv und 

kreativ zu reagieren? 

 

 Überprüfung für nachhaltige Erfolge: 

Nachhaltiger Erfolg setzt Wissen, Erfahrungen und die nötigen Ressourcen voraus. Es gilt zu 

überprüfen, ob die strukturellen Voraussetzungen und die persönlichen Voraussetzungen in den 

Organisationen vorhanden sind, um die gesteckten Ziele dauerhaft erfolgreich erfüllen zu können. 
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 Überprüfung der Sicherstellung der Betriebsführungsaufwendungen für die nächsten Jahrzehnte: 

Neben einer realistischen Planung für die Investitionsaufwendungen wird ein geschärfter Blick auf 

die Sicherstellung der laufenden Betriebskosten der nächsten 10 bis 20 Jahre gelegt. 

 

 Freizeit-/Sporträume zum Sich Wohlfühlen: 

Unter Beachtung der gültigen DIN-Vorschriften sollten Freizeit-/Sporträume architektonisch so 

gestaltet werden, dass sie nicht nur den Nutzungsbedarf im engeren Sinne abdecken, sondern von 

den Aktiven als Orte des Sich Wohlfühlens empfunden werden. 

 

 Sozialbezogene Akzeptanz: 

Es ist erstrebenswert, dass die Planung von Freizeit-/Sportanlagen bei den Nutzern und Nutzer-

innen nicht nur eine nutzungsbezogene Akzeptanz erreicht, sondern auch über die funktionalen 

Anforderungen hinaus das soziale Miteinander fördert. 

 

 Nachhaltige Gemeinwesenakzeptanz: 

Kernziel der Entwicklungsberatung ist die empfehlende Unterstützung der konkreten Projektpla-

nungen und Realisierungsmaßnahmen. Gleichzeitig werden Praxiserfahrungen angeboten, wie mit 

den realisierten Einzelprojekten eine hohe Akzeptanz im Gemeinwesen, also im Quartier, Stadtteil 

oder in der Gesamtstadt, zu erreichen ist. Auf diese Weise kann die Durchsetzung isolierter Einzel-

interessen vermieden und die Basis für kurz-, mittel- und langfristig bedarfsgerechte Planungser-

gebnisse geschaffen werden.  

 

 

*Erweitertes Raumsystem der Freizeit-/Sportentwicklung*  

Das systemisch erweiterte Begriffsverständnis von "Freizeit und Sport" führte im Rahmen der 

Analysen und Konzeptbeschreibungen zwangsläufig auch zu einem deutlich weiter gefassten 

Raumbegriff. Dies gilt insbesondere für den Raumtyp "Sportstätte/-anlage", der überwiegend 

durch die wettkampfsportdefinierten Richtlinien der Sportfachverbände bestimmt worden ist. 

Der in diesem Entwicklungsprojekt verwendete Begriff "Sportraum" umfasst auch alle anderen, 

richtlinienunabhängigen sport-, spiel- und freizeitbezogenen Bewegungsräume der Stadt. 

Diese umfassendere, integrative Sichtweise ist durchaus nicht neu, wenn man sich vor Augen 

führt, dass ähnliche Definitionsversuche und Erkenntnisse bereits in den länderübergreifenden 

Empfehlungsprogrammen sowie in den entsprechenden Planungs-/ Baunormen der letzten 

drei Jahrzehnte teilweise sehr detailliert aufgenommen wurden (vgl. Goldener Plan Ost/ 1992, 

DIN 18035-1/ 2001 und DIN 18032-1/ 2003). 

Die Schemaskizze in Abb. I.3 zeigt das systemische Begriffsverständnis von "Freizeit-/Sport-

raumentwicklung", das dem dieser Untersuchung zugrunde liegenden Leitbild der "Gesamt-

stadt als sport-/bewegungs- und freizeitfördernder Lebensraum" entspricht.  

Da nunmehr alle für Sport, Spiel, Bewegung und Freizeit geeigneten Standorte, Gebäude und 

Freianlagen der Stadt Gegenstand der Untersuchung waren, erforderte dies für alle am Ent-

wicklungsprozess beteiligten Gruppen einerseits ein teilweise grundlegendes Umdenken so-

wohl im freizeit-/sport- und stadtpolitischen Bereich als auch in der konkreten Planungs- und 

Verwaltungsarbeit der Alten Hansestadt Lemgo. Andererseits konnten sehr vielversprechende 

Ansätze dieses integrativen Entwicklungsleitbilds den aktuellen Fachplänen und Rahmenpro-

grammen der Stadtentwicklungs- und Landschaftsplanung entnommen werden.  
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Abb. I.3: Erweitertes Begriffssystem "Freizeit- und Sporträume" für die  

Grundversorgung der Ortsteile und Einzelstandorte (hier ohne Bäder, 
Großsportanlagen und kommerzielle Sporteinrichtungen; aus: J. Koch, 2007). 
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II. Bestandsanalyse 
 

 
Wie bereits in Kap. I.0 dargestellt, musste der für das Leader-Projekt "Entwicklungskonzept Frei-

zeiteinrichtungen ... " geförderte Leistungsrahmen um einige aufwendig-detaillierte Standard-

untersuchungen reduziert werden. Die gilt insbesondere für die erste Untersuchungsphase der 

"Bestandsanalyse", in der bewusst nur die aus Sicht der Förderungsziele wesentlichen sozia-

en und räumlichen Strukturdaten sowie Entwicklungsanlässe innerhalb der Gesamtstadt er-

fasst wurden. 

 

II.1 Sport-, Spiel- und Freizeitinfrastruktur der Gesamtstadt (Überblick) 
 
 

II.1.1 Sporthallen / Sport-Mehrzweckräume (DIN 18032) 

Die 2018 von der Stadtverwaltung der Alten Hansestadt Lemgo erstellte Datenübersicht und 

Bestandsbewertung zum vorhandenen Sporthallen- bzw. Sportmehrzweckraumangebot lässt 

sich wie folgt zusammenfassen (s. Quellenhinweis "Alte Hansestadt..." im Anhang VI.3.2): 

 

Die Alte Hansestadt Lemgo verfügt insgesamt über 13 kommunale Sport-/Turnhallen mit 

einer Größe und Ausstattung primär für den Schulsportbedarf und 5 Sport-Mehrzweck-

hallen/-räume. Die Hallen/Räume an Schulstandorten werden bis ca. 17:00 Uhr vom Sport-

unterricht und 'Offenen Ganztagsbetrieb' belegt. Anschließend stehen sie bis 22:00 Uhr dem 

Vereinssport zur Verfügung. Ähnliches gilt für die Karla-Raveh-Gesamtschule und die Phoe-

nix-Contact-Arena, die bis 17:00 Uhr durch die Berufskollegs genutzt wird. 

 

Die Sport-Mehrzweckhallen/-räume in den Ortsteilen Hörstmar, Leese, Wahmbeck, Voßheide 

und Lemgo/Laubke werden bisher nur vereinzelt von Schulen als Ausweichmöglichkeit oder 

von Kindergärten genutzt. - Eher selten bieten die hier ortsansässigen Sportvereine Kurse im 

Vormittagsbereich an. Ab 17:00 Uhr werden diese Anlagen intensiv vom Vereinssport genutzt. 

"...An den Wochenenden werden vor allen Dingen die Hallen der Realschule Lemgo, des 

Marianne-Weber Gymnasiums, der Grundschule Kampstraße und der Karla-Raveh-Gesamt-

schule für den Spielbetrieb in den Sportarten Handball, Volleyball, Badminton oder Korbball 

genutzt..." (Alte Hansestadt Lemgo/Verf.:P. Pauge, 2018). 

 

Das kommunale Hallen-/Raumangebot wird ergänzt durch insgesamt 11 nicht kommunale 

Sporthallen/Sport-Mehrzweckräume des Landkreises Lippe, einiger Vereine sowie der 

Kirche und der Eben-Ezer-Stiftung. 

 

Bewertung der bisherigen Nutzungshäufigkeit/-intensität und Belegungspraxis: 

 

"...Wenn alle aufgeführten Hallen zur Verfügung stehen, sind die Kapazitäten ausreichend. 

Engpässe entstehen, wenn Hallen wie in Laubke abgängig sind oder wie in Brake in der 
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Grundschule am Schloss vorübergehend nicht zur Verfügung stehen. Dies gilt insbesondere 

für die Wintermonate, wenn u. a. Jugendfußball in die Hallen ausweicht. 

 

Hallenzeiten können formlos beim Unterzeichner beantragt werden. Bei der Vergabe wird 

versucht, die Interessen von Breiten- und leistungssport bestmöglich zu berücksichtigen. 

Anfragen von Akteuren wie der Hochschule oder der Freiwilligen Feuerwehr müssen aus 

Kapazitätsgründen nachrangig behandelt werden...." ( s. u. Abb. II.1). 

 

 

II.1.2 Sportfreianlagen (DIN 18035) 

2017 sind in der Alten Hansestadt Lemgo insgesamt 17 DIN-gerechte Großspielfelder mit pri-

märer Fußballnutzung und unterschiedlicher Auslastung und Bodenqualität vorhanden  

(siehe nachstehende Tabelle und Standortübersicht. Quelle: Arge P. Wehr – J. Koch, Nov. 

2017: Vergleichende Nutzungsanalysen bestehender Großspielfelder in der Alten Hansestadt 

Lemgo. Anm. zur Tabelle: Die Plätze im Standortbereich 'Vogelsang' sind nicht als Sport-

plätze ausgewiesen. Der 2. Platz des FC Donop-Voßheide liegt auf dem Gebiet der Gemeinde 

Blomberg, die für die Pflege des Platzes verantwortlich ist).  

 
 

 
 
Abb. II.1: Alte Hansestadt Lemgo (2017): Darstellung des vorhandenen Sportplatzangebotes 

der Alten Hansestadt Lemgo. Verf.: P. Pauge, 26.11.2017 
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II.1.3 Spielplätze/-anlagen (DIN 18034/7926) 

Wie bei den Raumtypen "Sporthallen/Sport-Mehrzweckräume" und "Sportfreianlagen"(vgl. 

Kap. II.1.1 und II.1.2) wurde im Freizeitentwicklungsprojekt das bereits in der Stadtverwaltung 

vorliegende Datenmaterial ausgewertet und als Grundorientierung für die Leitkonzepterarbei-

tung verwendet. Für spätere Detailplanungen in den einzelnen Standortbereichen empfiehlt 

sich eine Aktualisierung der Bestandsdaten und Überprüfung des standortspezifischen Spiel-

anlagenbedarfs (vgl. a. nachstehende Abb. II.2 – II.4). 

 
 

Spielplätze der Alten Hansestadt Lemgo  
(Quelle: J. Plaßmann, Stadtverwaltung der Alten Hansestadt Lemgo - Stand Mai 2019) 

 
1. Spielplätze - einschließlich Schulspielplätze im Innenstadtbereich: 
 

- Langenbrücker Tor 

- Johannistorwall 

- Ostertorwall 

- Flachsrottenweg 

- Käthe Kollwitz Straße 

- Schillerstaße 

- Dewitzstraße 

- Skateranlage Pagenhelle 

- Hopfenfohr 

- Balsterhöhe 

- Sommerhäuschenweg 

- Spielpunkte in der Mittelstraße und Breite Straße 

- Schulsportzentrum Heldmanskamp mit Realschule u. Heinrich-Drake-Schule 

- Engelbert Kämpfer Gymnasium 

- Marianne Weber Gymnasium 

- Grundschule Kampstraße 

- Ehemalige Anne Frank Schule 

2. Spielplätze - einschließlich der Schulspielplätze im Außenbereich: 
 

Bereich Brake / Laubke: 

- Südschule 

- Mehrzweckhalle Laubke 

- Biesterberg 

- Wahmbecker Pfad 

- Finkental 

- Auf dem Stuken 

- Nordstraße / Bülte 

Bereich Voßheide / Wahmbeckerheide 

- Voßheider Dorfplatz 

- Kixweg 

- Wahmbeck Bolzplatz 
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Bereich Hörstmar / Lieme 

- Hörstmar an der Schule 

- Lieme an der Schule 

- Großer Stein 

Bereich Entrup / Lüerdissen 

- Entrup Dorfplatz 

- Luherheide 

 
Bereich Brüntorf / Kirchheide 

- Brüntorf Mergelkuhle 

- Kircheide an der Grundschule 

- Sonnenhügel 

  Abb. II.2 

 

   Abb. II.3 
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  Abb. II.4 

Abb. II.2 – II.4: Alte Hansestadt Lemgo, Jugend - Schule(2018): "Spielplätze in  
Lemgo"; Sachstandsbericht für den Jugendhilfe-Ausschuss im  
August 2018 
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II.1.4 Freizeit- und Erholungsräume/-gebiete 

'Natur und Landschaft' sind im überwiegend ländlich strukturierten Stadtgebiet der Alten Han-

sestadt Lemgo ein zentraler Entwicklungsfaktor, der in jeder Phase der sport-/bewegungs-

orientierten Schwerpunktsetzung des Freizeitentwicklungsprojekts berücksichtigt wurde.  

Der nachstehende Auszug aus der städtischen Informationsbroschüre "Wandern um die Han-

sestadt Lemgo" vermittelt einen kurzen Einblick in die Vielfalt der weiter entwicklungsfähigen 

Freizeit-/Erholungspotenziale des Stadtgebietes(s. Abb. II.5 – II.8). 
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Abb. II.5 - II.8 Informationsbroschüre "Wandern um die Hansestadt Lemgo" des Lemgo 

Marketing e.V. (Hrsg.), 2018. 
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II.2 Vereinssportangebote/-anlagen in den Ortsteilen 

 
 
II.2.1 Tabellarischer Überblick der Sportangebote 
 
Die "Willkommensbroschüre" der Alten Hansestadt Lemgo (2016) gibt einen Einblick in die 
Vielfalt des vereinsorientierten Sportangebotes innerhalb der 13 Ortsteile der Stadt.  
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Abb. II.9/10: Darstellung der vorhandenen Sportangebote in: Alte Hansestadt Lemgo  

(2016): "Willkommen in Lemgo - Fakten/Daten/Informationen"; Seite 50f. 
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II.2.2 Am Entwicklungsprojekt aktiv beteiligte Vereine/ Initiativgruppen/ 

Einrichtungen 
 

II.2.2.1 VfL Lieme e.V. – OT Lieme 

II.2.2.2 SV Hörstmar e.V. - OT Hörstmar 

II.2.2.3 BSV Leese e.V. - OT Leese 

II.2.2.4 SC Lemgo-West e.V. - OT Lemgo 

II.2.2.5 TuS Laubke e.V. - OT Lemgo 

II.2.2.6 TV / TBV Lemgo e.V./Priv. orga. Gruppen - OT Lemgo 

II.2.2.7 Kanu- und Segelclub Lemgo e.V. - OT Lemgo 

II.2.2.8 Jugendinitiative "Aktiv-Treff" - OT Lemgo 

II.2.2.9 TuS Brake e.V. - OT Lemgo 

II.2.2.10 SuS Wahmbeck e.V. - OT Wahmbecker Heide 

II.2.2.11 TuS Voßheide e.V./FC Donop/Voßheide - OT Voßheide 

II.2.2.12a VfL Lüerdissen e.V. - OT Lüerdissen 

II.2.2.12b Stiftung Eben-Ezer - OT Lemgo 

II.2.2.13 FC Union Entrup e.V. - OT Entrup 

II.2.2.14 VfB Matorf e.V. - OT Matorf-Kirchheide 

II.2.2.15 TSV Kirchheide e.V. - OT Matorf-Kirchheide 

 

Angebotsstruktur "Fußballsport" in der Gesamtstadt (2017) 

 

 
Abb. II.11: In:  Arge P. Wehr – J. Koch (Nov. 2017). "Vergleichende Nutzungsanalysen 

bestehender Großspielfelder in der Alten Hansestadt Lemgo" 
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III. Bedarfsanalyse 
 

 
Wie in der Bestandsanalyse (Kap. II) wurde auch hier der Leistungsrahmen auf die für das 

Projekt wesentlichen Strukturmerkmale beschränkt. Dabei ist auf eine aufwendige empirisch-

repräsentative Datenerhebung zum Freizeit-/ Sportverhalten und Infrastrukturbestand mittels 

Fragebogen, Telefonbefragung oder Intensiv-Interviews verzichtet worden. Die bedarfsspezi-

fischen Informationen konnten mit Hilfe moderierter Arbeitsgespräche, Workshops und Infor-

mationsveranstaltungen in der geforderten Aussagequalität und Realitätsnähe ermittelt werden 

(Abb. III.1/2). 

 

  
 

 
Abb. III.1/2: Entwicklungsworkshops der Arge P. Wehr – J. Koch  

mit dem *AK Laubke* im Februar u. Mai 2018 
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III.1 Entwicklungsziele des Stadtsportverbandes Lemgo (10. 05. 2019) 
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Freizeitentwicklung Alte Hansestadt Lemgo – LEA-Projekt AZ 080446717-17-001 - Abschlussbericht Mai 2019            29 

 

ARGE   Peter Wehr Consulting - Planungsbüro Koch 

 

 



Freizeitentwicklung Alte Hansestadt Lemgo – LEA-Projekt AZ 080446717-17-001 - Abschlussbericht Mai 2019            30 

 

ARGE   Peter Wehr Consulting - Planungsbüro Koch 

 
III.2 Bedarfsbestimmende Stellungnahmen und Entwicklungsvorschläge 

der Sportvereine und anderer Akteursgruppen 

 
Mit Hilfe themen- und projektorientierter Informationsveranstaltungen, Arbeitsgespräche und 
Workshops ist es gelungen, mehrere Lemgoer Sport-/Freizeitvereine und Initiativgruppen 
moderativ und fachplanerisch zu unterstützen, ihre spezifischen Leitbilder und Handlungs-
perspektiven auszuarbeiten und in konkrete Maßnahmenkonzepte zu übertragen. Die im Ver-
lauf dieser Entwicklungsstudie entstandenen Entwicklungsbeiträge wurden überwiegend in 
Eigeninitiative erarbeitet; die Mehrzahl konnte im Rahmen der verschiedenen Arbeitsgesprä-
che in den einzelnen Ortsteilen inhaltlich sowie hinsichtlich realisierbarer Entwicklungsstufen 
optimiert und erweitert werden. 

Folgende Entwicklungsbeiträge konnten in der Freizeitstudie initiert und in die übergeordneten 
Maßnahmenempfehlungen aufgenommen werden: 
 
 
III.2.1 TuS Brake in Lippe e.V. – "Unser Verein, 18.08.2015" 
 
III.2.2 VfL Lieme e.V. – "Anträge auf Erstellung eines Kunstrasenspielfeldes  

in der Bega-Kampfbahn, 08.10.2015 und 01.09.2017" 
 
III.2.3 TuS Laubke v. 1972  e.V. – "Schreiben an den Bürgermeister zur Freizeit-

entwicklungsstudie der Arge P. Wehr – J. Koch mit dem angekündigten 
Mehrzweckhallen-/ Freizeitstättenkonzept Laubke, 19.05.2018" 

 
III.2.4 Jugendinitiative "Aktiv-Treff - Pagenhelle"– "Trendsportanlage mit  

Soccerfield und Skateanlage", Jugend-Workshop am 05.05.2018 
 
III.2.5 TBV Lemgo 1911 e.V. – "Stellungnahme zum Freizeitstättenkonzept, 

17.09.2018" 
 
III.2.6 Spielverein Hörstmar v. 1928 e.V. – "Perspektivpapier 2018 – 2023, 

November 2018"  
 
III.2.7 BSV Leese v. 1924 e.V. – "Wo Sport Spaß macht – Position und 

Perspektiven, Januar 2019" 

 
III.2.8 VfL Lüerdissen v. 1929 e.V. – "Ort der Bewegung und Begegnung -  

Der VfL im Jahr 2030" 

 
III.2.9 Heimatverein Lüerdissen e.V. – "Konzeptvorschläge zur Freizeit- 

stättenentwicklung im OT Lüerdissen", Luhe, 11.09.2018 
 
III.2.10 SuS Wahmbeck v. 1921 e.V./ u.a. – "Angebots-/Entwicklungspotenziale 

der "Vereinsgemeinschaft" im OT Wahmbeck". 
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III.2.1 TUS Brake in Lippe e.V. – "Unser Verein, 18.08.2015"/ "Handout zur Entwicklungs-
perspektive der Fußballabteilung, 13.12.2017" 
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III.2.2 VfL Lieme e.V. – "Anträge auf Erstellung eines Kunstrasenspielfeldes  
in der Bega-Kampfbahn, 08.10.2015 und 01.09.2017" 
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III.2.3 TuS Laubke v. 1972  e.V. – "Freizeitstättenkonzept Laubke", 22.02.2018;"Schreiben 
an den Bürgermeister am19.05.2018" (Bezug: Freizeitentwicklungsstudie der Arge P. 
Wehr – J. Koch mit dem angekündigten Mehrzweckhallen-/ Freizeitstättenkonzept in 
Laubke) 

 
III.2.3.1 Freizeitstättenkonzept Laubke (22.02.2018) 
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III.2.3.2 Schreiben an den Bürgermeister (19.05.2018) 
 
 

 

 
 
 



Freizeitentwicklung Alte Hansestadt Lemgo – LEA-Projekt AZ 080446717-17-001 - Abschlussbericht Mai 2019            37 

 

ARGE   Peter Wehr Consulting - Planungsbüro Koch 
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III.2.4 Jugendinitiative "Aktiv-Treff - Pagenhelle"– "Trendsportanlage mit  
Soccerfield und Skateanlage", Jugend-Workshop am 05.05.2018 

 

      

      

Abb. III.3 – III.6: Jugend-Workshop "Tag der Städtebauförderung" am Teilstandort 'Aktiv-Treff' 
- Freizeitbad 'Eau-Le'/ Pagenhelle (Fotos: J. Koch, 05.05.2018) 
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III.2.5 TBV Lemgo 1911 e.V. – "Stellungnahme zum Freizeitstättenkonzept, 17.09.2018" 
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III.2.6 Spielverein Hörstmar v. 1928 e.V. – "Schreiben an den Sportausschuss" 
(28.01.2018); "Perspektivpapier 2018 – 2023, November 2018"   

 
III.2.6.1 Schreiben an den Sportausschuss (28.01.2018) 
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III.2.6.2 Perspektivpapier 2018 – 2023 (November 2018) 
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III.2.7 BSV Leese v. 1924 e.V. – "Wo Sport Spaß macht – Position und Perspektiven, 
Januar 2019"  
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III.2.8 VfL Lüerdissen v. 1929 e.V. – "Ort der Bewegung und Begegnung - Der VfL im Jahr 
2030"  
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III.2.9 Heimatverein Lüerdissen e.V. – "Konzeptvorschläge zur Freizeitstättenentwicklung 
  im OT Lüerdissen", Luhe, 11.09.2018 
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III.2.10 SuS Wahmbeck v. 1921 e.V./ u.a. – "Angebots-/Entwicklungspotenziale der 
"Vereinsgemeinschaft" im OT Wahmbeck" 
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IV. Konzepterarbeitung  
 

 
IV.1 Schwerpunktsetzung der Konzepterarbeitung 

 
Die in der Bestands- und Bedarfsanalyse (Kap. II. und III.) ermittelten Grundinformationen 

und Strukturmerkmale bildeten die Basis für die Untersuchung der für die Freizeitentwicklung 

der Gesamtstadt besonders zu berücksichtigenden Standortbereiche.  

Zur besseren Übersichtlichkeit sind die Standortbereiche folgenden Teilzonen des Stadtge-

bietes zugeordnet (s. Abb. IV.3-1): 

 *Lemgo-West*  = St   1 -   4 

 *Lemgo-Mitte*  = St   5 -   9 

 *Lemgo-Süd-Ost* = St 10 - 11 

 *Lemgo-Nord*  = St 12 - 16 
 
Kommunale Freizeit- und Sportentwicklung in synergetischer Verbindung mit ihrem regiona-

len Umfeld erfordert grundsätzlich ein multidisziplinäres und vor allem ressortübergreifendes 

Planungsverständnis mit besonderer Berücksichtigung intensiver Bürgerbeteiligung und orts-

teilübergreifender Kooperation (Beratungs-/Abstimmungsgespräche, Workshops, Pressebe-

richte, Informationsveranstaltungen). Die Ergebnisse der durchgeführten analytischen und 

konzeptionellen Untersuchungsarbeit in den unterschiedlich strukturierten und entwicklungs-

fähigen Standortbereichen sind in den folgenden Kapiteln IV.2.1 – IV.2.4 dargestellt. 

Eine Zusammenfassung der Standortuntersuchungen erfolgt in tabellarischer Form mit der 

Untergliederung nach "Ausgangsproblemen/Herausforderungen", "inhaltlichen und strate-

gischen Zielen" sowie "Leitkonzepten mit Einzelmaßnahmen" (Tabellen 1 bis 15). Die Ta-

bellen können gleichzeitig als fortschreibbare 'Arbeitsblätter' für eine spätere Prioritäten-

festlegung und für aktualisierende Anmerkungen der Stadtverwaltung und der betroffenen 

Akteursgruppen in den Ortsteilen verwendet werden (s. a. Tabellen 1 - 4 in Kap. V.1). 

Weitere Einzelheiten der wesentlichen Struktur-/ Angebotsprobleme ('Herausforderungen'), 

der bedarfsorientierten Nutzungs- und Raumvorstellungen einzelner Bevölkerungsgruppen 

('strategische und inhaltliche Ziele') sowie der darauf aufbauenden Leitkonzepte ('Szena-

rienentwürfe mit Maßnahmenvorschlägen') können den Ergebnisprotokollen in der Anlage 

zum Anhang, Kap. VI.2.2 entnommen werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. IV.1: Teilzonen und Standortbereiche der Freizeit-
entwicklung in der Alten Hansestadt Lemgo 
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IV.2 Standortbezogene Ausgangsprobleme und Leitkonzepte 

 
 

IV.2.1 Teilzone 1 *Lemgo-West* 

 

 

Abb. IV.2: Teilzone 1 *Lemgo-West*,  Standortbereiche 1 bis 4 
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IV.2.1.1 Standortbereich 1:  Ortsteil Lieme – Freibad /VfL Lieme  

Ausgangspunkt der Entwicklungsdiskussion war die Leitidee, im Standortbereich der beste-

henden Sportanlagen des Vfl Lieme ein kombiniertes Sport- und Freizeitzentrum für den 

Orts-teil Lieme mit seinem kommunalen bzw. teilregionalen Einzugsgebiet entstehen zu 

lassen (vgl. Abb. IV.3). Diese Idee fügt sich ein in eine langjährige Entwicklungsgeschichte 

des Ortsteils, die besonders im Bereich 'Freizeit – Sport' von unterschiedlichen Bevölke-

rungsgruppen bestimmt wurde: *VfL Lieme, *SC Lieme*, *RSV Tempo Lieme*, *Schach-

freunde*, *Freiwillige Feuerwehr*, *Freibadverein*, *Landwirteverein*, *Hundeverein*, *Die 

Ziegler* (vgl. Abb. IV.4/5).  

 

Abb. IV.3: Der Ortsteil Lieme als neuer Entwicklungsimpuls für ein vernetztes Freizeit- und 
Sportangebot im westlichen Stadtgebiet 
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Abb. IV.4: Auszug aus 'Lemgo auf einen Blick', Ausgabe 02/2018 
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Abb. IV.5: s. o. IV.4 
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Die zahlreichen Initiativen des VfL Lieme für die Weiterentwicklung ihrer Vereinssportstätte 

hatten bereits die standortübergreifenden, qualitativen und quantitativen Chancen einer 

raum- und nutzungsorientierten Umgestaltungskonzeption verdeutlicht. Verstärkt wurde diese 

Entwicklungsperspektive durch Einbeziehung des unmittelbar angrenzenden kommunalen 

Freibads, der benachbarten Ortsteile 'Hörstmar', 'Leese' und 'Entrup' sowie der zunehmen-

den Standortprobleme des SC Lemgo-West in den Diskussionsprozess der hier dokumen-

tierten Freizeituntersuchung. 

 

Abb. IV.6: Engeres Einzugsgebiet des Entwicklungsprojekts im OT Lieme  
(Übersichtskarte aus Alte Hansestadt Lemgo (Hrsg.): Informationsbroschüre  
'Willkommen in Lemgo', S. 95)  
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Strukturelle Leitlinien und Gestaltungsbeispiele des Leitkonzepts  
"Freizeit- und Sportzentrum Lieme" 
 

 
Abb. IV.7: Anbindungen an das örtliche Umfeld 
 
 

 
 
Abb. IV.8: Infrastrukturelle Integration in den Ortsteil 
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Abb. IV.9: Intensivierung der Abstimmung und Zusammenarbeit zwischen  

der Grundschule und den ortsansässigen Vereinen 
 
 
 

Teilstandort "Freibad – VfL Lieme" 
 
 

   
 
Abb. IV.10/11: Bestandspläne zum Grundstücksbereich "Freibad – VfL Lieme"  
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Abb. IV.12: Stufenweise realisierbares Entwicklungsprogramm 
 

 
 
Abb. IV.13: Mögliche Realisierungsstufen des Gesamtkonzepts 
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Abb. IV.14: Entwicklungsstufen I. und II. :  Teilzonen C, D, G, H, I gemäß Abb. IV.12 
 
 

   
 
Abb. IV.15/16: Beispiele für die Gestaltung der Freiflächen zwischen den Ballspielfeldern 
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Abb. IV.17: Entwicklungsstufe III. :  Teilzonen A, B, E, H gemäß Abb. IV.12 
 

 
 
Abb. IV.18: Beispiel für die Kombination unterschiedlicher Nutzer-/Betreibergruppen  

(hier: 'Haus der Vereine' in Edewecht bei Oldenburg (Oldb) 
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Projektbeispiele für kleinmaßstäbliche Sport-/Bewegungsräume 

 

   "Gesundheitszentrum" des TvG. Holster- 
  hausen e. V. - Essen 

 

    
 

    
 
Abb. IV.19 – IV:23: Spielpädagogische und therapeutische Bewegungsangebote des 

TvG.Holsterhausen e. V., Essen 
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   "Bewegungsbude" des TvG. Holster 
  hausen e. V. - Essen  

 

   
 

 
 

Abb. IV.24 – IV.26: Small Group & Personal Training in der "Bewegungsbude" des TvG. 
Holsterhausen e. V. 
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Modellinitiative "Turnhaus", Bad Essen/Oldenburg 
 
 

   
 
Abb. IV.27/28: Beispiel für multifunktionale kleinmaßstäbliche Sport-/Erlebnisräume  

(hier: 'Turnhaus Bad Essen' und 'Kinderhaus Steinbeis') 
 
 

 
 
Abb. IV.29: Sport-Mehrzweckraum ca. 90 – 120 qm NF ("Das Turnhaus"(P. Hagedorn / PB J. 

Koch); Raumausstattung: P. u. R. Hagedorn, Bad Essen) 
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Teilstandort "Grundschule Lieme-West" 
 

 
 
 
Abb. IV.30: Teilstandort "GS Lemgo-West" 
 

    
 
Abb. IV.31/32: Vorhandenes Pausengelände der Grundschule Lemgo-West 
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Abb. IV.33/34: Spiel-und bewegungsanregende Gestaltung der Schulfreianlagen im  

Rahmen von Selbsthilfemaßnahmen (z. B. als Projektunterricht) 
 
 
 

  
 

 Abb. IV.35 – IV.37: s. o. Abb. IV.33/34! 
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Teilstandort  "Bielefelder Straße - Bega" 
 

 
 
Abb. IV.38: "Sport / Freizeit" in enger Verbindung mit "Natur- und Landschaftsschutz" 
 

 
 
Abb. IV.39: s. o. Abb. IV.38! 
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Abb. IV.40: Medienbegleitete Beteiligung der Ortsteilbevölkerung am Entwicklungsprozess 
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Zusammenfassung der Untersuchungsergebnisse im Standortbereich 1 
 
Tabelle 1: Untersuchungsergebnisse im Standortbereich 1:  Teilzone *Lemgo-West* - Ortsteil Lieme – Freibad /VfL Lieme 

1 Standortbereich  1:  Teilzone *Lemgo-West* - Ortsteil Lieme – Freibad /VfL Lieme 

 Ausgangsprobleme /  
Herausforderungen 

Inhaltliche und strategische 
Ziele 

Leitkonzepte / 
Einzelmaßnahmen 

Festzulegende  
Realisierungsstufen 

I II III IV 

1.1 Häufige Zunahme sozialer Kommuni-
kationsprobleme in Folge des demo-
grafischen und medientechnischen 
Wandels. 

Zentrales Leitziel aller künftigen Ent-
wicklungsinitiativen im OT Lieme: 

Weitere Betonung des bisher sehr 
ausgeprägten Bewusstseins des "Mit-
einanders", des "sozialen Zusammen-
halts" im Ortsteil – jedoch bei gleich-
zeitiger Offenheit neuen Entwick-
lungsimpulsen und Bevölkerungsgrup-
pen gegenüber!  

Erweiterung bzw. Verbesserung der 
Treffpunkte/Begegnungsmöglichkei-
ten älterer Ortsteilbewohner/-innen. 

    

1.2 Trotz zahlreicher Spielgemeinschaf-
ten bestehen zwischen Sportvereinen 
einzelner Ortsteile häufig konkurrenz-
bedingte Verständigungsprobleme 
bezüglich notwendiger vereinsüber-
greifender Umorientierungsmaßnah-
men.  

Intensivierung der Kooperation mit 
den Sportvereinen in Hörstmar, Leese 
und Entrup.  

Gemeinsame Sport-/Freizeitveran-
staltungen, Austausch von Nut-
zungszeiten in den unterschiedlichen 
Freizeit-/Sportanlagen. 

    

1.3 Das Gesamtgelände der bestehen-
den Sportanlagen des VfL Lieme be-
sitzt Standortqualitäten und Entwick-
lungspotenziale für den gesamten 
Ortsteil, die über den reinen Sportbe-
trieb weit hinausgehen sollten. Dies 

Konsequentere Berücksichtigung 
(noch) vereinsungebundener Nutzer/-
gruppen. 

Angebotserweiterung des vorhande-
nen "Jugendtreffs Lieme" im Jugend-
haus der ev.-ref. Kirchengemeinde. 
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gilt insbesondere für die Verbesse-
rung der wohnungsnah- und alltags-
bezogenen sowie touristisch orien-
tierten Freizeitangebote (Feierabend, 
Wochenende, Ferien, Urlaub) mit 
nachhaltig wirksamer Ausrichtung auf 
"Gesundheit" und "Naturerlebnis". 

1.4 Unbestritten ist in den letzten Jahren 
der Bedarf an - möglichst witterungs-
unabhängig nutzbaren – Sportanla-
gen für den Ortsteil Lieme gestiegen.  

 

Entwicklung von Infrastrukturen, die 
von mehreren Bevölkerungsgruppen 
unterschiedlicher Freizeit-/Bewe-
gungsinteressen genutzt werden kön-
nen. 

Hinsichtlich der sportorientierten Frei-
zeit sind insbesondere folgende Nut-
zungsarten zu berücksichtigen: 

 Bisherige Hauptsportart 'Fußball' 
(Trainingsbetrieb, Probespiele auf 
2 Tore), Mannschaftsspiele im Be-
reich Freizeitsport. 

 Gesundheitsbetontes Lauf-/Gym-
nastiktraining, Weiterbildungs-
kurse, Betriebssport, innovative, 
trendorientierte Bewegungsaktivi-
täten. 

 Sportunterricht, Sportfeste und 
Sport-AG's der Grundschule. 

Zwingend erforderlich ist der Neubau 
eines Funktionsgebäudes für den 
VfL Lieme, das mit einem Rauman-
gebot für andere ortsansässige Ver-
eine sowie auch mitgliedsunabhäng-
ige Sport- und Freizeitnutzungen 
verbunden werden könnte. 
Im Zusammenhang mit dem Neubau 
der Vereinsanlage wird empfohlen, 
eine räumliche und versorgungs-
technische Kombination mit dem 
Funktionsgebäude des angren-
zenden Freibads zu erreichen. 
Die Sportfreianlagen sollten mög-
lichst multifunktional, barrierefrei und 
bei jeder Witterung nutzbar umge-
staltet werden. 

    

1.5 Im Sinne einer nachhaltigen Siche-
rung und Weiterentwicklung gesund-
heitsförderlicher Sport-, Spiel- und 
Freizeitangebote gewinnen Fahrrad- 
und Wanderwegesysteme zuneh-
mend an Bedeutung.  

Stärkere Anbindung der künftigen 
Freizeit- und Sportanlagen an das 
örtliche und regionale Rad- und Wan-
derwegenetz (vgl. z. B. die Initiative 
"Bürger-Radweg nach Hörstmar").  
 

Ausbau des "Dorfmittelpunkts Ilse-
Park" mit attraktiven Wegeverbin-
dungen in die angrenzenden Natur- 
und Landschaftsräume. 

    

1.6 "Gesundheitsförderung" und "Gesun- Deutlichere Schwerpunktsetzung aller Gesicherte gesundheitliche, ärztliche     
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de Lebensführung" im Sinne des 
ganzheitlichen Gesundheitsbegriffs 
der WHO sind Handlungsfelder, die 
bisher in der traditionellen Sport-/ 
Stadtentwicklungsplanung noch zu 
wenig Beachtung gefunden haben. 
Dies gilt insbesondere für die be-
schleunigt zunehmende Zahl der äl-
teren Bevölkerungsgruppen. 

Entwicklungsprojekte im Bereich 
"Sport und Freizeit" im Sinne gesund-
heitsorientierter Ziele. 

Versorgung im wohnungsnahen Be-
reich. Professionelle, wohnungsnahe 
Angebote der ambulanten Kranken-/ 
Altenpflege. Ortsteilübergreifende 
Verknüpfung mit dem Ausbau des 
"ambulant betreuten Wohnens" der 
diakonischen Stiftung Eben-Ezer 
(Leitmotiv 'Leben in Vielfalt'). 
Zentraler Angebotsschwerpunkt der 
Vereine und Schulen im Themenfeld 
"Gesundheitsförderliche Bewegung 
und Ernährung". 

1.7 Allgemeine Zunahme der Struktur-
schwächen und Angebotsdefizite im 
Bereich der täglichen Daseinsvor-
sorge innerhalb dezentraler, länd-
licher Siedlungsgebiete. 

Erhöhung der Lebensqualität durch 
zufriedenstellende Angebote der täg-
lichen Daseinsvorsorge (Einkaufen, 
'Gesunde Ernährung', Gastronomie, 
kulturelle/ kirchliche Veranstaltungen, 
öffentliche Beratungs-/Informations-
angebote usw.). 

Angebotserweiterung des vorhande-
nen "Jugendtreffs Lieme" im Jugend-
haus der ev.-ref. Kirchengemeinde. 

Stärkere funktionale Verknüpfung 
der Ortsmitte mit dem sich im Nor-
den weiter ausdehnenden Gewerbe-
gebiet. Dabei könnte ein möglicher 
Bedarf an, u. U. von den Vereinen 
professionell angeleiteten Betriebs-
sportangeboten gedeckt werden. 
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Abb. IV.41: Radroutenplan Lieme( Wegekonzept für das Flussgebiet 'Ilse – Bega': W. Bunte, 
Lemgo, 2011)  

 

         

Abb. IV.42 – IV.44: Mögliche Weiterführung des Flussauen-Wanderweges mit Anschluss  
an den Standortbereich 'VfL-Sportanlagen' – Freibad' (Fotos: J. Koch)  
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IV.2.1.2 Standortbereich 2:  Ortsteil Hörstmar – SV Hörstmar, Magde-  

                                  burger Str./Sommerweg  

Die Sportplatzanlage in Hörstmar wird in naher Zukunft mit ihrem monofunktionalen Nut-

zungsschwerpunkt *Fußball* nicht mehr dem veränderten Freiflächenbedarf des Ortsteiles 

entsprechen. Sinnvoll wäre hier der stufenweise Ausbau eines kombinierten Freizeit- und 

Sportzentrums mit unterschiedlichen Spiel- und Sportmöglichkeiten für alle Altersgruppen und 

individuellen Bewegungsinteressen. *Freizeit- und Gesundheitssport* innerhalb einer öffent-

lichen Grün-/Freizeitanlage im Ortszentrum! Der zur Zeit noch erhaltenswerte Fußballsport des 

'SV Hörstmar' müsste sich voraussichtlich mittel- bis langfristig stärker in Richtung Lieme 

orientieren(vgl. Abb. IV.45 und IV.46).  

 

 

Abb. IV.45: Räumlich-funktionale Vernetzung des OT Hörstmar mit anderen Freizeit-/ 
Sporteinrichtungen im süd-westlichen Stadtgebiet 
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Abb. IV.46: Leitkonzept *Freizeit-Sport-Zentrum Hörstmar* 

 

       

                   

Abb. IV.47 – IV.52: Standortbereich 2 "SV-Sportanlage – ehemalige Schule Hörstmar" (2017) 
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Abb. IV.53: Ausschnitt aus dem Positionspapier des SV Hörstmar vom November 2018 
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Zusammenfassung der Untersuchungsergebnisse im Standortbereich 2 

Tabelle 2: Untersuchungsergebnisse im Standortbereich 2:  Teilzone *Lemgo-West* - Ortsteil Hörstmar – SV Hörstmar 

1 Standortbereich  2 :  Teilzone *Lemgo-West* - Ortsteil Hörstmar – SV Hörstmar, Magdeburger Str./  
                                   Sommerweg 

 Ausgangsprobleme /  
Herausforderungen 

Inhaltliche und strategische 
Ziele 

Leitkonzepte / 
Einzelmaßnahmen 

Festzulegende 
Realisierungsstufen 

I II III IV 

1.1 Der SV Hörstmar musste sich in den 
vergangenen Jahren zunehmend auf 
die problematische Gesamtentwick-
lung des Ortsteils einstellen:  

• Dezentrale Lage innerhalb der 
Gesamtstadt. 

• Schließung der Grundschule. 

• Eingeschränkter öffentlicher 
Nahverkehr. 

• Fehlende wohnungsnahe Einrich-
tungen der 'Allgemeinen Daseins-
vorsorge'  

Erhöhung der Lebensqualität durch 
Wiederherstellung von Angeboten der 
täglichen Daseinsvorsorge.  

Optimierung der Nahversorgung mit 
Lebensmittel und lebenswichtigen 
Dienstleistungen z. B. in Form eines 
selbst organisierten "Dorfladens" 
(evtl. mit Imbiß-/Kioskangebot), mo-
bilen, vom SV Hörstmar angebote-
nen Beratungsservice ('Gesunde Er-
nährung', 'Gesundheitssport', 'Bewe-
gungstherapie' u. ä.). 

Durchführung von vielfältigen kultu-
rellen und kirchlichen Veranstaltun-
gen, Ausstellungen, Weiterbildungs-
kursen. 

    

1.2 Trotz der gesamtstrukturellen Proble-
me konnte bis heute das Vereinsan-
gebot in den Bereichen "Jugend-
sport" und "Seniorenfußball" (3 Be-
zirksliga-Mannschaften) mit großem 
Engagement und erstaunlicher Zu-
versicht aufrecht erhalten werden. 

Nachhaltige Sicherung und Förderung 
der Entwicklungsmöglichkeiten des 
ortsansässigen Sportvereins. 

Eine bedarfsabhängige Erneuerungs-
planung wird die Erhaltung bisher be-
währter Einzelangebote des SV Hörst-
mar keineswegs ausschließen. 

Angesichts des nicht aufzuhaltenen 
gesellschaftlichen Strukturwandels 
wird empfohlen, das Angebotsspekt-
rums des Vereins im Sinne freizeit- 
und gesundheitsorientierter Bewe-
gungsaktivitäten stufenweise zu er-
weitern. 
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1.3 Unabhängig von den veränderten all-
gemeinen Freizeitinteressen wird 
auch in den nächsten Jahren der Be-
darf an wohnungsnahen Sportange-
boten für den im Ortsteil Hörstmar 
steigen.  

 

Verbesserung des Sportraum- und 
Sportfreianlagenangebots in Hörstmar 
für die sich immer wieder verändern-
den Wohn- und Freizeitbedürfnisse 
der Ortsteilbevölkerung. 

Hinsichtlich der sport-/bewegungs-
orientierten Freizeit sind insbeson-
dere folgende Nutzungsarten zu be-
rücksichtigen: 

 Bisherige Hauptsportart 'Fußball' 
(Trainingsbetrieb, Probespiele auf 2 
Tore), Mannschaftsspiele im Bereich 
Freizeitsport. 

 Gesundheitsbetontes Lauf-/Gymnas-
tiktraining, Weiterbildungskurse, in-
novative, trendorientierte Bewe-
gungsaktivitäten. 

 Barrierefreie Spiel-/Bewegungsan-
gebote für Klein-/Kinder und ältere 
Erwachsene. 

    

1.4 Die bestehenden Sportanlagen des 
SV Hörstmar zeichnen sich durch 
Standortqualitäten und Entwicklungs-
potenziale für den gesamten Ortsteil 
aus, die bereits heute über den rei-
nen Sportbetrieb weit hinausgehen. 
Dies gilt insbesondere für die Verbes-
serung der wohnungsnah- und all-
tagsbezogenen Freizeitangebote mit 
nachhaltig wirksamer Ausrichtung auf 
"Gesundheit" und "Nachbarschaftli-
che Kommunikation". 

Konsequentere Motivation (noch) ver-
einsungebundener Bevölkerungs-
gruppen zur aktiven Teilnahme an 
Sport-/Freizeitaktivitäten. 

Verbesserung der infrastrukutellen 
Qualität des gesamten Standortbe-
reichs 'Sportverein – Kindergarten – 
ehemalige Schule'. 

Freizeitspezifische Modernisierung 
der Freiflächen und Funktionsräume 
der Vereinssportanlage. 

Modernisierungsmaßnahmen in der 
Sporthalle der ehemaligen Schule 
vor allem hinsichtlich Klimaschutz, 
Energieeinsparung, feste und mobile 
Raumausstattung, Sportgeräte.  

Engere räumlich-funktionale Ver-
knüpfung der Sporthalle u. Sportfrei-
anlagen mit dem Kindergarten, dem 
neuen Bürgertreff 'Café Das Dach' 
und der Freiwilligen Feuerwehr. 

    

1.5 Der Sportverein als ein wesentlicher 
Akteur gesamtgesellschaftlicher Ver-
änderungen und ist aufgefordert, mit 
seinen Mitglieder*Innen und Infra-
strukturen am Entwicklungsprozess 
seines Einzugsgebietes teilzuneh-

Der SV Hörstmar beabsichtigt, sich in 
Zukunft stärker mit Themen ausein-
anderzusetzen, die über seinen ei-
gentlichen Kompetenzschwerpunkt 
'Sport' deutlich hinausgehen. 

Kernthemen der künftigen Vereins-
entwicklung: 

 Fehlende Reha-/Gesundheitssport-
angebote insbesondere für die ältere 
Generation. 
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